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NEUHEITEN

mit LADEGARANTIE f
Colour

Das Colour Genie Buch

Das COLOUR GENIE BUCH aus unserem Verlag bringt unter anderem: Neue und alte ROM’s im Ver-
gleich, alle 280 Maschinenbefehle in iibersichtlicher Form, Joysticks-selbst gebaut, was braucht man
an Software, wie arbeitet man mit dem Bildschirmsteuerungs-IC, wie programmiert man den PSG
(Programmier. Sound Generator), wie baut man Maschinenprogramme in Basicprogramme ein, alles
mit vielen Beispielprogrammen, viel Software zum abtippen, und, und, und ...

Das COLOUR GENIE BUCH von uns miissen Sie haben! Es bringt |hnen viele Informationen, die Sie
notig brauchen. Fiir Anfanger und Profis!

Subskriptionspreis bis zum 15.Juni 1984 : Nur 39,-- DM!!! Ab 16. Juni 1984 49,-- DM.

Also bestellen Sie sofort!!! Lieferbar ab 15.6.1984.

Screen-Editor

Argern Sie sich immer noch mit dem Edit-Befehi rum? Das muR aber nicht mehr sein!!!
Der beste Bildschirmeditor, den wir kennen, kostet bei uns nur 29 .- DM auf Cassette und nur 36,-- DM
auf Diskette! DAMIT HABEN DIE QUALEN EIN ENDE!!!

Spooler

Fiir Genie [, |1 usw.

Warten Sie nie mehr auf lhren Drucker! Unser Spooler ist geeignet fiir alle SpeichergroRen, er hat
einen beliebig einstellbaren Puffer, er arbeitet mit allen bekannten Betriebssystemen, auf Diskette und
Cassette! Preis Disk nur 49, DM! Preis Cassette nur 39,- DM! Bei Diskette unbedingt verwendetes
Betriebssystem angeben!

Ramschkiste: « « «

Hier wollen wir fhnen ein paar Programme anbieten, die nicht mehr unserem Qualitidtsstandard ent-
sprechen, und die wir deshalb ausverkaufen. Fiir diese Programme gilt unsere Ladegarantie nicht!

Alle Programm liefern wir nur auf Cassette und nur solange der Vorrat reicht!

Jedes Programm zum Preis von DM 9,90!!! Bestellen Sie sofort, der Ramschkistenpreis gilt fiir:

Paclab I, Paclab I, Dame, Reversi, Vier gewinnt und Othello!

Ausserdem immer noch: SUPER-ASSEM, ASTRAY, VORTEX, PAC-BOY, COLDAT und aile unsere
anderen Superprogramme, fordern Sie unbedingt unsere kostenlose Liste an!

Bestellen Sie noch heute bei; Haben Sie ein gutes Programm fiir das Colour Genie? Egal ob Basic,
Ralf M. Hibben, Maschinensprache oder compiliert! Wenden Sie sich an unsl Wir
Verlag fur Computertechnik, bieten |hnen fiir ein gutes Programm éin gutes Honorar! Oder ken-
Mihlbachstrake 2, - nen Sie vielleicht einen Grund, warum Sie sich nicht mit lhrem
5429 Marienfels/Ts. Hobby ein paar Mark nebenher verdienen sollen?
Selbstverstandlich sind wir auch daran interessiert, gute Hardware
fiir das Colour Genie mit Copyrights zu kaufen!
Schreiben Sie uns oder rufen Sie an: Telefon 06772-7828.
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Neues auf dem Markt Seite 4

Fiir den Anfanger

Wieder unsere beliebte Bubrik, in
der wir thre Fragen klaren Seite 7

Sound total

Hier ist die Seibstbauanleitung,
fur alle, denen der Ton aus dem
Fernseher zu mickrig ist Seite 8

Mad Driver

Ein Superspiel fir das Colour Genie
in Maschinensprache. Abtippen und
losfahren ist hier die Devise! Seite 12

lnvers

Besnzer emes Commodore haben

Raumbasis!
Assembler — '.I"'eil' 4 ;
Und weiter geht es mlt unsere
Assemblerkursus fir atle Compute

Freunde. Machen Sie fleifaig mit, . &
dann sind Sie auch bald ein Profit ~ - .07

Solitair

Hier bringen wir das beliebte Denkspie!
fiir alle Colour Genie Besitzer.
-Ubrigens werden Sie sich warschein-
lich tiber die fantastlsche Grafik
wundern!

Seité 17 = Ihnen weiter.

Seite 28

TEXEDIT

Hier bieten wir Ihnen ein ganz fan-
tastisches Textverarbeitungsprogramm
fir Genie |, 11, TRS 80 M1 und M3.
Dieses Programm ist so gut, dafd man es
durchaus fur geschaftliche Verwendungs-
zwecke benutzen kann.

Da bleiben keine Winsche offen! Seite 34

WER - WAS - WO

Unser EinkaufsfGhrer zeigt lhnen
die Fachgeschafte fir thre Computer-

winsche Seite 35

Vokabeltrainer

Sind Sie Schiier oder Student? .-
Oder mochten Sie die Kenntmsse
einer Fremdsprache verbessern :
Hier hiift der Vokabelzralner

Seite 50

Seite b7

. Mensch rgere Dich nicht!
- Das beliebte Brettspiel jetzt auch auf

Ihrem Computer. Und das tolle ist,
dafk der Computer alle M|tsp|eier

simutieren kann! Seite 59
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Nohlstr.29 -
% CENTRONICS

RAM

TFIX 24

& EDI
Bildschirm-orientierter Editor

selbstdefinierte Abkiirzungen
SEDAS 3.2

SCRED! 27

REASS 3.2

MAD 23

TRANSC fir Colour Genie

TRANSV fir Glund il

4200 OBERHAUSEN 1

-INTERFACE
fiilr Typenrad-Schreibmaschinen

Test-Programm, findet selbst hartnickigste RAM-Fehler

Erweiterte Tastatur-Routine incl,

Komfortabler Screen-Editor + Assembier

Screen-Fditor zur Textverarbeitung

Reassembler, erzeugt Assembler-Cuellfiles fir SEDAS

Komfortabler Monitor mit Line-Assembler,
Disassembler, Cassetten-Routinen, Trace, etc.

schreibt und liest G1, G1l und TRS 80-Cass,

schreibt Cassetten fiir Colour Genie

INTERFACE FUR GENIE Il zum Laden von
Cassetten (TRS 80, Genie | u. 1)

waitere umfangreiche Softwareliste {. Colour Genie auf Anfrage gegen Riickporto Dt 3,50

- Tel.0208/853997

400,--
{mit Einbau)

Cass. 59,--
Cass. 49,--

EPROM 125,

Cass./Disk. 115,--/145 -

Cass./Disk. 95,-/115 -

4
4
4
4
4
4

Cass./Disk. 85,--/105,--

Cass./Disk. 139 ,--/159 -

Cass. 39,--

Cass, 39,-- q

200,

GENIE 16

Der erste 16 Bit Rechner von TCS setzt
neue MaRstibe. Das aus europaischer
Fertigung stammende Genie 16 darf als
kieine Sensation aufgefasst werden. Die-
ser Rechner ist mit einem echten 16 Bit
8086 Prozessor ausgestattet und ist
trotzdem voll 1BM PC kompatibel.

Seine Grundkapazitdt betrdgt bereits
128 K und ist bis auf ca. 780 K ausbau-
fahig. Es verfigt aufgrund des RGB An-
schlusses und der 16 Farben mit zwei

Helligkeitsstufen {ber eine exzellente

Farbwiedergabe. Der ROM Bereich um-

falt 64 K. In voller Aushaustufe sind

zwei Disk Drives mit insgesamt 720 K

eingebaut. Betriebssystem ist MS DOS,
Das Genie 16 verfigt selbstverstand-

lich iber eine Vielzahl von Schnitt-

stelien,

— Video: RGB, BAS und HF

— 8 Bit Centronics Parallel Drucker-
schnittstelle

- RS 232 Serielle Schnittstelle

- Casset_t__enpo_r_t T
— Lightpen: .+
— Joystick -
— 4 IBM PC kompatnble Slots
— 2 echte 16.Bit Slots’
Bedingt durch seine modulare Aufbau-
weise
— Grundeinheit mit Tastatur {inci.
128 K RAM, 64 K ROM und Casset-
tenschnittstelle)
- zweite Einheit mit 2 Disk Drives incl.
Controller 1BM Slots und 16 Bit Slots
kann der Einstieg zu einem 16 Bit Rech-
ner schon auf einem sehr ginstigen
Preisniveau beginnen. Die Grundeinheit
ist schon fiir ca. 2000,-- DM zu haben,
Das komplette System bestehend aus
beiden Einheiten und einem umfangrei-
chen Softwarepaket (Word Star, Calc
Star und Datenbanksystem)} wird zu ei-
nem Gesamtpreis von unter 6000, DM
inclusive Mehrwertsteuer zu haben sein
— eine Sensation,
Alleinvertrieb in Deutschiland:
TCS Computer GmbH
Kolnstr. 2 - 4 - 5205 St. Augustin 2
Tel.:02241/28071

RADIX -1¢0
Schnelier Matrixdrucker mit , Near Let-
ter Quality”.

Neue Matrixdrucker gibt es am lau-
fenden Band. Die Entwicklung geht je-
doch hauptsachlich in Richtung Druck-
geschwindigkeit, wobei das Schriftbild
nie mit Typenraddruckern wirklich kon-
kur jeren konnte.

Der Firma STAR ist es nun mit dem
neuen RADIX-10 gelungen, eine echte
Kambination zwischen Matrix- und Ty-
penracddrucker zu erzielen, Mit der den
neuen Matrixdruckern eigenen hohen
Geschwindigkeit einerseits und einem
Schriftbild {Near Letter Quality NLQ)
das fast von einem Typenraddrucker
stammen kdnnte, andererseits, ist der
RADIX einer der wenigen echten Neu-
heiten auf dem Druckermarkt.

Auch seine iibrigen Spezifikationen
lassens keine Wiinsche offen:
~ 200 Zeichen. pro Sekunde {im bidi-

rektionalen Matrixbetrieb}

= 16K Pufferspeicher
"— 9 'x 9 Standardschrift
" 18'% 18 Near Letter Quatlity (NLO)

— Friktion und Traktor Papiertransport

' . — automatische Einzelblattzufiihrung

—~ & verschiedene Schriftbreiten
— eine grafische Auflosung von max.

240 x 144 Punkten (1) )
- Centronics Parallel und RS 232 C

Schnittstelien serienmiBig

{umschaltbar)

Urn nur einiges zu nennen,

Der RADIX, als echte Alternative
zur herkdmmlichen Kambination von
Typenrad und Matrixdrucker zeigt auf
sehr eindrucksvolle Weise, dall sowoh!
ein exzellentes Schriftbild als auch eine
hohe Geschwindigkeit in einem Gerat
vereint werden kann.

Der Preis wird DM 2500, nicht iber-
schreiten.

Alleinvertrieb in Deutschland:

TCS Computer GmbH
Kolnstralle 2 - 4 — 5205 St. Augustin 2
Tel.: 02241/28071
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S TriBat ein Programm flir das Colour Genie mit 16K

' 80 etwas haben Sie auf dem Colour-Genie noch nicht ge-
spielt! Ein Scramble-Spiel mit ungewodhnlicher Grafik !
Und wenn wir sagen, daB diese Grafik unerreichnt gut ist,
"dann meinen wir das auch so. Sie diisen mit grofer Ge-
schwindigkeit Uber ein bergiges Gelénde und milssen mit
Laserstrahlen und Bomben angreifende Raketen sowie Benzin-
tanks vernichten. Mit der Zeit schwirren zudem noch
allerlei Gebilde und Meteore im Luftraum herum, denen es
auszuweicﬁen gilt. L 39,-- DM

2. Super Basic ein Programm fir das Colour Genie 16/32 K
Eine Basic - Erwelterung, die (fast) keine Winsche mehr
offenlapt. Mit GOTC oder GOSUB kdnnen Sie Labels ansprin-
gen, z.B. - 10 LABEL "START"

Programm

80 IF ... THEN GOTO"START'

150 END
Wenn Sie ein Programm mit (Break) oder STOP uniterbrechen,
oder falls es aufgrund eines Fehlers selbst irgendwo ab-
bricht, dann kénnen Sie sich mit ?VAR alle bisher im Pro-
gramm benutzten Variablen und deren aktuelle Inhalte aus-
geben lassent
Mit der FIND-Funktion kdnnen Sie beiebige Texte, Befehle,
Worte oder Variablen im Programm suchen lassen, INSTR sucht
eine Textvariable nach einer best. Zeichenfolge ab, mit
DEF FN lassen sich Funktionen definieren; ein kleiner
Maschinensprachemonitor ist direkt im Basic verfiigbar:
- HEX/ACSII-Dump, EDIT-Memory, sowie Abspeichern eines
- Maschinenprogramms als "SYSTEM"-Programm auf Kassette
sind damit mdglich.
P QVlele weitere Befehle sind vorhanden (insges. iber 208t )
- /Peek & ‘Poke jetzt mit Doppelbyte, &INKEY arbeitet: wie
INKEY, wartet aber bis eine Taste gedruckt wurde,_’HEX'
:rechnet DEZ in HEX um; . u.v.a.m. L
solviDas. tollste ist Jjedoch, daB-dieses’ Programm nur ca.-1,6K
=-'fSpelcherplatz_belegt Ihnen also: noch;genug Platz blelbt
T : noed Y o ' '”uwenden.

}NEU
AKTUELL
}PRE:SWERT

Biiro- lum Persanalcomputer'

Scndkculstroﬁe 84 - Te]efon 024] -23217
5100 AACHEN

Wir senden {hnen gerne unseren Softwarekatalog mit liber 100 Programmen! {Natiirlich kostenlos!)




Kreatlve Frelzert = problemloser Selbstbau

Das WERSI-KEYBOARD

— der Schiiissel zu lhrem Computer

Sie besitzen einen Homecomputer oder ein anderes Klein-
Rechnersystem ? Und schon lange haben Sie sich damit
beschaftigt, nunmehr auch Musik mit lhrem Computer zu
machen ? Bislang stand thnen aber nur die normale Tastatur
des Rechners zur Verfiigung ? Dann haben wir jetzt die
richtige Idee fiir Sie: Mit dem Wersi-Keyboard, damit das

Musizieren auch so richtig Spal macht !

Wir als Orgelhersteller wurden schon oft nach einer ent-
sprechenden Tastatur befragt. Mit dem Wersi-Computer-
Keyboard bieten wir lhnen nun in einem soliden, form-
schén gestalteten Gehduse ein 5-Oktaven-Manual mit 61
Tasten — von C bis C — mit computergerechter 8 x 8

Matrixabfrage an.

Die ALPHA DX 300 — das Superding

— faszinierende Mdglichkeiten

Durch die Kombination von Computer

und Musikinstrument - wie nur Wersi

als "Made in Germany” bietet — er-

bffnen sich dem Computer-Anwender
bislang ungeahnte, faszinierende Soft-

ware-Bereiche, Der Musikfreund gewinnt

neue Dimensionen in  Gestaltungsviel-. -
falt, Klangschopfung, Komposition und

Interpretation.

Das Wersi-DMS-System “macht’s mog-

lich”. Durch Volldigital-Technik wird

die Verbindung mit dem Comgputer |
mdaglich, Start frei fir die Anwendungen -
der Zukunft,

¢ Wern-KEYBUARD aia eale
. E:;mnnmq iy pden Klmncormputer

Eurmdatex Vearseaartangen:

Lange B3 om = Schrnstelle R

Brosie 2z em — Programm wavmrmwunq Keyboa.rd
Hahe 5 cm — Progmamm zux‘l‘mamublrwe et AnschiuBiabol
Umlang 5 OktavenChiaC = L {sofart ainzatzhored)

61 Taxten
Ausiesung” Matnablzage 8 x &
Anachluf  Steckor 16-polg

{6 Zedens8 Spaien}

— das Orchester, das sich per Computer steuern laBt

Mit der ALPHA DX 300 verfiigen Sie iber eines der auergewdhnlichsten Orchester fiir zuhause oder das Studio, ein Keyboard
oder Synthesizer fiir die Biihne und vielés andere mehr. Die Zukunft ist Wirklichkeit. )
Die ALPHA DX 300 ist "lernfahig”, d. h. sie kann neue Programme, Klangfarben etc. jederzeit andern, ldschen oder auf-

Bestaelicoupon bitte sinsenden an:

. Wersi

nehmen. Diese Dimension ist neu und vorteithaft, wenn die urspriinglich
einprogrammierten Instrumente vielleicht doch einmal in Vergessenheit
geraten sollten.

Die ALPHA DX 300 verfiigt iber die internationale Standard-Schnitt-
stelle RS 232; hieran laRt sich ein ““Apple”, ein "Commodore”, "Sirius”
oder andere Home-Computer anschliefen. Die Software fir lhren Com-
puter schreiben Sie entweder selbst oder beziehen unsere Software Pakete

fiir. Ihren Rechner. °°2'
Der Anschluf des Home-Computers eroffnet Ihnen das brelte Spek- 8’5&0\@‘
trum der Variationsmdglichkeiten, threr ALPHA DX 300 & ° o
+‘neue Sounds, neug Presets usw. 'beizubringen’’. Umge- =~ ¥ (g"},éﬁ’q."v\ S
kehrt [iRt sich auf dem Home-Computer (falls dleser N L “"@k'o\\(‘" 22
dafiir technisch ausgelegt st} tabetlarisch = o0 . 1 - - of .@,‘5\-"\6?“6‘“ 659
oder grafisch der “Inhalt” lhrer Orgef - e %.;\r":.\-\;(f‘.%o"‘ & o
abbilden z. B. die gespielten Noten i SFe & éb'\q
oder Registrierinhalte. s &.:&0‘10‘9“&\ KOC\? 0\0}
~ Q Y
Orgel- und Piano-Bausatze / d Q}Q_O‘;;@Q Q&Q \(\q\é@ 6\5&
Industrieszabe 5401 Halsenbach: // <> &

Telefon (08747) 713!} ya
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Fur
den
Anfanger

Die Fragen, die heute geklart werden sollen, stam'-':;-
men von Herrn Roland Wolten aus 2807 Achim.
Bevor wir aber rangehen méchte ich Sie noch- .

einmal bitten:

Wenn Sie irgendwelche Fragen zu Ihrem Com-

puter haben, schreiben Sie uns! Definieren Sie, aber
bitte so genau wie méglich [hr Problem! :
Jetzt aber los:

Die Befehle PEEK und POKE sind Befehie mit de-
nen es moglich ist, Speicherbereiche zu lesen oder
zu andern. Fangen wir einmal mit PEEK an, - .

Mit PEEK ist es mdglich, jeweils eine Speicher-
stelle des gesamten Speicherbereiches lhres:Com-
puters auszulesen. Dazu schreiben Sie die. Adresse
der Speicherstelle, die Sie sich ansehen wollen,
hinter dem Wort PEEK in Klammern. Nehmen wir
an, Sie wollen den Computer feststellen lassen, wel-
ches Zeichen sich in der oberen, linken Ecke des
Bildschirmes befindet. Die Adresse dieser Speicher-
stelle ist bei Colour Genie Benutzern:17408 und
bei. Geme oder TRS 80- Benutzern 1536{) Tippen
Siealso: . ;
' PRINT PEEK (17408) und Return '
beim Colour Genie; oder | -

e PRINT PEEK (15360) und Retum
beim Genie. Der Computer gibt Ihnen daraufhin
eine Zahl. Diese Zahl suchen Sie in.der ASCII-
CODE-Tabelle in der Bedienungsanieitung; und
schon wissen Sie, welcher Buchstabe dort steht.
Wenn Sie jetzt einwenden, daf} dieses Vorgehen ja
ziemlich umstandlich ist, weil Sie ja nur auf den
Bildschirm zu schauen brauchen, um festzustellen,
was da steht, dann haben Sie natlrlich recht. Aber
halten Sie sich bitte vor Augen, daR dieses Bei-
spiel Thren ja nur die Arbeitsweise von PEEK ver-
deutlichen soll, dann &ndert sich lhre Ansicht
warscheinlich.

POKE ist ein umgedrehter PEEK-Befehl. Mit
POKE konnen Sie in eine beliebige Speicherstelle
einen Wert zwischen @ und 255 schreiben. Dazy
wieder ein Beispiel:

POKE 17408,65 und Return
fir Colour Genie und
POKE 15360,65 und Return

fir Genie-Computer. Was passiert? In der oberen

linken Bildschirmecke erscheint ein A, Warum? .
Weil wir in die Adresse des Bildschirmspeichers,
oben, inks, den ASCII-Wert von A (=65) geschrie-
ben haben

Jetzt machen wir es aber etwas spannender:

' '.':_GEN!E 1o

cc Computer Studio GmbH
Elisabethstralle 5

48600 Dortmund 1
Tel.c0231-528184

Tx 822 631 cccsd

© 64 KB RAM, 2x720 KB Disk-Speicher,
Bildschirm 64x 16 oder 80x24 Zeichen, TRS-80?

17" Mod. 1 kompatibel

“ CP/M= f3hig 6900~
GENIE |

64 KB RAM, Microsoft-BASIC, Bildschirm 64x 16
Zeichen, Level IV ROM, TRS-80* Mod. 1

kompatibel 998,--
NEU: TANDY MODELL 100 der tragbare ab 1490,
COLOUR GENIE TRS 80

Neuaste Version mit MeRinstrument!

16 KB RAM, Microsoft-BASIC & Grafik, 16 Farben

auf lhrem Farbfernseher, TRS-80° Mod. 1

BASIC kompatibel 598, --
dto. mit 32 KB RAM 670,
®TRS-BO ist eingetragenes Warenzeichen der Tandy
Corp, ~CP/M ist eingetragenes Warenzeichen von Bigitat
Researcn.,

Slim Line Laufwerk, 40 Track, SS/DD,

250 K-By1e Speicherkapazitat 625,--
Slim Line Laufwerk, Doppelfloppy, kompl.

mit Gehause, Netzteil u. Kabel 1499,

Andere Laufwerke und Kapazitdten auf Anfrage lieferbar.
TELEFONMODEM Acoustic Coupler AC-3

mit FTZ-Nr. 18.13.1801.00 nur 348,-
Brother HR 15 Typenraddrucker der ideale
Schénschreibdrucker mit den vneEen Kombi-
nationsméglichkeiten 1795

Katalog u. Testbericht kostenlos:
txpansion Interface fur. TRS-80% incl. 32 K RAM 925,
Double Density Controller. fur Tandy und

Video Genie . 198,--
16 K Erweiterung fir Cotour Geme incl. Einbau 79,
Star Drucker Gemini- 10X, 120 Z/sec g
1920 Pkt. pro Zeile T 38,
Zenith Monitor grun_o _b:ernstel_n entspiegelt 319,

Datenrecorder 6019 {bitte Datenblattanfordern} 149,--

49 -

en; Qualimetrik, 10 Stick
Verbatim Disketten mit Verstirkungsring
10 Stiick, DD, mitorig: Reinig. Set ' 79,
Farbig sortierte Diskettenboxen 7.50
Datencassette C 20 330

Farbbander:-fir, = -
.~ Fandy. Lineg Printer [, H u tV je

15,--

__.'_Tandv_:t._mg_.?rmter Hu v je 19,50
. Tandy DW II je 17,
Epson MX B0 je 19,
ltoh B510, 1550 ie 20,-.
Oki Microline, Star ie 8,50

Rest autf Anfrage.
Alle hier angebotenen Produkte sind ab Lager lieferbar.
Alle Preise incl, Mehrwertsteuer.

NEWU: 28 Sejten Colour Genie Softwaraeliste
kostenios anfordernt

Wir suchen stincgig neua Programme fiir Colour Genia!
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Sie wissen, dal man mit VARPTR
feststellen kann, an weicher
Adresse im Speicher der Wert ai-
ner Variablen abgelegt ist. Gut,
dann wollen wir einmal den Wert
einer Variablen durch POKE an-
dern. Geben Sie einmal folgendes
Programm ein:
10 DEFINT A
20 A =10
30 ADRESSE = VARPTR {A)
40 PRINT A
50 POKE ADRESSE,B0
80 PRINT A
Die Erklarung:
In Zeile 10 legen wir fest, dall A
in Zukunft als integervariable zu
behandein ist. Zeile 20 weist der
Variablen A den Wert 10 zu. Dann
stellen wir in Zaile 30 fest, in wel-
cher Speicherstelle der Wert fir
A gespeichert ist. In Zeile 40 las-
sen wir den Wert von A (=10} auf
den Bildschirm schreiben. Die
nachste Zeile andert nun durch
POKE den Wert der Variablen A.
Und in der letzten Zeile lassen wir
A noch einmal ausgeben, und sie-
he da, der Wert ist jetzt B0,
Zur ndchsten Frage:
Um Basic Programme vom Genie
auf das Colour Genie zu Gbertra-
gen {oder umngekehrt) ist es ndtig,
eine Gegeniibersieliung der ver-
schiedenen Anweisungen zu haben.
Diese Referenz-Tabelle bringen
wir in der nachsten GENIE DATA.
Eine Erkldrung der logischen
Funkticnen wollen wir hier nicht
geben, da das zu umfangreich wiir-
de, Dieses werden Sie aber zum
Beispiet in unserem Colour Genie
Buch finden, das demnéchst er-
scheint. Diese Erklirung findet
man aber normalerweise auch in
jedemn Buch, das sich mit Maschi-
nensprache befasst.

Zum Schiuls gibt uns Herr Wol-
ten auch noch foigende Tips:
Er hat entdeckt, dal® nach iF das

THEN entfallen kann, wenn da-~
Irrilimer entstehen.

durch keine
Das ist richtig, und falls doch frr-
timer entstehen, kann man THEN
durch ein Komma ersetzen.

REM kann durch ' (Shift 7) er-
setzt werden.

So, das wars flr haute.

Und falls auch Sie fragen haben,
dann schreiben Sie uns.

H.-J. Winterscheid

Wenn man zum Colour Genije nur
einen Fernseher ais Bildschirm be-
sitzt, wird man sich oft genug da-
riber argern, daft bei korrekt ein-
gestelitem Bild trotzdem stéren-
de Nebengerausche aus dem Fern-
sehfautsprecher ertdnen.

Meistens ist das ein mehr cder
weniger starkes Rauschen, dal die
Musik oder die Explosionen bei ei-
nem Spiel begleitet.

Um diesem Mifistand abhilfe zu
schaffen, habe ich einen Klein-
leistungsverstirker in eine kleine
Lautsprecharbox  eingebaut und
habe nun zu einem perfekten Bild
auch einen sauberen Klang!

Der Lautsprecher wird bei mir
mit einer 9 Volt Batterie betrie-
ben und arbeitet mit ihr nun
schan ein halbes Jahr zufrieden-
stetlend.

Und die Vorteile des Ganzen:
Einfach in die Audio-Buchse des
Colour Genie einstecken, keine
Eingriffe in den Computer, ein-
fach zu transportieren.

Man kann statt des Lautsprech-
ers auch einen der modernen 32
Ohm Kleinkopthorer anschliessen
und stort somit nie mehr seine
Famitie, wenn man gerade durch
den Weltraum fliegt.

Und noch etwas:

Diese kleinen Verstarker sind in
jedem Elekironikladen billig zu
bekommen und meistens alle nach
dem selben Sysiem aufgebaut,
sodald man dabei allenfalis meine
Bauanleitung zum Anschlu® an
den Computer verwenden kann.

Gesamt gesehen ist der Einbau
des Verstarkers in das Computer-
gehduse zwar moglich aber nicht
unbedingt empfehlenswert.

- Der Platzmangel im Gehause,
die’ Warmeentwicklung des Ver-
Laut-

starkers, -~ der begrenzie

sprecherdurchmesser ~ und  der

Klang im Gehduse sprechen dage:’

gen. Besser ist es, den Verstir-
ker in eine eigena Lautsprecher-
hox von ca. 15cm mat 25cm ein-
zubauen. Dabei koénnen +12 Volt

und Masse vom Paralielport und
der Ton vom Audio-Ausgang des
Colour Genie abgegriffen werden
{Uber AnschiuRkabel).

Ubrigens noch ein Tip: Die
Steckerleiste fir den Parallelport
iasst sich einfach durch Halbie-
ren einer 40-poligen [C Fassung:
herstellen.

Eine Batterie von 9 Volt ist
fir den Verstdrker vollkommen
ausreichend. Sie mul} alierdings
durch einen Schaiter abzuschal-
ten sein. Mit einem Trimmpoti
von 22k Ohm linear, zwischen
Eingang und Masse, kann man die
Lautstérkeregelung noch etwas an-
passen.

Die einseitiy kupferkaschierte
Pertinaxplatine kann im Ublichen.
Piatinenherstellungsverfahren {be-
lichtet oder gezeichnet) gedtzt
werden,

Das Lautsidrkeregelpotentiome-.
ter (47k Ohm} kann seitlich oder
an der Vorderseite in das Compu-’
tergehduse eingebaut werden, was
aus nachstehenden Grinden je-
doch nicht empfehlenswert ist.
Es ist. erforderlich fir das Poti
ein Loch von ca. 6mm in das Ge-
hause zu bohren. Der spatere
Sitz des Potis muf schon vor dem .
Einbau kontrolliert werden, ob
nicht beim zusammenschrauben
des Computers Berthrungen zum
Gehduse oder der Platine entste-
hen! _

Die Stromversorgung von + 12
Volt kann an der linken Seite der
Computerplatine von dem. 3-poli-
gen Stecker des Netzteils abge-
griffen werden. Die Masse liegt
an mehreren- Punkten .an, z. B.
an der Tastatur. Der. NF-Eingang
{Ton} 'des’ 5W' Verstarkers wird

-am Mittelpunktleiter des Ausgangs

. AUDIO" des Colour Genie ange-
|6tet. Der andere Punkt des NF-
Eingangs {zum 300k Widerstand)
wird an der Abschirmung dieser
Buchse angeldtet. Als Lautsprech-
er kann ein Kleinlautsprecher von
max. W Leistung eingebaut wer-
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den. Dieser ist

messer begrenzt

Stiickliste:

1 Perunaxplarne emnseitig kupfer-

Kaschiert

Trimmpot 22K bn
iC TBA 800

Lautsprecher
tungs, 8 Ohm
12200 uF Etko

2 100 uF Elkos

1 47 uF Elke

1 470 ufF Etko

1 33 p Kondensator
1

i

i

1

1

]

3.3 n Kondensator

300 k Widerstand

180 Widerstand

Batterigklips {9V}

Meter Lautsprecherkabel
Kunststoff cder Holzgehause

Platinenlayout

zllerdings durch
den-vargesehenen Platz :m Com-
puierdecket auf 6 tis 7em Durch-

Regelpoti 47k log. mit Knopf

inach  Bauaniei-

KLEINANZEIGEN

COLOUR GENIE
Programm + Erfahrungsaus-
tausch, Jorg Bemmé, Markt-
str. 25, 2216 Schenefeid

Suche Floppy + Exp. f. TRS
80" W, Nimzik Himmelgei-
ster 19 4047 Dormagen Tel.

72394

-Suche Kontaktadresse V. G.
. Gebraucher Kreis Heinsberg.
G Peterst P Polliusstr, B1,
' 5_6045 BW. Roermond NE .

Tastatur - mit . integriertem
Zehnarblock™ und” div.: Son-

¢ dertasten- 85, DM W, Hage--
. now Tel, 04921/51065

PROG. TAUSCH, VG 1,

C o DISK K WAGNER
..-:DiETR -BONH, -STR T 1,
6720 SPEYER -

" Anadex 40 Zeichen Druk-
- ker. Seriell und Parallel mit

Handbuch, Schaltplanen u.
div. Papier 300,- DM W. Ha-
genow Tel, 04921/51065

CG: MC-Assembier 30,- MiC-
Disass. 20,- DM (Cass.} H.
Kristen, Haunspergerstr. 11;
8229 Laufen

Suche Hex-Listing bzw Sy-
stem-Tape vom VG Il Ep-
rom. Tausche auch Program-
me. Michael Laschek, An
der Sommerseite 33, 6430
Bad Hersfeld

Colour Genie 32K: COL-
OUR-ENGLISCH 2500 Vo-
kabeln, 5 Aufnahmen je 256
KB auf Kassette 38,~ DM

COLOUR-LEHRER, univer-
selles Abfrageprogramm,
25,- DM. iNFO kostenlos
Kowalewski, Reinickendor-
fersir. 4a}, 2 Hamburg 73

Suche billigen STAR-Druk-
ker und Anschlul an Co-
lour Genie, H. Graml, Siegl-
berg 78 1/2, 8390 Passau

CG-Soft Info 80 Pf
Manfred Maiers Am Hang 1
2352 Bordesholm

bei ihrem Handler z_u ha_ben ; f

oder anfordern be |

HEEL-VERLAG .
Postfach 320220
5300 BONN 3

.
NI feoceecrceeccinnreccrrrarrcarecsresneraenras PP

Strafle:

BESTELL-COUPON

L Bltte senden Sie mir kostenlos die neueste Ausgabe
E der GENIE-NACHRICHTEN

......... L T T T TP T Y P T Y TP
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COLOUR GENIE HARDWARE

Automatische Cassettenrecordersteuerung
mit Einbauanieitung
Colour Genie Joy Stick

flir Spisle, die sonst mit der Tastatur
gespleit werden

SOFTWARE-KATALOG
ANFORDERN!

DM 24,80

DM 79,80

Datenrecorder-Probleme?
Muf nicht sein!

Mit unserer Zusatzplatine werden die Daten digitalisiert.
- In jedem normalen Recorder einzuschleifen!

Mit Einbauplan

Modul DM 98,

Fiir die “Alten” ‘
Levelmeter Nachriistsatz kompl. it Einbau-
anleitung DM

Commodore VC 20 + VC 64
Cassetteninterface Vers. 1 mit Schaltern mit Bedienungs-
anleitung (wird nur auf den Port gesteckt),

Fir alle handelsiblichen Recorder

dito Vers. 2
mit automatischer Motorsteuerung fiir den Recorder.

Mit Bedienungsanieitung
auf unser Konto 66811 bel der Stadtsparkasse Osnabriick , . " . .
(BLZ 26550001 Light Pen fiir C 64 in Vorbereitung ...

Bei Besteliungen ab DM 50,-- Porto und Verpackung frel. NDR-Computer-Bausatze bei uns!

19,80

DM 29,80

Versand: Entweder par Machnahme odeor per Vorkasse

DM 36,80

TELEFON 0541/588660 -

KLEIN ANZEIGEN

N R N RS ;'.‘-t"\_ 3

Colour Genie: Full-Screen-

-'.Suehe CPU-’ und V:deopla

Colour Genie 32K Software,  Progr. |hre EPROMs 2716,

Joyst, Biicher VB 700, -32, 2632 mit Colour Genie  tine fur Genie |, Angebote  Editor, EACA-komp. Joy-

0551/77887 Programmen (auf Tape/Disk)  bitte unter 07321/41357 ab  Sticks, Top-Software; FX
W. Krenn, St Wolfgangspl.11  18.30 702P:  Chess, Tuningkit,

CG-Programm-u. Infotausch 8000 Miinch SDgT ? 889/ ' Sonderzeichen uva. Info 50

Listen an G. Brinkhoff, Sie- 413 31g“°b %?3 o0 el. Wir fithren: Pf - H. Czech, Kélner 6,

bengebirgsstr. . 39 5300 8315 ab 18. Genie 1, 111, 16 A+B, Coler  g5gg { ev-3

Bonn 3 o Colour Genie Erw. auf 42KB Floppylaufwerke

CG Textverarbeimng, Datei-
verwaltung f, Cassette; 489,:
H. Elsdsser 7539 Kampfe!

bach

Genie-Club Raum Augsburg

info g. Rickp. K. v. Mau-
beuge Bergstr, 8a
Aystetten

Schwierigkeiten Cassetten-
progr. auf Disk zu bekom-
menl!? HELP/CMD fir nur
30,- und der Spass kann los-

gehen! 0732141357 ab
18.00
Suche gebr. Expander u.

Drucker auch def. fiir VG-1.
06343/1416 .

8901

RAM + 12KB EPROM +

Cass. Interf. 12000 Baud
~Tel.- - - 06825 43266
Suche fir Colour Genie

. Software zum Programmie-

ren der seriellen Schnittstel-
le (Modem/SGO Baud} Tel.
0511 872307 .

c. G Programmtausch auf.

Floppy H. Schmid, Teckstr.
40, 7410 Reutlingen 17
RTTY mit dem-Colour Ge-
nie {Hard- und Software}
Infa: L. J. Derenette,

Strandlaan 51, B-8460 Kok-.

syde, Belgien

Star Drucker

Farb und monochrom Moni-
tore zu unglaublichen Prei-
sen!! Preististe anfordern
bei.

Computerversand Jourdan
Darmstadter Str. 66

6080 GroR-Gerau

HIRES-Programme fiir. HR:
681 Walkowiak, Zechenbahn-

13 435 Recklinghausen '
Tausche

Ost-Str. 16 5000 Koln 80

*Colour Genie* Suche
Tauschpartner Liste an:
Christa Burmann, Karl-Ar-
nold-Str 1 4630 Bochum &

Suche Geschiftsprogr. z, B.
Lohnbuchh,, Lagerverw.,
Kalkulation usw. fir CG.
Tel. 0228/224353

Suche dringend deutscha
Anleitungen zu: Superutili-
ty plus 3.0, Dotprint, Geap
{TRS 80 M1, Itoh 8510 vor-

-handen) H. Fischer Akazien-
“weg'1 6698 Namborn §
i Suche ; Schaitpl.,
VG.-Programme .
(300} tris Otten, Hermann-

: f. C. G.

Joyst. .u. An/Dg-Wandler J.

Afb«ilgheie Jusistr.3 7302 Ost-
i




COLOUR-GENIE SOFTWARE

b
b

electronic |
Biiro- und Personalcomputer
Sandkaulstrafle 84 - Telefon: 0241-23217

5100 AACHEN

Wir senden thnen gerne unseren Softwarekatalog mit iiber 100 Programmen ! (Natiirlich kostenlos )

COLOUR PASCAL . 32 K

Ein komplettes Programnsystem, um schnel!l und einfach die Pro-
grammiersprache PASCAL zu erlernen; bestehend aus Bildschirm=
editor (!3, Compiler, Steuverprogramm. Sie Kénnen die mit dem
Bildschirmeditor erstellten Programme direkt compilieren,
Gberprifen, wieder editieren, etc. Eine ausfdihriiche Anlei tung
mit Hinweisen zur struKturierten Pascalprogrammierung und
Srtaxdiagrammen liegt bei. (natdirlich in DEUTSCH)

Queilecode und erzeugte Programme lassen sich sowohl auf Disk
als auch auf Kassette abspeichern bzw. laden.

(St. Klus) Art. B77 Ses £9.- D

DATABASE

Damit wird Ihr Computer zur AdresskKartei. Sie kénnen damit
Namen, Adressen, Tel. Nummern, Bemerkungen u.a. abspeichern,
nach verschiedenen Gesichtspunkten sortieren, suchen, aus-
drucken, efc. ...
Durch Verindern von DATA-Zeilen kdnnen Sie anstelle wvon
Adressen auch andere Dateien mit anderen Bezeichnungen anlegen.
Ubrigens: die Daten, die Sie im Programn eingeben, werden

nicht in DATA Zeilen abgelegt, sondern direkKt auf
Kassette abgespeichert. Sie kénmen somit auch sehr einfach
verschiedene Dateien miteinander verbinden. Dieses Programm
wurde fir Kassettenbenutzer geschrieben und speichert die Daten
in einem besonders zeitsparenden Verfahren auf Kassette ab.

art, BP7 SesS 29.- bPH

'  :fAKfQEFF:73=
Prrerswert

PLOTT 84

Dieses Programm plottet beliebige Funktionen auf den 8itd-
schirm, jedoch mit einer Auflésung von ca. 1BBx388 Punkten.
Die¢ Funktion wird In der Form

YUiy=F(x) - 2.B. Y(i) = SINC SQR(X) + COS(Xt3) )
tingtgetren und dann in einem Koordinatenraster angezeigt, aus
dest sich-auch sinzeine Werte recht genau ablesen lassen.

@itte- taxsen Sie sich durch den eporm ginstigen Preis nicht

‘dber-die Leistungsfihigkeit des Programms tiuschen.
CoR e R . Art., 893 SeSs 25.- DM

-] 825
FUER AEMDEREINGEMN <R

SUPER EDIT

Ein echter 8ildschirm - Editor fir [hr E€ofour Genie.
Ste wandern mit dem Cursor dber den Bitdschirm und verandern so

_in recht einfacher Weise 1hr Programm. Sie kénnen ihe Programm

Zeilenweise vor- oder auch rickwiarts scrallen. gherschreiben
und Verdoppeln von Zeilennummern ist ab sofort Kein Problem
mehr . Aber das ist noch nicht alles: Zusatzfunktionen ertauben
Ihnen das Zusammenhingen von Programmen (MERGE~Befeh!), Zeilen
kKénnen aufgetrennt werden, verschiedene Zeilen Kénnen zu einer
zusammengefasst werden, u.a.

Art. 894 Ses 39.- oM
MONITOR 1.2

e1n einfacher Maschinensprachemonitor mit HEX und ASCII - Dump,
Edi t~Funktian, Laden und Abspeichern von Haschinenprogrammen,
HEX-DEZ Unwandlungs~- und Rechenroutine, etc.

Art. 999 37.- DM
COLOUR - FORTH

Eine neue Programmiersprache fGr Lhr Colour Genie.
Falls Sie FORTH Kepnen, ist alles klar, falls nicht, bitten wir
Sie, sich danach zu erKundigen. FORYH hier zu erkliren, wirde
den Ramen dieser Softwareliste sprengen. Im Lieferumfang lsat
ein Anleitungsbuch, das auch FORTH -~ Neulingen die Sprache
erklirt und In die Benutzung einweist.

Art, 898 ?5.- [
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DR l V

Colour Genie

Nach dem Abtippen steigen Sie 4800 C3= :8 4E 00 QO 00 QO 00 00 Q0O Q0
elnfach e]n'und EOS geht die rasan- 480R O OO0 O0 00 00 OO0 OO O Q) D (:)f:!
te Fahrt. Doch was ist das? 71! 4816 00 QO Q0 QO 00 OO0 Q0 E ZE ZE ZE
Statt auf einer Rennstrecke fahren 4821 ZE ZE QE B ZE 2B ZE ZE Z2E CZE 00
Sie versehentlich auf der fal- 482C FE 20 30 046 PE CD I3 00 D1 €9 ES
schen Spur einer ,idyllischen” 4837 DL F3 20 20 40 11 00 44 D 90 10
LandstraRe, vorbei an Hausern 4842 30 04 F1 DI Eil C9 11 00O 483 CD 90
und Baumen — und ... — es kom- 48340 1C 30 F4 FL 77 273 22 20 40 2B 11
men {hnen héllisch viele Fahrzeu- 4858 00 AC 19 348 23 49 ES 21 469 25 11
ge entgegen. Diesen gilt es durch S 4862 00 QO GF 19 TE EL.77 DL EL 09 EX
geschickte Manover auszuweichen. 486E FS 7E 23 A7 28 05 CD 20 48 18 Fé6
Versuchen Sie es einfach! Wer es 4879 F1 EZ C9 IF LF QF 73273 7F 7F 73
am liangsten durchhilt bekommt 4884 F8 F8 CO CE CE'FE FE CE 07 0& 0&
die meisten Punkte! 488F 04 07 FI FI FFEQG &0 &0 &0 EO CF
Der Spielablauf 48947 " FIT-FE3.03 0F 7F 7F 7F FF
In der unteren Bildschirmzeile 48A5 CF CF.CO FO-FE FE FE IF 7F FF EOQ
wird laufend der Spielstand ange- 48RO EOQ EO FQIFF FC FE FF Q7 07 07 OF
zeigt. Mit jeweils sechs program- 48BB  FF CF. CF CF.CF CF FF FO EO FI FZ
mierten Zeichen werden die ver- 48C4 FZI F3 FZ FF .OF 07 EO FF FF FF 7
schiedenfarbigen Hinderniswagen 48D1 7F IF 1F 07 FF FF FF FE FE FC F8
und der orangefarbige Rennwagen 48DC OE 0208 04 OR 02 1D 01 1E 00 78
dargestellt. Fir jeden Hindernis- 48E7 18 08 OC OB 7C DE QC I7 21 4F 14
wagen, der den Bildschirm passiert 48F2 07 04 7E 21 11 09 0% F8 846 &8 oC
hat, bekommen Sie 1 - 5 Punkte, 48FD 42 41 FF 19 29 45 @3 18 E4 82 Fg
das ist abhangig von der Geschwin- 4908 A7 90 CHB &5 0D O3 91 O3 O QO OF
digkeit, mit der Sie fahren. Diese 4913 1F 80 80 80 80 {80 L0 EO FO OF 10
steigert sich laufend, paraleli dazu 491E 20 4F 89 89 8BF FF FO F8 70 ZE iF
verengt sich die StraBe. Um die 4929 OF OF FF BO 87 B84 84 84 B4 B4 FF
Reaktionszeit zu verkiirzen, nahert 4934 09 C9 49 49 49 44 4C F8 FS 3ZIE 09
sich |hr Rennwagen ausserdem 493F DI Fg IE OA DI F9 IE OA DI FEB 3E
dem oberen Bildschirmrand. 4948 OA DI F? F1 C9 TE 09 DI FB ZE 00
Wem das noch nicht genug ist, 4955 3 F9 ZE OA DI FE IE Q0 DI FY C®
der kann mit SPACE die Beschleu- 4960 21 FF FF 22 18 48 AF 32 17 48 CD
nigung verzehnfachen. Wenn man . 4248 4F 4% 204 15 48 ED 5B 03I 48 57 19
drei Unfille verursacht hat, ist das 4974 22 20 40 11 28 00 2B CD 4B 4B 19
Spiel zuende, bei einer neuen 4981 CD 4B 4B 1?2 CD 4B 4B FS 3IE 04 322

Hdéchstpunktzahl kann man gege- 498C 23 40 F1 ZA 20 40 CD 4D 48 80 81
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benenfalis noch seinen Namen 4997 00 19 22 20 40 CD 4D 48 82 8T 00
eingeben. a9aT 19 22 20 40 CD &D 48 B4 8% 00 19
Versuchen Sie, maglichst lange 49A0 TR 20 40 CD 4D 48 20 20 00 I 1T
in der Mitte der Strafle zu bleiben. 49E8 48 A7 CB C1 IA 1A 48 3D I2 1A 48
So kénnen Sie immer den Hinder- 49CTE FS DE CD &5 40 D1 2A 18 48 22 20
nisfahrzeugen ausweichen. 45CE 40 ES ZE 04 DT F8 IE IF DI F9 TE
Mit Hilfe des Soundgenerators 4909 07 DI FE ZE 07 DI FY IE OB DI FE
wird wahrend der Fahrt das Mo- A9E4 TE 10 DI OF9 TE 09 DI FE TE 10 DI
torgerdusch simuliert. Wenn Sie zu AOEE  FS IR OA DN FY IE 10 DT FY IE OB
knapp an den StraRenrand cder an AGFA DT F8.2E FF DT F9 IE OC DI F3 ZE
den Hinderniswagen fahren, ertont AA0T &4 DI OED IE 0D DI FE ZE 00 DI OFS
zur Warnung ein schleifendes Ge- 8810 01 DO 07 CD 87 4B E& OF 32 2T 40
rausch, das den Spielablauf jedoch 401R  EL 22 20 40 EI GD 6D 48 8C BD 00
nicht beeintrachtigt. Erst bei ei- 408746 19 22 20 40 CD &D 48 8E 8F 00 OD
nem wirklichen Zusammenprall 4aT1 20 EO OE FE 10 DO EL FL A7 02 49
verlieren Sie durch eine Explosion AATE B1 OD.AS 40 ED SE 1: 48 24 1% 48
einen {hrer Rennwagen. 4047 CD 90 10 DA DY 44 FS 3E 04 IR 23
Die beim Spieien und Program- aRS2E 40 F1 21 75945 22 20 40 CD &D 48
mieren haufig benutzten Pfeilta- A4A%D 20 2A 20 248026 24 20 2A 24 24 24
sten werden bei diesem  Spiel GAGE ZA 20 00 2190049 22 20 40 CD &D
durch die Verwendung der 4075 48 24 20 20 20020 20 20 20 20 20
Groler- und Kleiner-Tasten entla- AATE 2O 20 2/ 002150 45 22 20 40 CD
stet. : AA89  &D 48 DA 204741 4D 45 20 4F 5eé
Programmdaten 4A94 45 52 20 24:00.21 ED 45 22 20 40
Das Programm belegt den vom Ba- AAPF  CD 4D 48 24 2 0L 200 20 20 20 20
sic nicht unbedingt benutzten Gra- 4AAA 20 20 20 20 26400021 15 46 22 ZO
fikspeicher von Adresse 4800H 4ABE 40 CD &0 48 200486 28 24 ZA DA Za
bis B282H. Das entspricht einer GACO  2A 2A ZA 2H.2H:20:00 0L 00 00 CD
[.Ange von 2690 Bytes. Die An- AACE 60 00 CD 60 Q00D 40 00 CD &0 00
sprungadresse ist 4E28H. 48D& 0T ZC O4E ED 5T 1T 48 FS IE OA IR
AAEL 23 40 F1 268 4% 22 20 40 OD 6D
AAEC 48 20 2O 20.20/89 4F 55 20 48 41
AAF7 D6 AT 20 42 SH04F. 4B 45 48 20 54
4BOZ 48 45 20 48 49 .47 48 20 ST 47 4F
4EOD  H2 45 1E oD 18 0D, 00 21 BB 45 22
4R18 20 40 CD &I _f-_,SO 4C 4% 41 53
AEDT AT 20 9S4 4% 40040 20 4D 4% 20 59
4RZE  4F 55 52 20.4E 41 4D 45 20 00 21
4RTD LD 48 06 OFE CDODR 0T 38 D2 146 00
4R44 S8 19 IH QQ-CERIIC 4E ES DS CD I3
4BA4F 4R DI EL C9 ZE 85 BE DC 30 49 23
4BSA BE IO O8 IE FF.IZ 17 48 CD 7E 4B
4B&T 2T ZIE 83 BE - I0-08 3IE FF IR 17 48
4R70 CD 7B 4B 2% IE 85 BE DL 20 49 C9
4RB7B  ED SR 18 48 CD 90 1C DO 22 18 48
4EBS C9 D9 EBR 447D AR &7 78 AL CB 11
ARP1  1F CR 1R 46F-D9- 0% EL Z2A 20 40 11
4EC 28 00 CD-&D 48 20 20 00 19 22 20
4BA7 40 CD-&D-48 B4 87 00 18 22 Z0 44
4BRZ2 CD A4D-48:88:.8% 00 19 22 2Z0 40 CD
ABRD AD ABSEA 8RR 00 EL % 21 00 44 01
ARC8 00 :Q4-ZFE 90 ED Bl 11 78 44 CD <0
A4RDET 128 OF: 21 00 44 O 00 G4 IE 94
4BDE  ED-EB1-CD 90 1C 20 02 AF C9 CD 87
4BES - 4R ES& 07 20 F7 2 OF 48 11 00 44
ARF4 ED 32 ZD 2D CD 87 4R BD Z0 FA 9
4RFF  CD C4 48 C8 24 44 &F 20 22 20 40
4COR CD 87 4B E& 0T FE 02 28 22 F5 ZIE
41T ol 32 27 40 FL CD &D 48 20 21 OO0
40200 11 28 00 19 22 20 40 FZ TE 09 Z2
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4C2R
4036
4C41
4C40
4C37
4CH2
404D
40783
4CHZ
4E8E
4099
4ChA4
4CAF
4CBA
4005
40O
4CDB
4CES
4CF 1
4CFC
4D0O7
4D12
4D1D
4D28
4DE3
4D3IE
4D4%
4DS4
405F
4DEHA
4D75E
4DBO
4DBE
4094
4DAL
4DAC
4DR7
ADC2
4ANED
4DD8
4DEZ
4DEE
4DF9
4E04
4EOF
4E1A
A4ERS
4EZ0
4E7R
4E44
4ESL
4ESC
4EL7
4E72
4E7D
4E8S8
4EQZ
4EFE
4EA9
4ER4G

=“r
23

SE
48
G
85
40
OB
20
26
20
24
20
28

Fs =2

=0
) 5
40
cD
&0
(o7
DB
IE
48
4.4
a0
78
28
b6
TG
DD

02 3

G0
G0
ce
11
03
48
FA
4B

-r
ot

iC
DI
=hA
OE
iB
D
0D
00
48
FS
20
20
o0
20
Q0
22
20
O
D

e i

A0
07
94
97
&F
18

32

20
11
20
0
20
07

o
22

Q3
CD
&D
48
DX
Fe
22

14

22
29
44
01
01

47
75
—rey
1C
ED
IE
40
ce
Co
5F
E&
Fg

46

F8
oD
48
48

rey
st el

48
ED
cD
TE
40
CD
F&5
20
CAH
FS
20
A
F&

e

-

Fi
32
93
Q0

S

AS

23

48
4%
cD
20
cD
o3
0%
48
&D
48
20
Fe
2F

T
ot

Qo
OF
2%
19
19
11
Co
Qo

“r

P

D8
=1
ge
43
2R
02
19
OF

-

x
IE
ZA

48
Do =

3D
oD
ce
BO
e
o4l
CD
cA
SE
40
20
IE
40
Ch
3E
4Q

€D

~
st

a0
ce
oD
21
40
20
cb
41
AF
20
CB
48
48
146
48
20
20
ZE
21
iB
A7

48 =

29
11

22
4C
S0
DD
4¢)
ED
ED
21

CcD
OF
oF
DD

po-
OF"
Q7.
OE!
D

or
P

48
21
21
01
32
&D
CA
03
)
20
01
cb
CA
04
co

&D
40
19
CD
48
78
Fi
o
AF

52
OF
Q0
40
FE
18
Q0
20
20
Q6

40

28

CD

00
0
48
14
75

77
S

-
48

-
"t

FF"
BE
06

FE
7C
o]e]
3E

b
o)

48
EO
32
&D
cA

ot e

&D
€A

R

&b

48
Fi

22

C4
C&
47
D
47
QF
53
(98
Ce
3D
24
ED
19
20
Q0
F1
D=
F8
21
a2
oD
=D
Q0
48
D
30
01
97
oD
11
44
ic
11
i)

Q0

02

Feo
FQT
DI

cir
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COLOUR - GENIE

SCHMIDTKE

electronic
Biiro- und Personalcomputer

Sondkaulstrafie 84 - Telefon: 0241-23217
5100 AACHEN

CALCUL 1.1

Ein Mathematik - Programmpaket, das es in sich hat!

Zum elnen Kénnen Sie damit einen Faschenrechner simytieren,
sowohl UPN als auch AOS. Die Anzeige gibt laufend Auskunft
dber die internen STACK-Register, [/O-terte otc. ...
Desweiteren lassen sich damit Funkticnen mathematisch
bearbeiten (integrieren, differenzieren, etc.d. Die Funktion
wird in hoher Auflésung auf den Bildschirm geplottet und kann
ats Dump auf einem Drucker (Typ Star oder Epson) ausgegeben
werden. Art., B8P3 Ses 49 .~ o

Kurzfassung der CALCUL-Befehle
Aokdrzungen: FL, FR, PG, PU: Pleil nsch Links, racnts, o0en, unten
St Stack wird durch Befeht geshitter
[H: Einasberagister der Funkijon
OU: Susgubersglster der Funktjion
Ab: PFbkirzung, die nach Funktionsaufrut in der
Swerten 2elle des Bildschirms erscheint
Bht Shifr , Ce: CTRL = Contral

SOFTWARE

Softwarekatalog mit

Taztein) Funkticnsueise ] oy At
PL Delete, Lésche variges Zeichen
Sh Pl Lade X mit ROLD, | wied 2rirage A 5 R2cR
Ct PL 1) Lade Stack sus R{@=-3) X~T KecS
23 nash "3TA"; entforps X, Y aus Xy T SIg-
Etaltstischen Summen
PR 1} als I-tes Zeicheni X in Hexa b
2 hunter Hexa-Zahl: X in Dezi S .
Sh PR Lade RCIY mit B, | wird erfragt % StaR
Ct PR 1) Lade R(B-3) mit F1EEk X~T S8
2) nach "STA*: X,¥ zu stat.Summen XY T STA+
Fo Sehiebe Stack nach oben X-T X-T Stlp
Sh PO Rolie Stack nach oben X-T X-T Rolu
Ct FO tausche 2 und ¥ 2, T 2,71 ExZT
P Schiebe Stack nach unten X-T X~-T S1bo
Sh FU Rolle Stack nach unten K-T ®-T RolD
g1 PU tausche X und T Ky XY ExxY
CLERR lgsche Stack x-~T clst
Ct CLERR lische Speicher R(B-15) <1Re
+, =%, 7, Grundrectienartern for A0S X "5 ADS
<EL> RAdition for UPH X=Y+X R,Y X5 vex
Sh <Ft>  Addiere X zu R(1), i wird erfragt X Re+y
Ct <F1> komplexe Addition K+F XY Cadd
i {F2> Subtraktion for LUFM Xav-3 K.Y X S ¥-K
sh (F2>  Subtrahiers X von RC1) X Re-X

Wir senden lhnen gerne unseren

iiber 100 Programmen

{Natiirlich kostenlos}}

-

CUR <RETD
“aUCPLY Chiesa
LCER>LCOFsor FEIRRETL Pach reches
Sh{PEDCUress
ATt et

ntegral der IN-ten Fit In (X, ¥ X,y Z
N kartesizche Xoord., wandeln XY Xv
minimale und maximale Fkt-Marte X v 27
lineare Interpolation R(O=-3) Y X7
i Zshner logari thaus X b
Kreistonetante I, 1415, X
Kurua platten X-T
B o in Polartoordinaten wandeln X,y M,¥
SPYTM Pythagoras  XeX+vsy XY X 5
SRABL*T In PogenmaB umuandeln b X
R " Funktion IN 3ufrufen beliebig
UsK " frel definlerbarer Befehl
ZER - Hullstelle suchen XY X-T
Steuerparameter :
1§33 Funkticonszerqar IH=1-3
1R Speicherzeiger IR=6-1%
15 Statistik {3=8,1
1# Druckerprotokoll IFEG,I
DI Intervzllteiler Di=) Standard
FE Fehlergrate "ZER" FE={.E-5 Standard

o
R, o
[ S U T AN

0 2>

<F3>
Sh {Fi>
Ct <F3D

<Fg>
sh GF4D
C1 F4

E

komplexe Subtrakiion

1 X-T %,v
Muttiplikation f0r UPN Xayey XY X 5
Muitipliziere % in R<1D X
komplexs Multipiikation x-T X, v
iursic for UFH Xaysx uYoR S
Divediare RCQY dursh X X
kamplexse Divigion T Xy

Lo RezIprokwert N=lo¥ ® x

Potenziere X=Yhoch X XY % <
sUnrreichenuechsel » b
iF k_Ui tat von ¥ X x
s ROB-19) aut Bildschirm
roCopy o
us-Cosinug von' X - X b
Strusivon ¥ X *
roHilisfunktionen
FEfiTiene o Xy x5

R TATTEOr Glat ik T T
minisdle ond naxindl & XY Uerte . X,V N-T
irar fin Faringterdsrsis
Yol Standardabwl KT

in Parateter= X-T-

Granh bewegen’ (hinter PLOY XY
Einhait nazh links

Einheiten nach Links
‘Einhalter nach rechts

CEea in N, Y ausgeben Y
lazzenider Reutine
LGrad tmuande I % ®
fferenziere Funktion b X, ¥

ALCUL bdandan
inktion [M editicren
rlsiting ausdroscken
".Ends der Bnleitung

Czub
Y%

Rt
Chsf
YR

LEXeH
Lidiy
1ox

e
chisx
Fakn
R2An

KCO
w51

ElH
K
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T
FLO

DEi3
DIF

ED]

1]
fa
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FOL
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RO
RLM
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Michael Baumann

Das Programm ist ein Utility fir
das Colour Genie mit 16 oder 32
Kilobyte Speicher. Es ist 3,1K
lang.

Invers dndert zuerst einmal Gra-
fikzeichen von 191 - 256 (dadurch
bleibt die erste Halft der Grafik-
zeichen frei fir eigene Verwen-
dung), Danach werden diese, den
Tasten entsprechend, im MODSEL
Modus auf die Tasten, Gber die
man normalerweise Grafiksymbaole
erreicht, verteilt. Danach sind auf
jeder Taste 4 Buchstaben oder
Symbole verteilt.

in der Hardcopy sehen die in-
versen Buchstaben etwas breit aus,
aber dies muflte sein, da das Co-
tour Genie das Bildschirmsignat fur
normale Fernseher verbreitert und

dadurch schmalere inverse Zeichen
nicht mehr als diese zu erkennen
waren. T

Wie Sie die Drucker-Grafikzei: |

chen in den Zeilen 114, 125 und

128 interpretieren mussen, -8Rt
sich aus der Hardcopy erkennen:

Nachdem die inversen Zeichen ge-
neriert wurden, bigiben sie erhal:
ten, bis die Grafikzeichen von 121
bis 255 gedndert werden, das Pro-
gramm ist nach der Generierung
nutzlos und kann vernichtet wer-
den. Sie k&nnen natirlich auch in
Zeile 130 ein DELETE 100-201
bringen, welches bewirkt, dald das
Programm sich nach der Generie-
rung der inversen Zeichen selbst
sofort rausschmeif3t.

Folgende Tabelle soll einen

Colour Gene

roben Uberblick dber das Pro-
ramm geben
A 100 bis 110

Die Grafikzeichen werden zur Mit-
- kontrolle auf den Bildschirm ge-
. bracht.’
S 111
Unterprogrammaufruf zur Gene-
- rierung der inversen Zeichen.

' 112 bis 130
Bildschirmaufbau. Wie die Druk-
ker-Grafikzeichen interpretiert
werden geht aus der Hardcopy
hervor.

131 bis 201
Unterprogramm, dald die inversen
Zeichen generiert, mit Data-Zeilen
und Lese-Schleife.
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100 PU = 411

161 BR = 191

102 CLS

102 FOR I = 1 TO 4

104 FOR J = O TO 15

108 FU = FU + 1

106 GR = GR + 1

107 FRINT @#rU, CHR%{(GR);:

108 NMEXT J
109 PO = FU + 24
110 NEXT I

111 608UR 131
112 FOR I = 1 70O 3500 : NEXT 1I
11% €LSg

114 PRINT "++i+tittittttittt -2+ sooaaadamasananceen
115 PRINT : PRINT

i16 PRINT "Neue Tastenbelegung :"

117 FRINT :

118 FRINT "Ohne <SHIFT>» und <MODSEL> :"

112 PRINT "GQWERTYUIOFR2ASDFGHJIKL: - ZXCVYBNM, ./ "

120 FRINT

121 PRINT "Mit <SHIFT>» und ohne <MODSEL >
122 PRINT "gwertyuiop asdfghijkl+=zxcvbnmi>?"
223 PRINT

124 PRINT "Ohne <S8HIFT> aber mit <MODSELX>
25 PRINT "@" 4n TUPBEReLF¥ASLHNAHG = LUBALI"
126 PRINT

[

127 FRINT "Mit <SHIFT> und <MODSEL> :"
128 PRINT * “d 8- b-tad b | %" PGB r—5 TP ™ { 5
129 FRINT : PRINT

130 PRINT : END

131 DATAZS5,231,231,129,231,231,255, 255
132 DATAZS5S, 255, 255,255,245, 243,231, 255
133 DATAZSS, 255,255, 129,255,255, 255, 255
134 DATARSS,255,255,255,255,231,231,255
135 DATAZ5S,249,243,231,231,207,159,255
136 DATAZSS,255,743,255,243, 243,231,255
137 DATAZSS,249,24%,207,207,.243%,249,255
178 DATAZSS,255,129,255,129, 255, 255, 255
139 DATAZSS,159,207,243,243,207,159, 255
140 DATAZSS,195,153,243,231,255,231, 255
141 DATAZSS,195,153,145,145,159, 193, 255

pury
IS
]

DATAZS55,195,153,153,129,153, 153, 255
143 DATARSS5,131,153,131,153,153,131,255
144 DATAZS5,195,159,159,159,159, 195, 25

145 DATARSS,131,153,153.153,153,131, 255
146 DATAZRSS,129,159,135,159,159, 129,255
147 DATAZSS,171,159,135,159,159, 159,255
148 DATAZSS,193,159,159,145,153, 195,255
149 DATAZSS,152,153,129,153, 153, 153, 255
150 DATAZSS,195,231,231,231,231,195,255
1S1 DATA255,129,249,249,153,153,195,255
152 DATAZS5S5,153,147,135,147,147.153, 255
153 DATAZSS,159,159,159,159,159,131,255
154 DATARSS,153,129,153,153,153,153, 255
155 DATAZS5,153,153,137,145,153, 153,255
156 DATAZ55,195,153,153,153,153, 195, 255
157 DATAZSS,131,153,131,159,159,159, 255
158 DATAR2S55,195,153,153,153,145,193, 255
159 DATAZSS5,131,153,131,159,147,153,255
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Rainer Schmies

ZAP ist ein Programm fur den TRS 80
oder Video Genie in ZB0 Assembler-
sprache geschrieben. Es ist eine Art In-

kGnnen Sie
Durch Dricken der Break-Taste kann
jederzeit das momentane Spiel abge-

lhren Namen eintragen.

vaderspiel mit Ton und Grafik.

Sie haben die Aufgabe die Raumsta-
tion, die in der Mitte des Bildschirms
postiert ist, so zu steuern, daR Sie die
von allen Seiten angreifenden Gegner
abwehren kdnnen. Die Geschwindigkeit
mit der die Gegner auf die Raumsta-
tion zufliegen steigert sich dabei au-
tomatisch. Gesteuert wird die Raum-
station durch die vier Pfeiltasten,
die bei Betatigung auch gleichzeitig

brochen und ein nsues begonnen wee-

den. Die Clear-Taste bringt das Pro-
gramm zum vollstdndigen Abbruch.

in jeder Phase des Spiels ist es mog-

lich, das Spiel durch Driicken der Ta-

ste S anzuhalten, nach Betatigen der

Enter-Taste wird das Spiel fortge-

setzt. e

Nach dem Abtippen des Listings - .
koénnen Sie das Programm auf Casset- .. -
te abspeichern. i

einen Schufd in die entsprechende Rich-  Start:  5200H
tung ausiésen. Fir jeden vernichteten End: 61ACH
Gegner erhalten Sie 63 Punkte. Haben Entry: 5224H
Sie einen neuen Highscore aufgestellt,
ISR 1 = a
. B OiE ; bt G I A
i =Y R 4% ¢n P 5 Dok
: 2E 8 238 90 AR
i oE AR BE BD BT 4 FAREAT)]
= 1 21 BF OBF OBF OO 7 Ak
R 4k I oL 2D OF 8% IR
e £60 X2 oD EE D CE ED
3 TR L7 OZE D 7 L
" DD ICOER ICOET E4OIG
. ! 14 Za IE B4 FE OARL TR OE4L Ig
QEBB 30 I . ER ZE AR ZE &R OZE 2B IE
h;C?' E2bBL ZID 26 3D EA OEC ED IO F@m IC OFE OZC
DD ID 72 ZD OBR OZD OFE OID OFE OZID OF@ ID ED ZED
ZEH:  ED 70 ID OBL OID FC ED 30 ZE 70 ZE FC OZE
QL;:F@- 12 @F 21 75 &1 @1 11 0@ 11 768 Bi ZE D
SIB0: C8 ZE 9% ZE 1A 52 ZIE 18 IZO0E 5 EE BU
SEif: 93 22 @0 SR 2L BB 6o R B 92 21 47 Z4 11 AW
“*“@“ i 19 20 ED B® 21 95 94 11 4% ZF @1 IR 24 Eﬂ B
@ 21 @ So 11 Bk IF BY OIS 8D EL B® CD 65 E@ DD 21
= .m- S2 52 TE 4A DD SE @@ DD SE @1-FS €D 8C ST Fi pD
5E5Ps 2% DD OZE 3D 2@ EE 21 038R 0 @1 CB B TE FE 2B 2
=IZE@: @5 ZE BF 77 18 @7 CR 7F B @% EE ZF 77 2Z QB 7S
SE7@s BL 2@ ES CD FE 93 CD D7 5% CD 2B 2@ CA 5& ST FE
waho@: iF CRA DB S4 FE @D CA &8 55 CF 8B 23 @ @7 1A Ck
SISk B Cp EF 12 OB BE 5% 1A CR E7 iz £D BE S2 iA CE
ZEIAWes DFE 12 CD BE 23 1A CB DY 1x CD BE 55 14 Ok CF 1Z
SEE@: CD BE 53 tA CB C7 12 CD BE 5% 12 1D DI C8 D9 28
SEter CD 82 &80 ZD CH9 == 88 DY €9 BE @7 3£ @1 DI FF 2k
SER@: B DI OFF @80 20 OFS €9 FE Wi DI OFF XA S5 Sh 47 19
SEEwmy FE OZE BE DI OFF OFA S8 52 FD rE B@ CO FL 5E IR 9T
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Anzeigenannahmeschlufl
fiir die Nummer 4, 1984
ist der

EINKAUFS-FUHRER 20. Juni 1984.

MAUSERENNEN — HELIKOPTER

Die Miuse rennen, die Helikopter fliegen!!!

Aber noch ist es Zeit auch fiir Siel Machen Sie mit! Noch
kénnen Sie gewinnen!

Eisendeschlu® fiir die letzte Rennmaus und den letzten
Helikopter-Flug ist der 2Q Juni 1984, Also los!11

NOCH IST ZEIT, ETWAS ZU GEWINNEN | ]

. 4

Mitteilung - Mitteilung - Mitteilung - Mitteilung - Mittailung
Mit der nichsten GENIE DATA startet unsere Aktion
LLESER SUCHT LESER. Unter dieser Rubrik kann jeder
GENIE DATA |.eser ssine Adresse veroffentlichen, um
Kontakte zu anderen Lesern zu finden. Wenn Sie mit-
machen wollen, schreiben Sie uns eine Postkarte, auf der
Ihr Absander steht und auf der thre haupséchlichen Inte-
ressen angegeben sind, Z. B. Paul Miller, Meierstr, 4,
1234 Schulzhausen, interessangebiet: A/D Wandler, Colour
Genie. Und wie gesagt, dieser Service ist kostenlos fiir alle
Teilnehmer! Aber: Unter dieser Rubrik werden wir keina
Softwaretausch Anzeigen verdffentlichent




COLOUR-GENIE SOFTWARE

SCHMIDTKE ,

electronic
Biro- und Personalcomputer

SandkaulstraBle 84 - Telefon: 0241-23217
5100 AACHEN

Wir senden thnen gerne unseren Softwarekatalog mit iiber 100 Programmen | {Natiirlich kostenlos!)

AKTUELL
}PREESWERT

ANDROMEDA

Ein erstklassiges dreidimensionales Weltraumspliel mit ansprech-
ender Grafik. Feindliche Raumuch|ffe kommen auf Sie zuj ver-
nichten Sie diese, bevor lhnen wertvolle Energle abgezapft
wird. Ist die Zeit abgelaufen, s0o eilt Ihnen lhre Mutterbasis
Zu Hllfe, aber das Auftanken will auch gelernt sein.
(TCcs) e . o Art. 820 3%2.- DM

PAC»LAB

Endlich oin# wfrk?tch
berdhmbten ‘Pac = Mah’ v :
Mt wunderbarer Graf!k ‘Ton ttc :
vergroBert sich die nnzah! der:’Gelster’ Im Spae!verlau
macht das Spiel somit noch Interessanter. [A ¢inem Labydlnth,
das den gesamten Bildschirm auafilit, miszen Sie xls’ ’Eui}w.-_n~
Emil” méglichst viele Punkte sammeln, ohne von den “Gelstern’ -
eingefangen zu werden. Die besten Spieler werden in einer -
Recordliste angezeigt, so dag Sie in lhrer Familie 0.4, regel-
rechte Wettkimpfe austragen Kdnnen., Pac-Man ist eines der il-
testen Video-Spiele, .... und¥ines der schénsten. Nicht um-—
sonst ist es so berdhmt® ‘PAC-LAB’ ist die verbesserte Version
fir Thr Colour-Gente. Art, 833 SeS 3%.~ DM

‘PAC-LAB H

Dle Nachfolgeversion von PAC-LAB: Das Bildschirmformat wurde
durch Umprogrammierung des CRTC vergréBert, so dapP ein noch
groPeres Labyrinth zur Verfdgung steht., Der Ablauf st etwas
abgewandelt und die BGeschwindigKeit steligert sich von Spiel zu
Spiel enorm. PAC-LAB I1 ist somit noch interessanter, noch
schneller und noch schwieriger zru spielen, Natirtich mit
ausqgezeichneter Grafik und hervoragendem Ton. Geschrleben veon
Patric Thomas. Art. 848 SeS 49.—- b

'}fRichtung drehen.

'MASTER .an |
s R oLey ;pre! ARSI 3]
CKombinieren Si

und Knacken. §ie! ‘deh- Farben < CODE, des Computers.

MOTTEN

rut Jdem Hilidschi o erschelint erny Koblonne MOTTEN, die zunichst
im Sturzfluyg auf S1e herniwderfallt. Danach schwirren Sie iber
den Bilduchirm, setzen mit der Zert amner 6fter tu bittzartigen
Sturcfligen an und beschieden Ste mit Torpedos. Wehren Stie

sich ¢ . abvr mit Bedacht. Jeder SchuB von lhnen, der Kelne
Hotte trifft, verschlechtert [hr Gesamtergebniw.

(resy Art. 822 3.~ oM
VIER GEWINNT. N
Das ABSOLUTE DEMKSPIEL '' =~ [hr Kleinster Fehler wird vom

Computer bemerkt. Dle Rleinste Unaufmerksamkeit fGhrt zum
Verlust der Partie, Der Computer Konterlt schnell und zuver-
Yissig, Sie haben fast Keine Chance. Zie! ist 23, Spielsteine
In ein senkrechtes Gitler einzuwerfen und dabei vier Steine
waagerecht, dlagonal oder senkrecht nebeneinander zu
platzieren. Das Programm arbeitet in Maschinensprache, so daf

der Gegenzug sehr schnell berechnet wird,
(Kurt Bidker) Art, 852 SeS 25.- DM
LABYRINTH (R. Mir)

Ein Spiel fdr Leute mit gutem riumlichen Denkuermégen !

Sie befinden sich in einem Labyrinth und sehen nur Mauern, Gin-
ge und Tiren vor sich., Thr Ziel ist es mit moglicht wenigen Zd-
gen den Ausgang ru finden. Art. 813 Se5 1%.- D™

ZAUBERWURFEL

Wer kennt 1hn nicht, cden "MAGIC - CUBE” mit seinen unzihligen
Méglichkelten, Mit divsem Programm haben Sie [hren Zauberwurfel
In den Computer gebannt, Sie Xdnnen ihn per Tastatur in jede
Schaffen Sle es, ihnm richtig rusammenzusetzen?
..... Sie verzwelfeln !
Art. 814 SeS t9.- DM

k!ugt Kopfe !
ie richtaq, weiten. Sie die Hinweise aus

Esist Kein }ecrws U-rsprachon

Swenn wir. Ihnen sagen,

.da} ichigh nach kurzer Zent di Kopfl qualman’if .
(R. Miry . CUUIARELBES Ses 19, « DM
MAXIMILIAN & szo Dzwo " 32K

bias 1m Film unmoglich ist, lhe Co1our Genie schaffi e,
MHaximilian aus dem ’SCHWARZEN LOCH’ und der sympatlsche
R2wo-Diwo aus dem “KRIEG DER STERMNE’ sowie seine Hrider treffen
sich zu einem Duell. Strategisches Denken iat Voraussetzung, um
gegen den Computer gewinnen zu Kénnen. In dieser Nim-Spiel
Variante mit schénsten grafischen bLeckerbissen haben Sie eine
Gewinnchance von max. 334 ! {und das nur bei den ersten Zdgent
spiters Fehler filhren unweigerlich zum Hiserfolg.? -~ MNatirlich
mit Musik und Soundeffekten. ACHTUNG: Da dieses Programm sebr
umfangreich ist, muB [hr Colour—Genie bereits auf 32 K RAM
ausgebaut sein,

(R. Mir) Art, 2818 Se5 23.- DM
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Assembler - Teil

Es geht weiter mit unserem Ags-
sembler-Kurs. Bevor Sie sich jetzi
aber alies nachfolgende einverlei-
ben, zuerst die Auflésung der Fra-
gen aus Teil 3:

1. Das R-Register ist das Refresh-
Register und wird zur Auffri-
schung fur die RAM-Bausteine
gebraucht.

2. Das Beispiel beginnt bei Adresse
JFOOH = 32512,

3. Nein, es kann nur mit A oder
A’, aber nicht mit beiden zu-
gieich, gearbeitet werden.

4. Die grofste Zahl ist 65535 und
die kleinste 0.

5. Neint Das C-RBegister ist ein 8-
Bit Register, die grofte Zahl die
es aufnehmen kann, ist also
2565,

6. Das geht! Das BC-Register ist
16-Bit breit, die grofite Zahl ist
also 65535.

7. Man éndert in Zeile 40 die Zahl
3FFH in 10 (oder 0AR).

Wenn. Sie mehr als eine Frage

falsch beantwortet haben, soliten

Sie sich den letzten Teil des As-

sembler-Kurses  noch  einmal

durchlesen, ansonsten machen wir
weiter.

Wie im letzien Teil schon an-
gekindigi, wollen wir uns heute
einmal etwas naher mit dem Hexa-
dezimal-System befassen. Um ganz
genau zu sein, muf ich sagen, dafl3
es eigentlich Sedezimai-System
heit, da sich aber Hexadezimal
eingeblrgert hat, woilen wir diesen
Begriff auch benutzen.

Woher kommt also das Hex-
(Hex = Hexadezimall) System,
und wofir braucht man es?

Das ist beides schnell beantwor-

tet! Es kommt (wocher auch
sonst?th) aus Amerika. Und zwar
von ,Big Blue”. Ganz richtig,

von EBM. Man hatte sich da Ge-
danken gemacht, wie man duale
Zahlen ibersichtlicher darsteilen
kann, als mit den vielen Nullen
und Einsen.

M_an kam - auf die glorreic_he_

ldea, jeweils vierstellige Dualzah—f
len zusammen zu fassen und ga»"
langte zu folgendem:

Das war natlrlich sehr praktisch!
Jetzt konnte man z. B. die duale
Zahl 11100101 durch EBH erset-
zen {(EBH = 229). Man sparte da-
durch viei Schreibarbeit und die
Arbeit beim Programmieren war
weit weniger fehlertrichtig. Alle
anderen Firmen, die sich bis dato
noch mit dualen Zahlen guéalten,
gefiel diese |dee so gut, dal man
sie Ubernahm.

Nachdem Sie jetzt wissen, wozu
Hex-Zahien gut sind, und wo sie
herkommen, wenden wir uns dem
Problem zu, wie man sie in unser
dezimales System umrechnet, und

Hex-Zah! hat folgende Werte

st die Hex-Zahl
|mmer durc ein “nachgestelltes H
gekennzuch t)i
Die’ nachste “Stelle { zweite -
von links) hat die gleichen Werte,
aber. mul{sph_mert mit 16. Die
nichste’ Stelle hat die gleichen
Werte mat' b6, und die letzte Stel-
gleichen . Werte mal
ie letzte Stelle?
herhch mehr Stel-

er T -'Aberdle grofte dar-
stellbare Zahi ist.ja 16-Bit breit.
Mit emer ‘Hex-Zahl stellen wir 4
Bit’ dar.. Also brauchen wir nicht
mehr “als. 4 ‘Stellen, denn 16 ge-
teilt durch 4ist gleich 4. :
‘. Schauen wir uns einmal eine

urngekehrt. . Wertetabelle fir 4 stellige Hex
Also: Die linke Stelie einer: Zahlenan: :
4. Stelle 3. Stelle - 2. Stelle 1. Stelle
16% = 4006 162 = 2566 16t = 16 16° =

Jetzt wandein wir die Hex-Zahl
1FE2H in das dezimale System
um. Und zwar Schritt fir Schritt!
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Also ist 8162 die gesuchte, Ldsung.
Wenn Sie (brigens nicht mehr die
Zahlenwerte zu den Buchstaben
A bis F kennen, kénnen Sie die
in der Tabelle von eben nachle-
sen !

Jetzt wandeln wir mal rick-
wirts. Also eine dezimale Zahl ins
Hex-System:

Dazu teilen wir ganz einfach durch
die groéfitmdgtiche Potenz von 16.
Ein Beispiel:
39458 : 4006 = 9 Rest 2694
2694 . 256=10 Rest 34
34:. 16= 2 Rest 2
2 1= 2 Rest 0
Jetzt milssen wir noch die ganz-
zahligen Ergebnisse (9,10,2,2) an-
hand unserer Tabelle in: die kor-
rekte ZahIen/Buchstabenkombma-

tion Gberfuhren:

9=9

10=A

2=2

2=2
Die dezimale Zahl 39468 ist also
gleich 9A22H1

Pause !

Entspannen Sie sich, lesen Sie den
ersten Abschnitt nochmal, dann
geht es weiter.

So leid es mit tut, wir hatten
Theorie, und machen auch jetzt
wieder mit Theorie weiter. Es wird
namtich warscheinlich wenig sinn-
voli sein, wenn ich |hnen Bei-
spielprogramme gebe, chne das Sie
einen Uberblick iber den komplet-
ten Befehlssatz haben, den |hr
Z 80 versteht. Deshalb fangen wir
zuerst einmal mit den verschie-

denen Ladebefehlen an. Vorher

aber noch einen Uberblick tber

die verwendeten Abklirzungen:

r = eines der Register A, B,
C,D, E M, L

n = Eine 8-Bit Konstante,

also eine Zahl zwischen

0 und 255.

IN = Eines der Registar |X
oder tY.

nn = gine 16-Bit Konstante
(Zahl zwischen O und
656356).

58 = Eines der Register-Paare
BC, DE, HL,

d = Ein 8-Bit Offset {Er-
kldrung spaier!).

Jedemn  Befehi stelle ich ein

Aguivalent in Basic gegeniber, so
durfte die Funktion des Befehles
fur Sie am leichtesten durchschau-
bar warden. Also, es geht los! Hier
sind die B-Bit Ladebefehie:

8-Bit Ladebefehle

LD rr —r=r

LDrn — =0

LD r{HL) — r = Peek{HL}

LD r,{IN+d}) —r = Peek{IN+d)}

LD {HL}.r — Poke HL r

LD {(EN+d),r — Poke IN+d,r

LD {HL).n — Poke HL,n
LD (IN+d},n — Poke IN+d,n

LD AL(BC) — A=Pegk(BC)

LD ADE)  — A=Peek(DE)

LD Afnn} . — A=Peek{nn)

LD {BC),A"  — Poke BC,A

LD (DE),A — Poke DEA

LD {(nn},A " © — Poke nrt, A

LD AL . _ﬁmA“i

LDAR .. =A=R

LDEA ks =A

LD R.A e R A

Ladebefenle 16- Blt L

LDssnn " wss=qpn

LD iN,nn — IN=nn

LD ss,{nn} — ss = Peek{nn)

LD IN{nn) ~ — IN =Peek(nn)

LO (nn),ss  .— Poke nn,ss

LD (nn),IN  — Poke pn,IN

L.D SP,HL — SP=HL

LD SP,iN — SP =

PUSH ss o

PUSH AF —

PUSH IN —_

POP ss —

POP AF -

POP IN -

EX DEHL — Tausche DE und
HL.

EX AFAF — Tausche AF und
AR

EXX — Tausch AF, BC,
DE und HL mit
AF', BC, DE’
und Hi".

X (SPY,HL  — Tausch (SP) mit

HL.

EX (SP),IN — Tausch {SP} mit
IN.

Die PUSH und POP Befehie
sind etwas kompliziert und lassen
sich nicht so ohne weiteres in Ba-
sic simulieren, eine Erkl&rung hier-
zu folgt, wenn wir uns den Stack-
Pointer naher betrachten.

Wenn |hnen diese Tabelen jetzt
auch noch nicht allzuviel sagen, so
brauchen wir sie doch spater ais
kleines Nachschlagewerk, deshalb
folgen in der nachsten GENIE
DATA die resttichen Bafehle,

Hier noch die Aufgaben:

1. Wandeln Sie ins Dezimal-Sys-
tem. 43AZH, F49AH, BCD3H
und 123FH.

2. Wandeln Sie ins Hex-System:
£3492, 13412, 34392 und 48798.
3. Entwickeln Sie ein Basic-Pro-
gramm, das Hex-Zahlen in Dezi-
mal-Zahlen wandelt und umge-
kehrt.

Tschiss, bis zum nachsten Mal!

Die nichste GENIE DATA
erscheint am
15. Juli 1984,

AnzeigenannahmeschliuR
fiir die Nummer 4, 1984
ist der
20, Juni 1984,

e e I
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Anledifuna

Solitair fir das Colour Genie, un-
ter Ausnutzung aller grafischen
Maglichkeiten, die dieser Compu-
ter im Textmodus bietet. Nach-
stehend einmal ein Bildschirmaus-
druck, der etwas vom Spielge-

16 CLS

20 COLOURZ
30 PRINT@O."
40 PRINT".&#
=0 COLOURZ

&0 PRINTEZEE. "4L00py L. Jd

Gr ook e
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jinschen,

schehen zeigt. Spal®. ) und sollte

Da dieses Spiel sich mit allen 1hnen das Eintippen zuviel Arbeit
Funktionen selbst erklart, soll sein, -konnen Sie..das Spiel auf
hier auf eine Erkldrung verzich- i 119,80 und auf Dis-
tet werden. 28,80 beim Verlag

Bleibt uns nur noch, Ihnen viel

&

Weloher Steimn

A OESEY i A S

70 PRINT" ' ® B @ 2B ¥ FwRE o
80 PRINT" = 2 Bm E B @ mE=R a
20 PRINT" “wem @ mm@m B R s o
100 FRINT" & @@ =@ HE B ® HBA W
110 PRINT® EE 2B B =2 B ammB @
120 FRINT" | i ~amy Wm@@ W VY Vv P FV P

130 PRINTE6BG: "von U.Broke

316 Dueren®

140 PRINT@&BOL. "Anleitune = A — Spielen = §"

150 COLOURZ:PRINTEBBO0. "

L



GENIE DATA 29

L&0O FRINMNTY :
170 FORI=BOTOB4O STER4AO.
180 FRINTEI, ”m"-PRINTcz+
190 NEXTI
200 COLOURS: F=82:50% UB”l?Q
2190 :
210 Be=INKEY$: IFB$—““THEN 10
220 IFB$="5"THEN 400
IO IFE$="A"THEN 250

240 GOTORLO o
250 CLS ;
260 COLOURS: FRINTTQB(l )
270 COLOUR?Z: FRINTTAB(i,

280 COLOURZ :
Z90 PRINT:PRINT"Reim 5p1

’P“ilé GDSURZ1720: F=B0Z: GOBUBZ2190: F=8146: GOSUR

viele Fiauren

durch Uebersprinesen - MNach
dem Endzus scll die letsz gur im Zentrum stehen.”

Z00 PRINTIFRINT"Mit den asten brinst man den Markierunzsepfe

il auf die anzuwaehlende drueckt die Leertaste. und aibt

mit den Ffeiltasten dlE _ richtune an.
TI0 P=696:iGBOSURZIIOIF=49Y DSUBE?*O F=702: 60SURZFZ0
I20 COLOURG: PRINTE7IS7.M0
330 COLOURS:FRINTE740,"8"
Z40 COLOUR7:FRINTESL1G.CHR
350 COLOURS: PRINTEIZ0Y
T60 COLDUR7:FRINTEITS. "Wei
IT70 BE=INKEVY$: IFB$—""THEN
EIB0 IFE$S="WTHEN4OO 7
390 GDTOIE70

400 CDLDUR““GUSUB“&BO 3
410 DIM S(77).F{(77)
420 FORX=1TO7:FORY=1T
4350 x1mxm10+v:READA=RgAI
440 PAXI)=AIS O Y=E
450 IF A=1 THEN 470 =0
Ab0 = F(YI) ~413 GDSUR”?E&
470 NEXTY. :
4BC FORI= 1TU7
4590 READA:READR: READC:READ
500 PRINTEA- CHRE (129) s FRIN
1215 ER
510 NEXTI S
520 COLDURZ: PRINTEL. CHRS:
530 COLDURZ:PRINTESL. "
540 PRINT@?O,CHR$(1&3x§QH&$
550 COLOURI:PRINTEZZ. CHRS (] :
560 FRINT@J“FCHR$(171)~CH" 5 ‘CHR$(1?1)1CHR$\171) CHR$ (171

570 COLOURZ: FRINTEGH: CHR$<£5&) CHR$f1q?)-"m S PRINTEIO9: CHR$(159) 50
FHR$ {160) . '
580 CDLDUR:-FRINT@IanCHR$ 15 :
550 COLOURZ:FRINTE76Z:CHR$(170) PRINTLBO »CHR$ (144) s CHR$ (145) : FRINTEES
2. CHR$ (146) YCHR$ (1470 .

H00 FRINTE79S: CHR$(17Q&'

=S40 s CHF\$<1.J|J) ;

5y 1 MICHRS (2S5) 1 %1 OHRS (255)
& © W

”':;N";

HR$ (132) : FRINTEC. CHRS (134) : PRINTED. CHR$

CHR® (172) 1CHR$ (172) : CHR$ (172) s CHR$ (172)
HR$ (161) : CHR$ (162)

RINT@8q7 CHR$(152);CHR$(153)=PRINT@B77:CHR$(1

610 FORI=1TD4 : G g .

G20 REGDA READR: F=At BDSUB 079 F B GDSUB“laO
0 NEX

&40 FDRI=1TDB

450 READA: P=A:GOSURZ1IRC

&0 NEXTI
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GB70
HEO
570
700
710
TEQ
T30
740
750
760
770
780
TS0
800
g1io
820
gE0
840
390

COLDURT7:PRINTEBEZ. " — "
COLOURS:PRINTELIS, "~ Solitair -
FORI=11TOQ77
IF FA{ly=1 THEN 730
COLOURS
IF S{I)=2 THEN FRINTEF(I). e
NEXKTI
GOTO770
FORI=1TOSONEXTIFLAY (1:21:1-0)
FORI=1TOSO: NEXTI: RETURN
COLOURS:FRINTEYZO. " # & Spielen = 5 # % Vorfuehren = V & #";
AS=INKEYS®: IFAS=""THEN7G0
IFAs="S" THENBZO
IFAS="V'THENL1ASO
GOTO780
L=4408 M{=20:1Y=11
COLOURZEPRINTEZ2I 2. Z:PRINTEZZS, 24 B0TOL1450
COLOURZ:FRINTEYZO. " Welcher Stein 7 s
M=FEEK {17408+L.)

B60 COLOUR7:FRINTEL. CHR$ (281

B70 A=FEEK (~1984)

860 IFAANDSG4 THEN IFX{29 THEN X=X+l

890 IFAANDIZ THEN IFX:>11 THEN H=X-1

F00 IFAANDI& THEN IFY<Z0 THEN Y=Y+1

P10 IFAANDS THEN IFY:Z THEN Y=Y-1

920 IF M=230 THEN COLDURS:GOTO?60

930 IF M=1358 THEN COLOURZ:GOTOZ60

940 IF M=165 THEN COLOURI:BOTOZ40

750 COLOURZ

FE0 FRINTEL . CHRS$ (M)

770 IFAANDIZE THEN 1000

B0 L=Y#40+K

990 GOTO BSO

1000 I1=0iFORI=11T077 : PR SRR
1010 IF F{I)=L THEN F= 1s I 77 Il 1;;535;1;z5["'
1020 NEXTI Sy
1030 IF I1=0 THENRSO

1040 IF S{F)=Z THEN 1060

1050 GBOTOBSO

1060 F2=F-INT(F/10)+10

1070 IF F-20<1 THEN 10%0

1080 IF S(F-10)=2 AND S(F-Z0)=1 THEN 1160
1090 IF F+20:77 THEN 1110 :
1100 IF S{F+10)=2 AND S(F+20)=1 THEN 1160
1110 IF F2-2<1  THEN 1130

1120 IF S(F-1)=2 AND S(F-2)=1 THEN 11&0

11720 IF FE+2:7 THEN 850

1140 IF B{(F+1)=2 AND B(F+Z)=1 THEN 11&0

1150 BOTOBSO

1160 COLOURZ:FRINTEYZO, " Welche Richtune "iCHR$(ZIZ) "
253" VICHR&(251) 5" "iCHR$(2373) s TR '
1170 COLDUR&:FRINTEL, "0

1180 BOBUER 2030

1190 A=FEEK {(-1784)

1200 IFAANDS4 THEN EB=1:F1=1:60TO1260

1210 IFAANDIE THEN EB=-1:F1=-1:G60TO1280

1220 IFAAND1S THEN B=40:F1=10:G0TO1Z00

1230 IFAANDE THEN B=—40:Fi=—10:G60TG1320

1240 IFAAND1 THEN COLOURG:PRINTEL."e':GOTOBZ0
1230 GOTOL190

"2CHRE
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1260 IF FZ+2:7 THEN 1190

1270 BOTOLIZ0

1280 IF FZ2-241 THEN 1190

1290 GOTOL13Z0

1300 IF FE+20377 THEN 1190

1310 GOTOLIEZ0

1220 IF F~20<1 THEN 1190 s
1330 IF S(F+F1)=2 AND S{(F+2+Fl)=} THEN 1:39
17340 6OTO 1190 S
1350 A=FiC=F+24«F 1 GOSUR1970:6OSURL 700

1360 B(FI=1i8(F+F1)=1:8(F+2Z+F1)=2

1370 L:F(F+2*F1):y=INT(L/4O):K=LH<Y$4O)

1380 ZI=Z-1 :

1390 GOTOBIO '

1400 1IF S(44)=2 THEN COLOURS:PRINTEYZ0. "Dy hast es ggschafft. npochein
mal = N":;:G0OTO142

1410 COLOURY: PRINTLQAU*”NlCht die rlchthe Endmasltlan Nochm.=N"3

1420 Be=INKEY%: IFRB$=""THEN142CQ

14730 IFB$="N"THEN RUN4OO

1440 BOT01420

1480 F=10

1460 IF Z=1 THEN 1400

1470 F=F+1: IFF=77THEN1610

1480 IF P{Fi=1 THEN 1600

1420 IF S{(F)=2 THEN 13510

13500 BOTO 147¢

1510 FE=F-INT(F/1Q)+10

1820 IF F-20<1 THEN 1540

1320 IF S{F-10)=2 AND S{(F-Z0)=1 THEN 8B40
1540 IF F+20:77 THEN 1360

1850 IF S(F+10)=2 AND S(F+Z0Q)=1 THEN 840
1360 IF FZ2-2<1 THEN 1580

1570 IF S(F-1)=2 AND 5{F-2)=1 THEN B840
1580 IF F2+2>7 THEN 1400

1590 IF S(F+1)=2 AND S{F+Z)=1 THEN B40
1600 GOTO 1470

1610 COLOURS

1620 F=729:GOSUEZ120:F=730: GOSURZ1%0

1620 PRINTEZZ20:"Du hast es nicht geschafft
1640 GOTO 1640

1650 FRINTEYZO0. M Vorfuehren
1660 COLDBURDS:FORJI=1TOZ1

1670 READA:READE:READC

1680 Ei=0

1690 GOSUBZ06Q0:GOSURL700:G0TOLIBZO

1700 FORI=F{A)TOF{(C)BTEPE

1710 COLOURS

1720 M=PEEK(17408+1): PRINTLI:"*”

1730 FORI1=1TOZS:NEXTJIL

1740 IF M=230 THEN M=32:60T0Q 1770

1780 1IF M=235 THEN M=32:60T01770

1760 IF M=32 THEN M=230 _ S
1770 IF M=230 THEN COLOURS:BAOTOL790 -0 00
1780 COLOURZ2 o

1790 FRINT@&I.CHRS (M)

1800 NEXTI

1810 RETURN

1820 FORJ1=1TOS0INEXTIL

1830 FRINT®EP (Q) . ey

1840 NEXTJ
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1850 RUN4OO

18460 FORT1=4T70%

1870 FORT2=1TO7

1880 PLAY{(1-T1-T2:13)tPLAY(Z2:T1:5:. 13

1890 NEXTTZ.T1

1900 PLAY(1:1-1,0)#FLAY(2:1:1:0)

1910 RETURN '

1920 SOUND&-Z0:SOUND 7-.7:S0UND 8, 16:S0UND 9-16:SDUND 10, 146:SOUND 12,16
:BOUND 13,0

1930 FPLAY(1:5.5.13)

1940 FORTT=1TOS:NEXTTT

1950 PLAY (1:1:1.0)

1960 RETURN

1970 FLAY (1:5:7,17)

1980 PLAY(Z:621213)

1990 FLAY (35 6.3:173)

2000 FORTT=1TO20:NEXTTT

2010 PLAY (1.1, 1:0) sPLAY (221212 0) tPLAY (3-1:1:0)
2020 RETURN

2030 FORTA=2TDO6:FLAY (1:5,TA: 13) tFLAY (2. 6- TA: 13) :NEXTTA
2080 FLAY (1:1-1.0):PLAY(Z:1.1-0)

2050 RETURN ,
2060 UL1=RND(5) +3:U2=U1-1:U3=U1-2:FORU4=1STOISTEF-1:PLAY (1:U1.2:U4) :PLA
Y(2-U2: 1, U4) s PLAY (3, U3 1. U4) 1 FORUS=1TOB: NEXTUS, U FLAY (1. 1, 1. O IPLAY (2
+1-1:0)sFLAY (3. 1.1.0) tRETURN

ZO70 FRINTEF.CHR$ (148) :CHR$ (149) § ' aame

2080 PRINTEF+40. CHR$ (150) : CHR$ (151)

2090 PRINTEF+80. "B": FRINTEF+120, "@"

2100 PRINT@EF+160-CHRS (144) ; CHRS (145)

2110 PRINTEF+200, CHR$ (146) s CHR$(147) " ma"

2120 RETURN

2130 COLOURZ:PRINTEF. "E@"; CHR$ (141) s CHR$ (142)
2140 PRINTGEF+42,CHR$ (140) $CHR$(143)

2150 PRINTEF+83, "B iPRINTEF+123. "B" .
2160 PRINTEF+162:CHR$(1S2) sCHR$(1ST) oo b
2170 PRINTEF+200, "8 CHR$ (154) s CHR$ (155) -
2180 RETURN RIS e e
2190 COLOURS: FRINTEF. CHR$ (166) $CHRE(167) 00
2200 PRINTEP+40,CHRS (168) 1 CHR® (169) -

2210 RETURN

2220 DATACOO, 000, 000 000 Q00 001 - 002, 004

2230 DATAOO0. 0001000 000. 126- 129. 000, 000

2240 DATACO0 000, 000, 000, 000 128, 064, 032

2250 DATACO4, 008 008 008, 008, 008: 008 004

2260 DATAOZZ, 016:016:016:016:0162016.032

2270 DATACOSG. 002,001 . 000,000, 000, 000 000

2280 DATAQOO. 000, 129, 126, 000, 000, 000 000

2290 DATAOIZ. 064, 128: 000, 000, 000, 000, 000

2300 DATAOZA, 024,024,024, 126 129, 000 000

2310 DATAGQA. 008,008 248, 248, D08, 008, 004

2320 DATAOZZ. 016,016:031,031:016,016,032

2330 DATACOO, 000 129,126,024, 024,024,024

2340 DATAZSS, 063, 015, 007, 003, 003, 001,001

2350 DATAZZ4.252.255. 255, 255, 255, 255, 255

2360 DATACOO, 000000, 192, 224, 240, 248, 248

2370 DATAZSZ. 252,254,254, 254. 255, 255. 255

2380 DATAZES, 255, 255, 127, 1275 127, 063, 063

2ER0 DATAQ00, 000.000:128. 128, 192,224,248
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2400
2410
2420
2AT0
2440
2450
2450
2470
2480
2490
500
2510
TEHZO
2530
2540

2530

2560
2570
2580
2570
2600
2610
2620
2630
2640
2650
26460
2670
2680
2490
2700
2710
2720
2730
2740
2750
2760
2770
2780
2720
2800
2810
2820
2830
2840
2850
2860
2870
2880
2890
2900
2910
2920
2930
2940
2950
2960
2970

DATAO31.031.015:007:003: 000, 000, 000 -

DATAZSS, 255, 255, 255, 255, 255 063, 007

DATACGOO 000, 000, 003,007,015, 031,031

DATAQOT » 063, 255. 255, 255, 255. 255, 255

DATACLE: 063, 127, 127, 127, 255, 255, 255

DATAZ48, 224, 192, 128, 128,000, 000, 000

DATAOOO,; 000> 000, 001> 0015003 007,031

DATAZ25S: 255. 255, 254, 254,254, 252, 252

DATAZSS. 255, 255, 255, 255, 255, 252. 224

DATAZAB. 248,240,224, 1925 0005 000, 000

DATADOO, 000, GO0 001, 003,007, 015, 031

DATAOT1: 127,255, 143, 143, 255, 255, 255

DATAOTL: 0635 115, 196,008, 017, 035, 0468

DATAZES. 255, 248, 2245 192, 128: 000, 000

DATAZ4C. 000, 000, 0005 000 s 000, 000, 000

DATARER, 255, 255,241, 241, 255, 255, 255

DATACDO: 000, 192, 224, 240, 248, 248, 2572

DATAOL1S, 000, 000 00G:.000, 000, 000, 000

DATAZSS, 127, 031, 007; 003, 0015 000, 000

DATAZSZ, 142, 066: 03T, 144, 136,196,098

DATAL93: 195, 00350035001, 001,113,255
DATAL131.195.192:192, 128128, 142,255

DATAZES, 113,001,0015003,003: 195, 193

DATAZSS. 142- 128,128,192, 192,195, 131

DATAOR4, 024: 024, Q60 060,060, 126, 126

DATACOZ. 0145028, 0605 120: 120,248,248

DATALFZ: 112, 0565 060,030, 030, 031, 031

DATROG8B: 0000565 004 - 060: 068 0460 000

CHARZ: RESTORE : FORA%=%HF 400 TORHF54F t READEY : POKEA%: R%INEXT RETURN
DATAL:5:1:.5,97:2,100,2,103.2:1:5:1.5
DATAL:5:1:5:217: 2. 220,82, 223, 2, 1:5: 1.5

DATAZZ1: 2334, 2: 337 2+340. 2, 347, 2. 346. 2, 349, 2

DATAAS1:2: 454, 2, 4572460, 1. 46T, 2, 466.2.869.2
DATAS71:2.:574, 2,577+ 2,580, 2,583, 2,586, 2. 589.2
DATAL:5:1:5:697: 2,700, 2,703:2:1:5:1:5
DATAL1:5-1:5.817.2:820:2:82%.:2:1:5: 1.5
DATAZTL: 104,629, 816,294,224, 626, 476
DATAST7 : 350, B63:570: 60,470, 860, 450
DATALT: 590 857,330, 306,704,614, 216
DATAZ09,824.4611.96 o

DATARAZ. 244, 442, 644, 673, 475, 273,75
DATAL24.324.524.724,755. 555, 355, 155
DATA42:01:44,63:~40,43.51,01,53 :
DATA:I?40‘151*4314016:173:""40*53
DATASQ*‘“1:52*51301*53*56?“1:54
DATASI:01:55:74. 40,54, 54, 01,56
DATA?S:“40:55755:‘“1#54#3&?40:56
DATAS?-—1355534501*35:‘551—40335

DATAS6, ~1:34: 15:.40:35,.34,01.36 . .

DATASZ2: 01,34, 13,40, 33, 33.01,35
DATAL14:40,34.44.-40.24.36. 134

DATAZ4. 40, 44 it gt

COLOURZ: PRINTEF: CHR$ (128) : CHR$ (134) 1 CHR$ (130)
FRINTE@F+40.CHR$ (137) 3% "iCHR$ (138)
PRINT&F+B0« CHR$ (133) : CHR$ (139) s CHR$ (135)
RETURN

FORI=QTOSC: FRINTEI#10, (128+1) :CHR${128+1) iNEXTI

ﬁ
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Waiter Christ

Mit Texedit kdnnen Sie Texte bis
2u einer Lange von 300 Zeilen ver-
arbeiten. Es wird jedoch empfoh-
len, {angere Texte in mehrere ein-
zelne Passagen zu gliedern, da beli
langeren Texten durch die Garba-
ge Collection kurze Eingabepausen
entstehen kdnnen. Es handeit sich
bei Texedit um ein Programm, daf®
aus mehreren Modulen besteht,
die dber ein Menue gesteuert wer-
den. Diese Funktionen werden
jetzt im einzeinen erkléart,
ErGffnen einer neuen
Textdatei

Diese Funktion wird durch A’
vom Hauptmenue aus angewahlt.
MNach dricken einer Taste wird der
Bildschirm geléscht und man kann
mit der Eingabe beginnen. Es ste-
hen dem Benutzer drei Modi zur
Verfligung. Der Modus in dem Sie

sich befinden steht in der letzten,

Zeile. Rechts unten wird auler-

dem noch die Zeilennummer (z.B.

L = 26} der letzten Bildschirmzai-
le angegeben. Sie befinden sich
jetzt im Schreibmodus und kon-
nen beginnen |hre Texte einzu-
geben.

Schreibmodus .
Durch dricken der Taste (Pfeil-
nach links}) kénnen Sie den Cur-
sor um eine Stelle zurlck bewe-
gen.
LINE {ENTER} Taste geht der
Cursor auf den Anfang der nach-
sten Textzeile. Durch driicken der
Taste (Pfeil nach rechts) — min-
destens drei Sekunden!| — wird der
Text in den Hauptspeicher ge-
schrieben und verarbeitet. Danach
kehrt das Programm zum Haupt-
menue zurick, dieser Vorgang be-
notigt etwa zwei Sekunden. Durch

driicken der Taste {Pfeil nach un-

ten) kommen Sie in den Cursor-

modus. '
Cursormaodus

Sie kénnen jetzt mit den vier Pfeil-

tasten den Cursor Gber den Bild-

schirm bewegen. Durch dricken

der 'Z' Tasie kommen Sie in den

Durch dricken der NEW

Die fast GESCHAFTSFAHIGE TEXTVERARBEITUNG
fir GENIE |, 11, TRS B0 M1und M 3,

unter NEWDOS 80.

Schreibmodus  zurlick. Hierbei
geht der Cursor wieder auf seine
alte Position.
Durch driicken der (Print At) Ta-
ste kommen Sie in den Editmo-
dus.
Editmodus

Der Cursor bleibt auf der selben
Stelle wie im Cursormodus. Jetzt
kdnnen Sie den alten Text einfach
Uberschreiben. (Pfeit nach links)
bewegt den Cursor eine Stelle zu-
riick. Shift und (Pfeil nach rechts)
bewegt den Rest der Zeile um eine
Stelle nach rechts. Shift und (Pfeil
nach links) bewegt den Rest der
Zeile um eine Stelle nach links.
Hierbei wird jeweils ein Zeichen
zerstort. (Pfeil nach rechts) be-
wirkt einen Rucksprung in den
Schreibmodus. Der Cursor springt
wieder auf seine alte Stelle.
{Print At} bewirkt einen Ruck-
sprung in den Cursormodus. Auch
hier geht der Cursor wieder an sei-
ne alte Stelle. Der Text kann nur
aus dem Schreibmodus an den
Hauptspeicher Ubergeben werden.

Umlaute kénnen folgendermas-
sen angewdhit werden: Zuerst

dricken Sie die Clear Taste und

danach den entsprechenden Buch-

Bildschirm wird dann. der ent-
sprechende Umlaut . dargestellt.
Zur Steuerung von Schriftarten,
Leerzeichen und Drucker stehen
noch vier weitere Steuerzeichen
zur Verfagung.

Steuerung der Schriftarten
Jede Textzeile, der kein Steuer-
zeichen voransteht, wird in Nor-
malschrift ausgegeben. Soll eine
Textzeile in Breitschrift ausgege-
ben werden, so ist ibr ein (Print
At) voranzustellen. Hierbei ist zu

beachten, daf® bel Texten, die in

64 Zeichen pro Zeile ausgedruckt

. werden sollen, nur die nachsten.

32 Zeichen beachtet werden (bei
80 Zeichen pro Zeile nur 40 Zej-
chen). Die restlichen Zeichen wer-
den nicht verarbeitet. Um eine

Zeile in Proportionalschrift auszu-
drucken ist ihr ein {(Pfeil nach
oben}) voranzusetzen. Beachten
Sie, dafy bei Proportionalschrift

‘ein kleinerer. Zeilenvorschub statt-

findet. Achtung: Diese Steuerzei-
chen gelten nur flr eine Textzei-
le. Wird an den Anfang einer Text-
zeile ein Shift und (Pfeil nach un-
ten) gesetzt, so halt der Drucker
hier an. und gibt Thnen die Mag-
lichkeit, den nachsten Blattanfang
Zu positionieren.
Fir Texte die auf 80 Zeichen pro
Zeile formatiert werden sollen,
steht nochein weiteres Steuer-
zeichen zur. Verfiigung: Shift und
{Pfeil nach oben).
Steht dieses Zeichen am Anfang
einer Zeile, so wird. in den Text
nach dem formatieren eine leer-
zeile eingefiigt. Dieses Zeichen an
das Ende eines Satzes gesetzt, be-
wirkt, daR hier- npach dem
formatieren die Zeile zu Ende ist.
Um in den Text spater be-
stimmte Daten ejnzufigen, koén-
nen diese Stellen” mit Shift und
(Print At) markiert werden. Nah-

‘here Angaben hierzy finden Sie
unter ‘Dateneingabe in Texte'.
27" Einlesen gines Textfiles
staben (a,u,0,5,A,U,0}). Auf dem =

" vonder Diskette

Wird durch 'C' vom Hauptmenue
aus angewahlt. Auf “Filename?”
ist der Name der gewlnschten
Textdatei einzugeben. Handelt es
sich um eine auf 80 Zeichen pro
Zeile formatierte Textdatei, so ist
der Zusatz /FOR mit anzugeben.

Hat man aus Versehen dieses
Modul gewahit, so kann man
durch Eingabe von ‘0" wieder zum
Hauptmenue zurickkehren.

Soli der Text zu einer bereits
im Speicher vorhandenen Textda-
tei hinzugeladen werden, so kann
man dem Filenamen ein ™' vor-
anstellen, ansonsten wird der im
Speicher vorhandene Text ge- -
I6scht. Ist die gewiinschte Datei
nicht auf der Diskette vorhanden,
wird ‘File nicht im Directory’
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ausgegeben und eine neue Eingabe
erwartet. Ist der Text fertig einge-
taden, s0 kann der Benutzer'durch
dricken einer Taste wieder in das
Hauptmenue zurickkehren.
Achtung: Die Diskette mufy im
Laufwerk liegen, sobald der File-
name eingegeben wurde!

Abspeicherung auf Diskette

Wird durch ‘B’ vom Hauptmenue
aus angewahlt. Zuerst iestet das
Programm, ob der noch auf der
Diskette zur Verfligung stehende
Speicherplatz ausreicht. Falls dies
nicht der Fall ist, wird der Benut-
zer zum Diskettenwechsel aufge-
fordert. Hierrauf wird nach dem
Filename der Datei gefragt. Ist ei-
ne Datei unter dem selben Namen
bereits vorhanden, wird diese
selbststandig geldoscht. Der File-
name mul mindestens zwei, hoch-
stens aber acht Zeichen lang sein.
Solite man aus Versehen dieses
Maodu! angewahlt haben, so kann
man durch Eingabe von ‘0’ wieder
zum Hauptmenue zurlckkehren.
Ist die Textdatei komplett abge-
speichert, so kehrt das Programm
selbststéndig zum Hauptmenue zu-
rick. Die Anzahl der Zeilen, so-
wie der bendtigte Speicherplatz
wird ebenfalls angezeigt.
Achtung: Bevor das Modul vom
Hauptmenue aus gestartet wird,
mufd eine Diskette Em Laufwerk
liegen.

Erweitern einer Textdatel
Wird durch 'D’ vom Hauptmenue
aus angewahlt. Es wird die jeweils
im Speicher stehende Textdatei
verwendet. Sie muld vorher in den
Speicher geladen werden. Nach
dem Dricken einer Taste wird die
jeweilige Textdatei auf dem Bild-
schirm gelistet (nur die letzten
15 Zeilen!), Texte die formatiert
werden soilen, sind in lhrer un-
formatierten Version zu laden,
und dann insgesamt zu formatie-
ren. Die Texte kénnen dann wie
bei 'Erdffnen einer neuen Text-
datei’ weitergeschrieben werden.

Directory
Wird durch 'E’ vom Hauptmenue
aus angewahlt. Es werden alle
auf der Diskette vorhandenen
Textdateien gelistet. Bei Datei-
en mit dem Zusatz /FOR handelt
es sich um bereits auf 80 Zeichen

pro Zeile formatierte Texte. Dem
Anwender stehen folgende Mag-
tichkeiten zur Verfugung:

1. Ricksprung zum Hauptmenue.

2. Loschen einer Datei. Es er-
scheint "Fiename’, hierauf ist der
gewlnschte Dateiname einzuge-
ben. Diese Datei wird dann von

der Diskette geldscht und das Di-

rectory wird neu gelistet. Wurde

aus Versehen 2 gewahlt, so kann

man durch die Eingabe von ‘0’
wieder ins Menue zuriickspringen.
3. Ausgabe der Directory auf den
Drucker. — Achtung: Drucker
mul} eingeschaltet seint — Die
Directory wird in ausiihrlicher
Weise auf den Drucker ausgege-
ben, einschliesslich Anzahl der be-
notigten Granulen etc.)

Achtung. Bei Start des Directory-

Moduls muld die Diskette im Lauf-
werk liegen!
Textformatierung

Wird durch 'F" vom Hauptmenue
aus angewahlt. Der jeweilige im
Speicher stehende Text wird von
64 auf 80 Zeichen pro Zeile for-
matiert. Alte und neue Zeilen-
nummern werden auf dem Bild-
schirm dargestellt.

Beachten Sie bitte: Sotlen Leer-
zeilen von dem Quelltext in den
formatierten Text . ibernommen

Lléte' emes Textes

aus angewahlt. Es wird dersich im
Speicher befindliche Text gelistet.

Pro Tastendruck wird jeweils eine
weitere Zeile gelistet. Autorepeat -
ist hierbei moglich. Bei bereits auf
B0 Zeichen pro Zeile formatier-
ten Texten bendtigt jede Textzei-
Bildschirmzeilen (sofern .

le zwei
keine Leerzeilen). Die zweite Zei-
le wird hierbei nur zu einem Drit-
tel benutzt. Das Listen kann durch
drilcken der ‘0’ Taste abgebrochen
werden, das Programm springt
dann wieder in das Hauptmenue.
Nach dem Listen des gesamien
Textes erscheint die Meldung
"Textende' und ‘Taste dricken’,
hierdurch kehrt man wiseder in das
Hauptmenue zurlck.
Druckerausgabe

Wird durch 'H’ vom Hauptmenue
aus angewéhlit. Der im Speicher
befindliche Text wird auf dem
Drucker ausgegeben. Geben Sie
jetzt den Randabstand links ein {0
bis 16 Zeichen maoglich). Jetzt
wird erfragt, ob der deutsche Zei-
chensatz verwendet wurde. Eine
Druckerausgabe mit deutschem
Zeichensatz dauert langer, da die
Umilaute erst fir den Drucker um-
gerechnet werden mussen, denn sie
sind nicht im ASCli-Code ent-
hatten. Danach konnen Sie einge-
ben, .wieviele Kopien Sie haben
mochten. Gibt man hier eine ‘0’
ein, so kehrt das Programm zum

Hauptmenue zurlick.
Systemmenue

Wird durch ‘I’ vom Hauptmenue
aus angewahit. Diese Funktion ist
fir zukinftige Erweiterungen vor-
gesehen und bewirkt im Moment
noch gar nichts,
Dateneingabe in Texte

Wird durch 'J’" vom Hauptmenue
aus angewahit. Mit diesem Modul
ist es moglich, Standardtexte zu
verfassen. Beim . Schreiben von
Texten kénnen: in Textstellen
Shift und. (Prmt At) Zeichen ein-
gefﬁgt"-_wer_de:n Ling zwar 50 viele

_hintereinander, -wie die maximale
'}'Emgabe betragen kann.
werden, so sind diese mit (Pfeil  Text auf

nach oben} zu.versehen. Naheres--"'
' 51ehe unter Eroffnenz: i -
' date: -

[st ein
diese”Art und Weise ge-
(z ‘B Serienbrief, in
ame und Datum einge-
dent missen) so speichert

7 Fiman diesenzuerst ab. Nun kann
Wtrd durch ‘G! vom Hauptmenue._-:__ ]
Daten.
" Das Modul durchsucht nun den
"Text .nach” soichen Stellen. Auf

man " durch  anwéhlen wvon ‘J’
“iny den Text eingeben.

dem. Blldschirm erscheint ‘Bitte

.warten'. Nach dem die erste Stel-

le' gefunden wurde, erscheint diese
auf dem Bildschirm sowie eine
Eingabezeile unten auf dem Bild-
schirm. Nachdem die Eingabe ab-
geschlossen wurde, setzt der Com-
puter diese in den Text. Es wird
jetzi abgefragt, ob die Eingabe
korrekt war, und falls ja, weiter-
gemacht.
Editor

Wird durch ‘K’ vom Hauptmenue
aus angewahlt. Der Editor dient
zur Uberarbeitung von Texten,
Er dhnelt in seiner Arbeitsweise
dem Screen-Editor bei der Ein-
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gabe von Texten, nur das es kei-
nen ‘Schreibmodus’ gibt.

Der Text erscheint auf dem
Bildschirm {die ersten 15 Zeilen)
sowie ein Cursor links oben. Sie
befinden sich jetzt in dem 'Cur-
sormodus’. Sie haben nun folgen-
de Moglichkeiten:

Die vier Pfeiliasten bewegen den

Cursor iiber den Bildschirm. Durch

driicken von:

‘1 wird eine Leerzeile eingefigt.

"K' wird eine Zeile gestrichen.
(Jeweils die Zeile, in der sich
der Cursor befindet.)

'Print At

Ubergang in den Eingabe/

Editor-Modus.

Text wird eine Zeile nach

oben geschoben. Anderungen

in der ocbersien Zeile wer-

den nicht angenommen.

'"ENTER’

wie ‘Z’, nur werden Ande-

rungen angenommen.

Text ist fertig Uberarbeitet,

Zurick zum Hauptmenue.

JZI

:Er

Dieser Vorgang: dauert; etwa.
10 Sekunden und wird: m der'_ﬁ S
; '---:Hter mui& CHRS$(14) durch den je-

letzten Zeile angezeigt::
Emgabe/Edltor-Modus '

Sie kénnen nun Eingaben: in den’-_'
Text machen. Ausserdem stehen.
noch folgende Tastenfunktnonen_,-

- . Schriftart eingesetzt werden. Der

zur Verfigung:

5 oLE

IO PRINT" T E X E
i2 PRINT ” )
I PRINT v,
15 FORX=TOS

200

R e
150 7
£330

TTEXEDIT 2. %
Gy 2277683

LH50

200 CLEARIOQOC 7

EUC I
/20
200

AECINT A7
DIMXECTOON”

THMALTER CHATET
140 TETEE GOLREACH
# AT AE A 0 AS AE R RS AL AL AL AL A R AL ALAD AL AT AL A A A AL AR ke

HIER NOCH UERFUEGERRE

HIER MAXIMRLE

{Pfeil nach links) bewegt den Cur-
sor eine Stelle zuriick. {Pfeil nach
rechts}) bewirkt einen Riicksprung
in den Cursormodus. Shift und
{Rechtspfeil) oder (Linkspfeil):
Schiebt den Rest der Zeile nach
rechts bzw. nach links.
Druckeranpassungen

Texedit ist in dieser Version lauf-
fahig mit einem Seikosha GP80/
100 Drucker. Mit folgenden An:
gaben sollten Sie das Programm
aber auch an andere Drucker
anpassen kdnnen.
Die Druckerausgabe befindet sich
in den Zeilen 8000 bis 8320. Es
fassen sich vom Text aus drei ver-
schiedene Schriftarten steuern,

Normalschrift
Dies solite eine Schriftart sein, die
80 Zeichen pro Zeile druckt. Sie
wird in Zeile 8064 angewahit.
Hier muft CHR%(15) durch den je-
weiligen Steuercode ersetzt wer-
den.

Breitschrift
Dies sollte eine Schriftart sein,
die 40 Zeichen pro Zeile druckt.
Sie wird in Zeile 8062 angewahlt,

teuarcode arsetzt wer-

- Propomonalschnft
Hlerfur kann eine beliebige andere

2”
3 v ooon
Christ Zoftware’

nIir oz,

) A

QOsMERTA
AR AR A R R R AR R R A AR AR

"y

TR AN R A AR R R A AN R A A FE A A e

TR R AL R AN N R P A RE R AR A e A PR e R

PEQ ONERRGRGOATO OO0
YEQ YB=ESTRINGHCEO "~
250 GASURIVO0

2000

QIO ° ZTARTMENUE
1080

1078 AR INKEYVSE

SPEICHERGROE

Einsprung befindet sich in Zeile
8063. Da in der Originalversion
hier in ein Unterprogramm ge-
sprungen wird, ist folgendes zu
beachten: :
Es kann der jeweilige Druckercode
anstatt ‘GOSUB 8500" eingesetzt

~werden oder

es kann ein Unterprogramm ab
Zeile 8B00 geschrieben werden,
das mit RETURN abgeschlossen
werden mufs. Die Randeinstellung
rmud  ebenfalls mitprogrammiert
werden |
Umlaute

Da beim Seikosha GP 80/100 die
Umlaute nicht die selben Codes
haben wie im Rechner, missen
diese vor dem Druck umgewandelt
werden. Das Programm fragt des-
halb in Zeile 8027 ob der deutsche
Zeichensatz verwendet wurde. Das
hierzu  verwendete  Unterpro-
grammm steht in Zeile 8300 bis
8320. l.iegen bei |hrem Drucker
die Codes wie beim Rechner, dann
geben Sie bei '‘Deutscher Zeichen-
satz verwendet?’” nein ein, und
konnen trotzdem die Umlaute ver-
wenden. ist dies nicht der Fall,
kdnnen Sie in Zeile 8310 die je-
weiligen Codes an lhren Drucker
anpassen.

ERE EINSTELLEN

ZEJTLENZOHL EINGERENT
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2540 IF ARC(REI=IOTHENTOOO
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HOE3T QA=gl :

FOZE 0=0

FOTQ Y=l 5XEQi XE Qe SR

FOFC THURRPTRIYRILPOKET &g TT=INT(Y 254) T¥=VY ?T%f" Phh&:+’ Tiee
OQEET 2  TTIXNP(AI=UE

FOED TFXNPYTHENRY =¥ +5d s Q0785074030
SO55 OLE

Q&L TFR=1536QURA=OTHENRR=-1

A0 PRINTAF " TEXNTIETLAENY

FOES FORV=ITOIOQINEATY

FOF7O GATOION0

FEO0 f%#%ﬁ%%*##*%#%**%%#%**%*#*#*%*#*ﬁ*
FEI0 TAUSEARE AUF DISKETTE T
goos *%##%ffﬁ*%%ﬁ*»%*w%w**#**ﬁ%%#**k***__f_ﬂ'

A0l REQ '

da37z OLE

Jagy OMIDTEREE

Faid FR=CHRE(PEERCIGIHFTIIFOHRECPEER(ZIGITEI I F=URL{FEIILLE

HF2L PRINTYA B 2 P ET CH ERUINGEG A F s K8 PrPRINTY -
____________________________________________________________________ e
FRIMT .

FEET PRINTGEZIE , Fp” GRAONULEN FREI”:IFF{(G/zﬁ)?HENPRINT%Jﬂf "TEXT P
AEET NMICHT MENR ANE DISKETTE”:ORINTYLEGEN SIE NEHE DISRETTE EIN“z2
PRINTY"HENN FERTIG TRETE DRUECKEN"ELZESZIC

gaas AP=INEEY S TFAPe " THENAZZE

JREe QLEIGOTOFEZOQ0

AEI0 ITNAUTHFILENAME 27 BE

JAFT FFRE=VMOVTHERZIOOQ

FRIF IFLENCREICITHENCL S : GOTORE2 S

TG TFLENCABCOI I =BOTHENBR=REFYSFORY L =HOELSEL =64
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da3a RILL B#
JIIO ORPEN YRV, 1. RE

SASE NP L de? MIXF ARy M

2EQ FORZ=QTORETELT

JE50 Be=RALENCRSCZIDFLENCXSCI*II IFLENCRECZ+2))

4253 VFL=6ATHEN FIELD F, B4 AL DE 64 O3 E¢, 64 A FRELEE FIELD 7
JED AR DEL R0 AR E$. B0 RS F¥

ROBE LRET DEeAt(I )i LRETES=XECTrl Y L BETER=RE (TAD)

4250 PUT 7

F261 PRINTSH46 Z+5: " TEXTZEILE BEREITS ABGESPEICHERT":NEXT

H2E3 CLOBE :

269 PRINTSPRINTR:“. BYTES”

#2685 PRINTSFOL, " TEXT KOMPLETT ARGESPEICHERT”

2285 FORY=ITOFOOsNEXTYIE0TNI000

SO0 7 AR A AR RE R RS R AL R A A A AR R AL A AL AL A AL AL AR R

J510 YEINLESEN YON DATEN YON DISKETTE

FETO 7 AR AU KA A AL A A AP RE R AR A A T RE A AT AL R

4522 CL3 S

4525 PRINT"L £ 5 E N & I N E & T EXTF 1 L £ & g oo N by

I = A”;pRINr”___mmmﬁfw;fwm_______wm___m_m______mmw_m_m__mmm_mmm““
1535 B=0:POKE&RHIIRD. th-PuhLvHJJNJ AHET

L5300 INPUT”F?!FNAML
4537 I!BF“”O”THENIOGO FE

HFEET IFRIGHTE(ARE 4“"”fFﬂF”TH£N£"“OFthimm4

FGI3E ffLLFTﬁ(FF_!)"V*FTHLH!L“U BE=RIGHTE(BE LENCBEI-IDSOPENYRY | J
BELGOTOLEEOELEETL=02£ORAZ=OTORINR AL I =" T NEXTRE

1540 OPEN"RY 1, B¥ P

AEL0 Q=L af
555 R=ax3-1
AEEC FORN= OfIf?waI!@réﬁ e
FE562 IFL=adTHENFIELDRZ __fﬁ&:ﬂﬁ,éJ BS E#,549 AL FRELSEFIELDZ 80 RS
e, 80 A48 E¥, &0 QSFﬁ-'*”

}qaf GET 1 :
FEG70 RECANI=DE: A$<h+1>wk§ hF(h+”) =F ¥

586 PRINTEIZO Xrx3 e ” Tﬁxemél££ RERETITE EINBELEZEN”
Fo87 B= F+L£H(h$(h)>+LLN€X$<A+Z))+L£N(A$(h*’)>

SERO NEXTX
4600 CLOSE:PRINT: PPINT”T&A? AOHPL£TT EINGELESEN"
#5085 PAINT:PRINTR: 7 BYTES® 0
FELO B=X2PRINT: PPIHT”NLI?EP_: TAETE DRUECKEN"
Fo30Q AF=INKEVE: IFHI"””TH£N4m

FEis Pﬁkf%ﬁf?SO.&HSD=PQF£"HJZk! &HER

JeI30 GOTOLICO0 S

GOOO 7 2003 R R He R RN '***#*%***** _
00 "HMEITERVERAARETTUNG. UﬁNjJTﬁNDQPTEhTEN3
5020 ’*#%#*%#%*#*%#%***##'.&%%*%*****#*:*
O30 CLE . =

5040 PRINT”E I N 6 8 R E
X OTVIPRINTETRAINGE (54, Y=
FQE0 PRINTBIZZ M- HJTTL HRRTEH
00 FORY=0Y00 :
5210 FORZI=ITO&Y _.F.:_*,;.qs:-.z
SIEQ IFMIDBCRECY) Z.I):EﬁRﬁ(fﬁz)THENG&SUHﬁﬁao

HI30 NMEXTIZENEXNTY '

G140 PRINTSQ0Q "EINGABE: EﬁLNDﬁT R TRAETE BRUECKEHW 7
SO0 AE=TNHREYR::IFAL="*THENSTISQELEEZOOQ

SEOQ 7 R R R A KRR RN AR IR AR A H R X

S5EQ TETNGAREUNTERAGUTINE

GHDO 7 RN R AR RO A A R RN 8 R AR A

v aféa DATEN IN DEN TE

LA L
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GHIO0 FART=ZTOEAs TFMIDE NGOV 1, I =0/FRBCIDIY THEN REXT T
5540 L=i-Z2
S545 PRINTBFZO,V "

5550 IFYSITHENCRINTSLEG XECY=odds
G550 IFYSZTHENPRINTSSZO A#(Y-30;

5570 ITEYITHENRRINTSIEA N$CY-2) ¢

5580 IFY OTHENPRINTS 445 AeCY-1);

5590 PRINTE522 . 56CY);

5600 PRINTSSTS STRINGRCES, 140)

5340 PRINTSSIO XE(Y+L);

5520 PRINTEVOO, STRINGECL #_ )"

5550 PRINTSHG9 » .

G540 LINE INPUTAS

56,50 rﬁffmfay)‘frﬁfwgﬁyn

5460 AF=LEFTH(NSCY) Z=10+AF+RIGHTRCRECY ) 65 I +ETRINGH CL-LENCHR),

570 PRINTS 573 Af:

20 PRINTEGOO, "EINGOBE KORREKT 2 (J/N»

5690 IFPEEKCIITIE)=dTHENKECY) =R PRINTEVOO, #~= RITTE MARTEN <--
”;:RETURN&H‘EZfPFEA<¢4"")~m¥??‘NJ

SEOLLRE SS90

SR 7 R AR A A AR AL PR A A AR R FE A AR E R AR AL R AR AL AL

G000 THIRECTORY

GOOT 7 R A AETE R A AL N R RE R P R RE G R RE AL R R R AR R

HO05 QLS =2

00 CMDYDIR O7:PRINTEO.“T £ A £ D I T —=—==-= DIRECTORY

6011 PRINTSGH, " ——————-—————-———--——--——--—————ffm~e ~~~~~~~~~~~~~~
6075 PPINT§,04 “ BITTE MWOEHLEN:“3sPRINT® 1 = ZURUECK ZUM STARTHE
MLTE ™ g

5015 PRINTY 2 = LOESCHEN YON FILESViPRINT” 3. = DRUCKERAUSGARE

SOIT QF=INKEYStIFAR=""THENEOLT
GOJ5 PRINTGzeR 7 o PRZH?’%&» .0 VesIFRE

=M THENGSOOELZETFAR=I THENAYOQELZE QOO

GQIC APSINREYErIFAR=V Y THENGQ!L 'OLLJ"&P‘??'N?'OOO

SO0 CMAOVYOIR A, P7ILPRINT: G"'-*'?nf'r(}f{'

5500 .aNPUT"ff!LNQNL”’J‘\.‘\?S

HH5I0 TEREF="O"THEMIDOO

E580 IFRRE="TEXNERIT/BAEYTHENEQIS

SHI0 KILL MER:80TO5000

regele i‘*'ﬁ‘*ﬂ"‘f("ﬂ‘v\"i‘i"%‘i‘***"ﬂ‘ﬂ"ﬁ‘ﬂ‘ﬁ"ﬂ“i"ﬂ‘**?\‘*'ﬂ"v\‘%‘*%i‘*ﬂ‘%‘“&"%"%‘%"71"')1"‘:1"‘
TEIO CTLIZTEN EINER TENTER e :

~}

FOTQ 7 R AR AE R AR A R R R0 R R R R A R 0 R R R L A AL A

FEZY XEQiLLRtPRINTYL I S T £ N £ I N E R rFE X T £ 8L E Bf
el e e e b Sarh e
mememee PTARINTYREGTINN DEE LISTENG: TASTE DRULCKEN"

FR2Z IFPEERCIGGOI)=OTHENF2EZE

AEaE CLR

FEZG IF PEERCIFEQII=0THENT224

TR IFRPEENCIAZEQ» I THENI QDO

FEIO FORY=ITOIOTNEXT

FTEHO TFLENCRECOIIPEITHENPRINTXE(CADIELEEPRINTRS (XN ;

FEOQ TEXTATHENN=N N+ G50TO73204

TREQ RAP=INRKEV$:PRINT:PRINTVYTEXTENDE Y tPRINTVHEITER ¢ THRETE RRUELKE
NI.'

FRFQ FORRN=ITOFQOQINEAT
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AT AREINREYS
FEEC BEsINKEY@SIFAR=""THENT ZBQELEEZIQQO

FUEEET T ke Atk A kR0 R b 10 AR ARG A A0 A0 AR o0 E AR A AT AR AR AL A AR R AL AL AL AL AR 2
BOOQ "VEREINFAUHTE DRUCKERAUSHARE
SO T RS ATACREACAL AR R0 RS AL RE A 26 6 RE b AL A8 A A A AL SR 8 R AL R RS 0 R

BOIQ CLOTPRINTYA U 2.6 & B £ s U F DR U O K E RIPRINT -
O e e T F}' ,(? ZN

2020 INPUTYRANDABITANIRY 1 RA

2QEE IERAXIGTHEMIOOO

#2025 RA=RA/Z:RB=RAXE .

BOZF PRIWNT: PPINT“DLUT?FHLQ FEITCHENEATZI CURLAUTEY UYERHENDET <Jd» 0

’): r"" ~i'N e
FP“P&LA{JXES”}anhP FTHENRIG="TVELSEJFRKP=adTHENRI = "NYELSELD

R e ES
BQEG PRINT - _'
FOFO PRINTDRUCKER PHF ELATTANFANG STELLEN”
FOXE PAINT
§O40 INPUT "MIEUIELE"
ZOHE IEKO=0OTHEN QOO
2050 FORY=ITOKF '
HOSE FORYY=0T04 B
FOEY IFPEER(IA3ED)=] THFNLPPINTvGﬂTonoo

EOSE IFLENCXECYY Y ) MESTHENRA=O
OG5 TFLENCXBCYYI )=fBOTHENRS (YY) =LEFTRCRSCYYI 7O
BOGL IFLEFTRONGCYY) LIsCHART 227 F THENGOSURE gu GOTOHEOG

FO&E TFLEFTHCXRCYY)Y z)*"§“?H£N’PPIHTFHP$<z/>‘LPPINTQTP[Nb£(Pn/~.

CretTECLENCRRCYY) dm I PRaRAFZOTHENPE=HIDECXFCYY ), 2, 40RO 1 GODUBRT
COrGOTOAQASELSEPR=RFCY Y IEGOSURETCOI 60TREVES
BOSY TFLEFTS(XBCYY Y 6HP£(l5J>THFNH£~PIbH?I(h%(”Y} LENCABCYY ) -
2):GOSURELOOGOTHRQES
2054 LDPINTCHPFCJJ)uLFPIH
L0E5 NEXTYY
EOEY LPRINT Fi
Z070 PRINTSGI0,"HEITERL Th IL DRUECKEN"
ZOHO HF= rmwﬁyﬁzlf@$&~#?: (a¥del
FO9O NEATY F X
R IfLLN(Af(O)>—”“THLN
BO9S PRINTSF6E ,"METTER:
£A00 AR=INKEYS$Z IFAf=""THEN
2105 GATOIO00 n :
2250 LPRINT:FORZI=ITOG0L0UTEES,
BL60 PRINTEFEE, ¥emmm s
ZIT0 PRINTSEIZ,"DRUCKER HUl

TEN L K

YRING%(RQ,” Ml PESRECYY I GOURUBEZQO

O}:X$(0)+” "
ECDRUECRENY

¥

ke

CAROUTZEE QeaUTEGE, e UTZa5, IENEXT

ae Sou s e rm sme set T et b seu Sws Car pae PAE ERS Swe van gwe me bme vy vms fme amn mmy s o O

bLQTTQNFQNb uTLLLﬁN

-

BIEQ PRINTSE9E " THRTE DR

2190 PRINTBOEQ, “omm—mmmm - "y
H109 AFINKEYRTEOR=27TH

2200 PRINTSF&EE, " - il "
£270 PRINTS#HZZ,” “

BRI PRINTBESE

HZZO PRINTSE250 7
BEHO PfTHPN

5300 ff@’f“”N”fHLNLPPINppﬁ
AL,y
ATLO I}Q“F(M%D‘”lTﬁLHﬁﬁ FHPf(I?T)ELaLIIQ COCHMB )= D2 THENME=CHRECITE)
ELRETFARCCHE Y =D I THENME=CHRAR CIRDIELRETFARCIME I =i 23 THENME=CHRE (F51 D
ELSETFRASC(HMAY =23 THENMB=CHRECITOIELSEIFRSC(HBI=J2ETHENMS=CHRE( 151
PELEEIFASC(MEI =05 THENNE=CHRECITED

ZIIQ LPRINTHME s NEXTXeRETURN

FEOQO T AR AR AR AC A AR AL A AL A A ERE A IR R AE A PR AL ASRE A A A AP A

™

-PE*HPNEL EFHFA I TOLENCPRISHE=MINE (FE,
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8510 "UMHANDLUNG IN PROPORTIONALSCHRIFT

BB L A AR ACR AL A 5 A8 AC A0 R AE S R A R R ARG A R AL A 8 AL

SLIZ0 LPRINTOCHRE(E)

BE2S IFRANMOTHENLPRINTCHRECS BIe CHRECIB) y CHRECRABXEI s CHRECIZ28 )
BHEG FORR=LENCOARITOLISTER- LI IFMIDECAR, X, 1= “THENNENT

GEET RE=LEFTRCA¥ N

FHI0 FORT=ITOLENCAR)

2590 NE=MIDE(A®, T, 1) 6L8URR9I0

255 /PPFNTLHNI(P) T CHRBOZ25 )y

2550 HEATT

BORQ ITFRECCREISTEATHENGOEURIQOQOLRETURN -

S9F0 TFASC(XRIITOANTQEC (XIS FIFTHENGDREHRCOF Qe RETHRN

E9d0 GOEURYOZOsRETURN

YOOC ONASC(ABI-TIGOEURIEOQ, 9570,9520,9830,9540,9550, 9850, 9570, 75?
Q9590 9505, 9598, 9500, JQIO,QQJO DEIO, VELO  9R50 9550, 9EF0  95EO, DG
Q9700 9710, 9720,9730, 9740, 97 50,9500 ,9755,9500, 700.”7&5 er7o ., 7?
3, Q””O “/'5 ”zﬂO_”:”q,ﬂﬁOO,?ﬂGé VaL0, ”?jf,fﬂﬂO

G005 RETURN

g1

9OZ0 ONASCCA$)-TESEOSUBSELE $E30 9535, 9540, 9545 VR50, 9560, 9565, 957
IEDE, 9P00, BA0L, $P0Z, DIOT, DEQQ, IO 9500, 100

Q9875 9880, 9885 9390 @
zo,zoozo,zoaaa,zoo#o,zoogo_zoobo,zoo,o,JOOHO,zoowobg@zoo,zoz;o,zo
FEQ,IQIETQ, 1S, 10RO, F0150 , 10 E0, fQI70, 1048 ,101?&f~

0075 RLTUPN

QOIFQ ONAS C(h$>mzjubuSURZOfoo 10220 ,70220 10430, JO'IO Iz50,10250,
fQZ70, 10 L AOEFO - .

QOIS PLTUPH

QLG 7 R R AR R R T R A R R TR RN R R M AR R R

a9 T Hruackeraasgabs Proportional sochrirt

S S0 T 7 R AR A AL AR RN AN R R R

VHOQ LPRINTCHRE(IZE :CHABCIZE Y s CHREC I 22 ) 1 RETURN:

951 LPRINT CHRi(EJ:);«PLTUPN 3::-

PDHEO LPATHNT CHRAFCITSI dONRECIER) s CHRY (2345 : t RETUHRN.

P5T0 LPRINTCHRE(CIESI) :CHRECESS ) s CHRE(ZES ) CHPﬁ(IoJ)L RETLURN

dH5FQ LARINT CHRECIGEY s CHRECIFT ) . FHPI(?;#) éHPf{J*Uﬁ:PHﬁf(!#*J~-Pi

TURN L
G550 LPRINTCHRS (164 s CHRE(Z24) s CHRECO0) s tRETURN 1+

9550 LPRINTCHRECIEL) CHRE (ZO2Y t LHAR (2105 s Lpr(jok'-iHDf<:O?)~-Pé
URN R

Q70 LPRINTCHRBCITE) :CHRECIIF Iy s RETURN

DTG LPRINTOHRB (B2 yCHRER (DY r s RETHRN

CEUY LPRINTCHRB(IOI) s CHRESIRE) ; sRETURN S

DEDE LORINTCHRE(RZIZ Y : CNRECTIRL ) ; CHRECEIZ ) 3t RETURAN
o PLUE LPRINTOHRE(IFHI; CHRECIBH D fHPf(EJJ)»ﬁPETUPN
. 2E00 LPRINTCHAR (1920, &HFf(Zrﬂ)--P‘TﬂPN :
DELQ LPRINTOHRBCZIR) :CHRECTIG ) ¢ CHPﬁ(I!X)*»PE?URN
DEZO LPPINTLHPI(?““?: RETUHRN
PEIF0 LPRZNTCHRﬁ(ﬁQJ);CHRﬁ(ISE);CHR$(134);5R£TURN
DELO LPARINTCHRECIZEDY CHAF DY) ;CHARCIRRY v 3 RETURN
EGO LPRINTOHR$CIIZ) s CHRB(ZGH) S RETURN
PaEG0 LPRINTCHRBCZERI s CHRBCZIOI : CHRARC2OQ2)  CHRBCEDS) 1 RETHRN
PEFC LPRINTOHR$CIGEI ;CHRECZOQZI s CHRECZIF) s CHRECIBE) S RETURN
570 iFPTNTCHPﬁ(!5”}_CHPY(J44)_FHPf(ﬂbﬁ);FHFi(I«d): RETURN
G500 LPRINTCHRECZQE) s CHR$CEZQZIY ;CHRECZOZ) ;CHREITEI  cRETURN
D700 LOPRINTOHRB(IER) s CHRECEC2 s CHRB (202 CHRECUITEY s s RETURN
9TI0 LPRINTCHRB(ZZ2GY s CHRECIIE) ;CHRECITE) y CHRECETH ) s SRETURN
YTZO LPRINTCHRECIBO) : CHRPCROR) s CHRE(ZOD) s CHRICIZQ) s s RETLUAN
GF3C LPRINTCOHRECZOE) s CHRFCZIQI y CHRB(ZIQI : CHRECIEE ) s s RETURHN
PEAOD LFRINTCHR%(]&?);:RETUPN
TS50 LPRINTCHRE(CZ®Z) 2 CHRECIGEE )y SRETURN
L {PPINTCHP&(ju?)-CHPf<!¢ 12 CHARCLGR ¢  RETURAN
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COLOUR - GENIE SOFTWARE

SCHMIDTKE

electronic
Biro- und Personalcomputer

SandkaulstraBe 84 ~ Telefon: 0241-23217
5100 AACHEN

}NEU

AKTUELL
PREISWERT

Wir senden thnen gerne unseren Softwarekatalog mit iiber 100 Programmen! (Natiirlich kostenios!)

Awnind &Moo MO

GEM]NE 10)( - %0 gut haben Sie

fdr so wenig Geld noch nig gedruckt !

der GEMINI 18X ist ein Normalpapler - Matrixdrucker von Star,
mit einer Geschwindigkeit von 128 Zeichen/sec., eain ?-Nadel
Druckkopf sorgt fir beste Schriftquatitit, der Druck wird
natirlich bidirektional und druckwegoptimiert ausgefihrt,
Hochaufidsends Grafik Ist durch Einzelnadelansteuerung méglich;
die Auflésung ist von 488 bis 1928 Punkte pro Zeile wihlbar!
ASCII-Standard-Zeichensatz, 88 Internationale Sonderzeichen,
Kursiv-Schrift, Blockgrafik, Grafiksonderteichen, unzihl ige
Schriftbreiten, fett-, breit-, elite ~ Druck, etc, siad genauso
selbstuerstindiich wie ein ladbarer Zeichensat:z und MACRO-
instructions., Der Traktor fir Endlospapier 138t sich von 7,5 om
bis 25,4 cm verstellen. Einzelblitter kdnnen eingespannt werden
(Gummiwalze)} sSagar eine Halterung fir Rollenpapier ist im
Preis enthalten. Austieferung mit Centronics. - Parallel ~ .-
Schnittstelle. RS 2320 ils Zubehér: lieferbar. : e

T Art. 34880 L 1195, - DM

©aur Avszed 1es wmseren Lidkirprog e

Drucker-Zubeh&r

Engiospapier mit pertoriertem Lochrand (Lachrand abreipbar)
Qualitit HF 48; 24Bmm und 258mm ~ Papier *rgibt ohne Lochrand
DIN A4 - GroBe. Bei Durchschliagen (2fach u. 3Afach) handelt es
sich um selbstdurchschreibendes Papier.

Bei den Art. Nrn. 378 -.379 missen auch bei Yorkasse Je Karton
S.- DM Porto mitgetragen werden (ansansten Versand unfrei.)
Bei NN erhéht sich das Porto auf 18.- OM pro Karton.

Format: grine Lese~ Karton Art. Preis pro
Breite x Linge streifen Eahatt Ne. Karton
248 mmn x 12* Lfach nein 2888 Bit, 378 q8.- DM
248 mm x 12" i{fach Ja 2898 BIt. 237 48.~ DM
248 mm ox 12" 2fach neln (888 Blt. 372 5.~ Dt
248 mm ox f2* 2fach Ja igee Bi1t. 374 3.~ DM
248 mm x 12* 3fach nein 758 B1t. 373 79.- oo
238 mm x 12* Lfach nein 2808 Bit. 374 S8.- DH
338 mn x 8" Efach Ja 2868 B1t, 377 52.- DM
375 mm x 12" ifach Ja 20888 BIt. 378 39.85 DM

Endlosetiketten, Addressaufkleber: GriBe 85.9 x 35.7 mm
Trigerbandbreite 115 mm, Kartoninhalt 4888 St.; l-bahnig
Art. 383 39.99 DM

ROM - Listing
von
L. Rdekrath

ROM - Listing
uen .
Klaus Kimpf"

NEU

POWER
Joystick

Art., 315 Typ
Art. 318 Typ

Stecker

EPROH - Einschub;:

. EG 2860 Colour Genie m 14 hen und neuven ROH’s S5P5.- M
EG 2011 [4K~RAM Steckmodul, erweitert ihre Colonr - .
Art.384 Genie auf 32 ¥ RAM. 120,-- M
EB 2812 CGruckeranschiuBkabel mit Stecker und
Art,383 Parallelport - Konverter (Centronics) ?8.~ OH
Art.448 Kabel wie Art.38% jed. mit Treiberbaustein 198,- D
EG 2013 Jorstick-Set (2 Proportional-~Joyaticks
Art.384 mit Anatlog-Digitalwandler sowie Tastatur) 245,~ DM
EG 2014 pasusender Kassettenrecorder mit Band -

Art.387 zihlwerk, 125.- O
EG 2017 hervoragend geeigneter Kasssettenrecorder
Art.398 jedoch ohne Bandzihlwerk 89.- O
Neue ROM’S : neue Roms fir das Colour - Genie

Infos und Preise gesondert anfragen !
Sony CHF 48 Programm - Kasselten bester Qualitit
Art, 311 langijdhrig bei uns erprobt. f8er—Pack 28.- oM
Schaltplane  Sammlung der Bestickungs=- und:Schal t-
Art. 313 Pline fir das Calour Genie und: Zubehér 15.- DM
Technisches enthilt obige Schaltplansammlung, souwie
Handbuch Blockdiagramme, Beschreibungen” ond Hifweise
Art. 314 zum Netzteil, CRTC-Chip, PSG-Chip, CPU, etc.

CPU-Befehlssatz, Anschlufdbelagunyg, Hinweise
zum Parallelport und serieller Schnittstelie,
Kassetteninterface u.v.a.m. Art, 3l§:__4?.~ [aly]

volistindig Kowmmentiert, mit kommentierten HAM
Adressen, 1/0 Adressen, Unterprogrammlisting,
viele Tabellen v.a. Art. 458 59.~- D

wie oben, jedoch mit einer quten Einfijhrung und
Begleittexten zum Listing; inshesondsre fir den
Anfinger geeignet, Art., d4t 9.~ M

Colour ~ Genie Bicher:

mit vieten Tips und Tricks zum Colour Genie,
fnteressanten Programmen und Programmierhilfen!
Band I = Art. 442 / Band 11 = art. 443

Preis pro Band : 39.—- M

Super Jorstick fir das Colour Genie '

Aus eigener Entwicklung. Liuft mit fast allen
Spielprogrammen (Motten, lurm, Hektik, Andromeda,
Eta, Invasion, etc. ...) Der groffe Griff mit Feu-
erknopf liegt qut in der Hand, ein weiterer Be-
dienknopf (RETURNY auf dem Gehiuse.

FPower Joy A: (zum Einldten) 75.~ DM
Power Joy B: wird einfach eingestockt ?8.- DM
20pol. Steckerleiste mit Kontakten "
passend zum Parallel~Port Art, 317 24.58 DM
S58pol. vergoldete Steckerleiste

passend zum Systembus Aart, 318 29.80 DH*

Plastikbox, passgenau auf den 58pal. Bus des
Colour-Gemle, Mit 50pe! vergoldeter Steckerleiste
und Eprom-Dekodierung. 3 Leerfassungen fir Eproms
Typ 2532, Endlich haben Sie Ihre Programme direkt
beim Einschalten des Gerites zur Ver fiigung.

Art, 459 39.~ Dt
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SFEG LPARINTOHRE(CIZTEY yOHRP(ZIOI y CHRE(CITEI s CHRECITE D s SRETIRHN
VFEL APRINTCHABCYIEE) s CHRFCZIE L OHRBUDEY dCHRECITE) 1 s RETURN
Q7O LPRINTOHRB(ZEF ) CHRBCIITEI s CHRB(EEF) » s RETIHRH

GFFE LORINTCHRRCD 54 s CHRBOZOZ > fCHRPCIEQ) ¢ 1 AETHAN

GFEQ LPPINTGHPﬁ(Jou);“hR%(!?f)»uHP%</oi)v-FF}UPN

RS LARTMTOHRB (LSS ; CHRR OISt CHRP TR0 2 RETHAN

QT 0 LPRINTSHE%(”’K) CHRS (205 ;THR%(JOX);=R£TUEN

e LPRIMTﬁHRI(ﬁﬁJ)véﬂpi(!"”‘~F9P$(#I”} FRETUHSN

PEO0 LPRINTOHRE( I, ?)»”hpf(]”f>-CHPf(’10>,wHP$<”!2)v$P£?H”N
WEQL LOATNTOYRE (ISR s CHRBPCIZE) s CHRECESS ) 1 RETURN

YEIO LPRINTEHRﬁ(H?f);CUDT(Z5!),FHPY(f?!);'PL'”PN

DRIL LAATMTCHRB(ZEQY OHRE(ADI ;OARP(ER0DY o2 RETURN

QEZO LPRINTOHRS (24 s CHRECITE D) ; CHRE (L !’)r“HRﬁ(EHO);:RETURN
2E2G H°PIN?CHPI(ﬁﬁ4),CHP£<Lﬂﬁf,ﬁﬁﬁs<!'°>--ﬂ£TUﬂN

Q':O LPRINTCHRE(ZEF)  CHRECITZ )t DHRE(CTEZ) y CHRB (T2 ; OHRECEZEF Y s P RET

GEFG LPRINTCHRECZEGG) ;CHRECIFOI  CHRECITEI f CHRE(ZEFD s sRETURN
HESAQ LARINTOHRPCIRE s CHRBCL94) c CHRABCIAE0 :  RETURN
DESG LPRINTOHRE(CZSS I DHRE(ZITE )~(HP$<1J:>~ RETURHM
PELO LPRINTOHAB(IER ; CHAR DA s CHRFCZGT ) s CHRP {202 ; s RETUAN
9$SO LEPRINTCHR$ (25 f>~5HPb<Ja*>v&HP%(qu>-€HPF(”Ju>~ RETURN
i LEORINTOCHRAFCZDG f CHRE(ROD ) CHRPCAOZI s CHABCITED)  t RETURAN
f“vo LPRINTOHRB(LZ3QIy CHRECZEF I CHRE(IZOIy s RETURN
] LPRINTCHR#(JJO;;CHRf(j?ﬁ},CHPI(!ﬁOF;-P&TUFN
VEE0 LPRINTOHRE(CISE) c CHRE{ZEFI ODHRECIGE Y s RETURN
PREG LORIMTOHAR (2540 ; CHRG (GO s DHRBCFE 2t CHRAP L B0 : CHAP (TSI p S AET
URN
PEYC LPRINTCHRE(ZIO) ; CHRECISZ) c CHRECZFZO) : S RETURN
wERG LARINT CHR&(JS#);CHﬁr(.J?P;CHM$(I3¢);=RETURN
HEOQC LPRINTOCHRP(CIZE) yCHRE(EIO) s CHRECZQR) r DHRY (92 ) s tRETURK
vHOd LPRINTCHHﬂ(QSO?;CHHﬁ(f#S);Cﬁﬁﬁfﬁﬁﬂk;:METURN
YEOZ LPRINTOHRS(ZEGQ) y CHRECZOOD s CHRELZEQ) p 2t RETURN
DUOF LPRINTCHRE(ZEQY CHRELID22 ;ONRBF(ZE00 s RETURH
9905 LPRINTCHRECZ 44> s CHRE C144)  CHRE (144 ¢ s RETURK
FOQIO LPRINTCHRECIFE) (CHRECTOO) t CHRRC S DB DHRBLADZr p tRETURN
J0QZQ LPRINTUOHRR(ZS I)~LHPI<EOO)-LHP£(£Ju>»-PiTUPN ' '
FOOZO LARINTUHARCITEY s CHRE C200Y f CHRRCI00 3 s RETURN
20040 LPP:NT(HP?(zxu>-£HP$(”OO)-Fﬁpﬁfng)n»PLTUPH
L0050 LPRINTOMRE(QHEY s ONRECLIG) s CHRARC2UE N s S RETURN
I00E0 LPRINT CHR%(XHQJ,CHP%("“i)~CHP$<}a >5.P£TUPH
FOOFO LPRINTUNREC2EG)  CHRBCILA) F CHREC IR 1 sNETLAN
YOFO LPRINTCHRECES54) s CHRE (136 ) ¢ LHPﬁt”iO>J P&TUPH
AO090 LPRINTOMRBCZHQY : s RETIIAM '
JoI00 iPPIHTLHPf{qu)~LHP$<2Hf>-&HP$(:50)-:PLTUPN
LQLLO LARINT uHPf(”‘#)-LHFI(!/nz-uHPf<'OO>-.PCFHPM
IQAZFO LERINTUHRECZGH) s CHRECIOE) s tRETURH :
2OQIETO LARINTL HP?(f#ﬁ};ﬁﬁﬁﬁ(JS&);CHQﬁ(ﬁ#ﬁ);ﬁﬂﬁ%(fJé};CHR$(£¢OJ;ﬁﬂE
TURN .
JQIZ5 LPRINTUHRSCZIEI :CHRECITE) :CHRE(ZH0) ;s RETURN
LOIROY LPRAINTCHRBCEF &2 s CHRECZO0 s OHRB (LTG0 s s RETHRN
JO15Q LPRINTOHRBCEFEI s CHRE(I52) (UHRBCISE) ;s RETURN
20160 fPPZNTﬂHPi(!‘>>-LHP&({qﬁ>;CHR$(ﬁ¢$);:H£TURN
JOIFTO LPRINTOHRSCZHE)  CHRECITE) s s RETURN
QRO LRARINTOHRPCZQEY ;CHRB QIR ;CHRBCEBED 12 RETURN
QX0 LPRINTCHRE(CITEI s DHRECES f>-LﬁPr<”OO)~»PLTUPN
FRZ00 LARINTOHRE( ”4”‘ CHRECIZ2D s OHRBCEREY s RETURN
FQZIQ LPRINTOHRGCIGI) s CHREC G2t CHRECIESI r s RETURN
LOTE0 LFRINTﬁHRﬁ(!?#;;CHP:(Jﬁﬁx;ﬂHPI(meﬁ,Cﬂﬂr(1”?);€HR£(13¥3;ﬂﬁﬁ
TURN
IZ3C LPRINTOHR¥(ZE6) : CHRECIGQI s CHRE (2142 S RETURN

r’}f
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FOIHO LRPARINTOHNE(Z0Q g ONRECIF G ; S OHRE (1563 I RETURN
F0850 LPPTHTFHP*kHOO)- HPI(kJ’>~{HP$<*7P)~LHP£(ﬂOO‘-5P£7UPN
10250 LPRINTCHAPCIZE (CHRF IR0 ; CHAPC 250 g OHRECIW2 N s tRETURN
A0ET0 LPRINTCHRE (25 O);fﬁpﬁtzﬂ’);fHPf(HSO);*PL?UPN
FOERO LRRINTOHRE CIFE) cCHAP(Z005 s CHEBFCIFTRY s s RETURN
FOEL0 PP MTCHRE(CEZEY) ¢ LHPﬁ(Z/O>»LHP$(IiZ)~vP£TUPN

FOODOQ 7 A 0 A6 A A A A A A A AL A A A A6 28 2 A A A A
10570 7 Textforpatierung ad/80
FOVEEY T Aok o0 o 105 A AR A A AL RS AL AL R AL AL AL ASRE AR A

J05E5 OLE
10530 PRINT"T £ A T F 0 RN AT IE R U N GVEPRINT ——— e m

Ee

20835 ’FL‘N(Af(O>)".O*H£HPP£HT”?LN* IRT REREITE UPHQTILPT”‘&H?H!
520

0535 NI=0tNZ=0

10540 PRINTSZ56, "ALTE ZETLENNUMHER" (11

10550 PRINTEZZO . “NEUE TEILENNUNMER" ¢ N2

10560 FORNI=QTOA

ZOEFO PRINTSZ73, NE g

10572 IFLEFTCNSCNT)  II=CHRSCZIT ) THENBOT 010700

IOE75 TFLESTECHRECNZY  I>=CHRE (LTSS IORLEFTECRB (NI Y, 2= 57 THENSOBUBE I

200

I0GR0 FORT=iT80a4

£OGU0 TR=MIDELHECNID T 0D

JOS00 IFId=" "THENBOISURZI000:G0THI0E50
A0 TFIF="870RT#=0CN8F (L85 2 THENTOE 50
10820 IFI$="VTHENZOLGO

LOFE0 TFAZCCTR =0 THENGOTIZAOQI00

10640 [I=fI8+1¢

FAR50 NMEXTT .

I0a&s ITg=0 Uz EUR?ZOOO

EOELGE NEXTMY

IQasd hﬁ(NJ)wﬁf :

FI05E0 H”“fffZN(hﬁ(O})~ SOTHENRB(QI=NH(QI+ETRINGB (GO-LENCAB(O) 2

PRINTGIZZ 7 ¢

_I‘lz':_.)}.’.'

106as PRINTSIIF NZ

IDEFC RPRINT:PRINY ”?LATFNPNQTIEPUHG ELEHHLT”
20530 PRINTARINTYHETITER TAZTE: HPUfCﬁEN“-f
I0s00 [FREEKCIZE “’>“OTH‘H]OQ”OLL
OGO TFTTRS»PEOSUETIOO0 : EEAEACIE »

FOEIC APINZI)=RKEINE=NE+TZ F%“””'hﬁ(Hﬁ)—CﬁPﬁ(iﬁ ENZ=NEL I GRTOIOGEE
FOFQO TETTIRI NP THENGORURZIOOO L w9 :

AORIQ TFRA VY THERABCHNEZ YR NZ=NEH I HE="1

2OPEQ IFT=2THENNE(NZ =" s NRaNI+E e

20955 PRINTSIIF NEy

AQREQ GOTH Q650

2200CQ TFIiws=""THENRETURN

LIOYD TLENCEEIALENCTTED

110820 FTFZIROTHENK$=K$+TId+" PofIp=t" s RETURN

FIOFQ TFF s30THENNE (NG I=RF i e Tdw” Y INZaNZe s T8 PRINTRINF M
T REFTURN

]Z!OO TELEFTE(RS  10=""8"ORLEFTS(KE, 7)—FHP${]53)THLNP£TUPN

FEFLIO HEe Lﬁde(Af(Nj LR E PE?HPN

FEHQCO 7 Rl 3 o5t 2 R R AR R

F20L0 TREATENUNGIFERLER

JIODIED 7 AR AR I A AR RE R

IR0TO IFERL=GEOZIBTHENPRINTGE G “FILE NICHT IM BIRECTORY";:FORY=1TO
DOOLNENTEMRINTRESS, PriEdTs0LE
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12035 IFERL=GIFIQTHENREZUNESQOQ

A2Q3E TFERL=42ISTRENRE BUME ST

150358 IFERL=GSIOTHENPRINTSEGY VFILE NICHY IM DIRECTORYY (xFOQRY =270
DOOINEXRT: REZIMESO T2

12040 IFERL=IESJOTHENPRINTEI 9L "FILE NICHT IH DIRECTORYV (=FORY=1T0

DOOINEXNT PR INTRIVE, " YERRINTRAVL, T Tt BOTN
dEI0

I2050 FFERL=GSEQNRISESTHENOLORE tPRINTCPRINTYIRPETICHER VOaLL Y s GOTHIE
rge

FR080 FTFERL=FEZOTHENRRENTY % # % SREICHER UDLL #* # *#7:507T04520
LEAFT TFERL=FOFOTHENARINTY & & & SPETOHER UOLL NACH ZEILE ©rtg”
Ao FILEOTOIETO

12080 ITFERL=JOB0D THENPRINTSJ4E ,"KEIN TEXT IH SFEICHERY:GOTOIGT0
2085 IFEMLIOAQQIGOTOIOESD

22090 PRINTERL

FFTOOQ0 7 A MR R R R AR A TR R AR RE A RE R R RE R R R R RE R P MRS

FIQUQ "THETITEAZOHRETREN UON TENTEM

IITOIO 7 At R R R FE R o R R RE AL A A T AL R R R R 7 T 3 A R AL A

FIOZY CLEIPRAINTYE & N E.I T /N £ I N £ R r & x raare
Tt PRI N T o m o e e o e et o e s s i e e e e .;ff ______________________________________
~~~~~~~~”‘°PTNT’PPINT”EIfFNﬂMF ?”;BﬁﬁﬂﬁIﬁTﬁPRINT”SEGINN RER ELTHGA
RE TAETE DRUECKEN" '

FEQRD AB=INREYEIIFQP=""THENIZOZ D

3025 LR _

JTOTO ITFOSIZTHENFORRK=OTORsPRINTASCAD e s NECR IS INERT e R GTA0+1% 6542
POREEXN  IT2180160T0FT050

ITOFO FORZ=Qm JETOGzPRINTAECT Y s s XR (T e RERT e Q=031 PORKEZGES: , 138
P R T

IF050 PRINT&2E0,

NOETEETRETSRET-—> SCHREIRMONDHE C-—-SETSETRETSETSETRETSETEETRETRETEE
TRETSETRETSETEETSETEETELTRETRET L = Q0 SEYRETSETRETREYBETIE TRET L
TSET ¢

JFCSE QIO PRINTBIOOO 81+25:"

IFQHEO GOTOZERG 3

OO 7 M 30 3 2030 30 56 33 36 R ! i

AL TEDITOR

T QIO o ot 30 2 3 g 52 3 5 5 3 58

F4025 Tl

JHQIQ CLEPRINTZE 1 7T O RV:PRINTETRINGH(EF, ") PRINTVETART ¢+ 7
ASTE DROECHENY

FACHD Qb=INKEVRrFFRS=" " THENTIQICELIELLE

CERQEG FORNSOTORI s IFLENCRECN I ICAFLTHENPRINTAECAPELRESORTINYXB IR ¢
FIAOEE MERTX

dAQEE PRIMTES (40

14070 PRINTBREQ,

PRETSETRETRET = ENITOR < —-SETQETOETRETRETRETRETRETRETBETSETRETRE
TR T T R T RET O E TR T L TRETOETRETEETEETRETRAT F?“FI:FTn TSETRETS
ETRETSETRETEET LT ETbETwL GETRETY »

2075 ARINTRIQFQ,” L = 185 7z

14080 I=0:031=15

ERIO0 Tl 5340

AGd1I0 ZI=PEER{ZICIR=TPOKEZ ITY

FAEE TFRPEEHECISAAOQQ I« T2ANDE > 55G0THENE =2 1

14128 TFPEERCIGSIOQI=adBNREIaIIO9THENZ=E»1

AELT TEPEERCIRAYQO Y =B ANDET A2 GG THEN T =2+ o

24378 TFPREERCIFAOQ)=GBNRZ»I5F2TTHENZ=Z-ad

ZARZO TFPEERCIAIIRISABTHENPORE 2D (L7 sE0T 500

141285 IFPEERCIFIIBI-ZITHENPOREZZ 21607074700

IO TFRPEEACEASQQ Y= F THENPORE LS 23 GATIEFE00

ZAZFEG TFPEERCIGIIII=ITHENPOREZS 212 GOTOIIEZ0
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IAERLO TEPEERCIMITIF 0w FTHENPOSEZY T GATOIRE0Q

FdFa0 IFPRPEERCE JJ?>MJ”TH‘NPHAH,L.¢I &HIH’IHOO

FLENO PORNEFT T IGOTOREL IO

FF T 7 A0 R R F AR RE A A AR S A A R

24E00 TRILAZCHITRN 50801

A B B U LR NP S e S R U e SR R e R T

IRZLD HE(L om0

FdEEO T=Y[RFPTRCUB) e PORKET (G4 PORET+] Qe PORKET+2 KHTCsR$ T I=YE
AAFIO T=lr s PET=0THENGORURTLATQ0

FHEFO GLRSURZQIO :

IF250 PRINTERSG N Qs QT8+

FARE5 PRINTGIONG  I+15; '

IRAG0 GATOLSE LD

F B ZEEr T R R R A R AL AR AL RE R AL A 2R R

2AF00 Txbring verschiehen

FATOF 7 R RN A R R AR R R AR

IRILO TETAIQITHENRE THRN

IH4TZ0 FORKN=ZFTORISTEP-JsRP(R+I0)=XB{RYSNEXNT e Z3=Td+ 103 =Ri+ 10 RET
LR

FFEGD T R R AE A A R A A FE A AR R AR e

Zats Q0 THILL LITNE

FAGOF 7 AN A AN I RE H A FERE AR A AT MR RE R R A

ZASEO GBI =INTCT-233400 /8d >

FHEZO GOSHREQZQIRAZ(II=QsPRINTSEQL  AP(RII e 3 =0+ sGLT0OIFTIC

P A0 R SR U (PP EEUR S o U TP LR S SO LB L URY LIS L% LY 8 U U CRE P o S L TR
F4700 Tipsert line
FAFT O 7 AACATAAL AL A0 AL 0L AR AR AL A AR RS AL A AR AR Rt

FFFI0 RPId=" s FORX=FETE0FOIG42T iR CEI=RECIIFAOHRECPEERCAYIENERT
IR7I0 I—Iff'”P?N?q!ﬂjd,I+ju;-IFI&QITHENGOSUBJ#EOO

14730 JP/( T )= INT (I 28FE0)/64) 1 GR8URZO2QCNALTI=I4sG0TOI4II0
PG TR T T I U LR T TR U T S R AL A AR A A AR R ARt

IdEQD Teditor

S ELo N %%%%%##**%#Nﬁ%#%%#%%**fﬁ*%%

2E0S AEsTNEEYR

I8 POREZR T :

a0 ¢z"0fcﬂtf>‘Pﬁﬂ:N,191

830 RE=INKEYRSIFRR=""THENRISEIO

IRETE TFAFR=CURP(EITHENTIFLI P ESIGAROREE | FE i =2 s GIOTOI4220

FAEFO TFRECHRECOITHENPOREE 225607034770

ZAEGQ IFQE=CHRF(EEITHENN T 1HORTRS SO0 D=X 1G0T 07 st350

IFEE0 JTFRE=CHRP(ZGITHENR=Z 1 GOEIIRIGQQI=AS GUfHJ??JO

270 TEAR=CHRAT (R ITHENAR=CHRECL53)
FAEEQ IFRECHRICOEITHENAR=CHRECIOT
SRS TFANC AR I =FITHENGBORURZEQO

Fda90 JTFRTIGTICTHENPOREZ  BECCREITI=E+F 15
OTOLAEZLO B
FHEGPD T MR R 9 R N R R

24900 ’QhﬂOPiFﬁPPUDQ

JAGOT T AR R AR R R RE R AR A A MR RN . :
A0 TFEAITEATHENFORRN=Z/TOIETER- 732 AI(A*(?:M(N: XX YERBONIINEATH
74920 FORXN=ITOIFISERBCRI="Y

TH930 TUBRPTR(UEI s PORET &2 TH= 25 JO+(A I>* FLTT=INTCTH/ 288007 Y=T
M-TTR2G53PONET+T, TV POKET A A A&(Y\“Uf

JFed0 NERTA S
14950 IFIFIGdoldTHENG=TI#IRELSEQR=Z 9]
£A9EQ GATOIOQ0

FEQOQ FORX=EZ7EZIITOEF AR REARY s PORER ,VIHERTA

LH0FQ METUAM

15500 NATAII 236,787 54,228 58,195,204 ,6,205 13,838,823 205,57 ,43,
yu#,ﬂjs,za,ﬁdﬁ,f,43,ﬁﬂ&,3q,JJJ,“u f{« ’QS,ﬂQJ,O
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Sascha Grebe

o

=W

1090
L1
| (V)
130
140
2nn

150
&0
170
180
190

ZCnd

210
pERRE!

20

=40
250
Zh
270
=80
290
200
210

SEQ

AR

40
350
D60
I70
B0
90
400
410
420
4 X0
340
450

tcr Copyriant

(53]

Am bte

S541i% Raubach
West Germany

>

b

Tel.

B e TR TR AL 15 R th e e L e R AR e R CE

5 a = C
i1 ke

in 1 o
-

268455664 =+

LN

i S T i R S MY Sl R Rt D Sl e e ol e el N i Sl S Y A R R R G RS RS R4 s oy S Y i |

Scnmidt

T it o e b R M S M T R e R R R e R s e

*Dieses Frogsramm 1laesutrt
Talten’

"Es ben
CLEAROG
ON ERRD
CLS
RANDOM

aut 1o/32 F

Und neuen Golour LGenies.
keine Joysticks und

netiat

R GUTo

ZHU

CLEAR (MEM~ {MEM~3Z0) )

DiaTAl-1
DATAS. S
DATAG- 6
DATAZ. 3
DATAZ. Z
DRATA7: 56
DATAS- 4
DATRZ: 2
Al g
DATAL- 3
DATHAZ. 7
DATAY7 -6
DATA&. S
DATAS. 4
BATA4. 2
DATAZ: 2
DATAZ-1
DATAL-1
DATAL.Y
DATAL-6
DATAZ:T
DATAZ-4
DATA4. 4
DATAS- T
DATAG. 2

F&0
476
450
450
=00
S10
el
IO
D40
S50
SHO
570
it {0
S320
SO0
&10
S
&0
&40
eS¢
S&EL
&70
&HBO
&P0
7o

DATA7. 1
DATAT 7
DATAL: 6
DATAS:- S
DATA4. 4

DATAZ- I

DATAZ- 2
DATAL.1
DATAZ. 2
DATAL- 2
DATA4- 4
DATAS-S
DATAGL-6
DATART 7
DATAG. 8
DATAR.9
DATALG,
DATALL-
DATAL. ]
DATAL. 1
DATAZ. 2
DATAZ.
DATAZ.
DATAS:
DATAS.

Lo G i f

1O
i1

Es

aucn

Hier haben Sie ein Vokabel-Lern-
programm fir thr Colour Genie,
Um es zu benutzen, missen Sie
folgendes tun:

Tippen Sie das Programm wie
abgedruckt ein. Speichern Sis es
dann ab und starten Sie es mit
RUN. Alles weitere wird lhnen
fetzt von threm Colour Genie er-
klart. Falls das Programm nicht
einwandfrei [Guft, besorgen Sie
sich einen Partner und uniersu-
chen es nochmat auf Tippfehler,
Das Programm hat eine Error-Ab-
frage, deshalb werden nicht Pro-
grammfehler, scndern nur Einga-
befehler angezeigt. Viel Spald!

CL

lLasutt avsserden awt

Feinen DruceEer.

10
T
TE0
740
750
THO
T70
70
790
S00
310
H20
BI0
340
B850
86
870
880
o0
FO0
F10

20
QIO
Z40
Q50

DATAS.
DATAL S
DATHAD .
DATAT -
DRTA7 .
DATAT -
DATAL.
DATAL:
DATAL .
DATAS-
DATAZ.
DATAS-
DATAZ.
DATAZ,
DATAS .
DATAZA
DATAD.
DATAL:1
DATAL: 6
DATAL-1
DATA7 .7
DAaTAL L
DATAL. L
DATAL-1
DATAO O

e R T R &

L0 4d g0 0 L4 s P2 LA~ G
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PLHO

Q70

B0

TR0

1000
1010
1020
10320
1040
1050
1060
1070
1080
1050
1100
1110
1120
1130
1140
1150

L1160
1170
1180
1190

1200
1210
LE20

12350

12406

1250

1260

RESTORE

COLOUR RND (167

FRINTR40. "B B S B 0 S
COLOUR RND(1&)

R e me

FRINTEGO."M E WM R 2R B B 3o |
COLOUR RND(1&)
FRINTEIZO0.,"®R @ @ B
COLOUR RND(1&)
FRINTELILO.Y FEa &2 H E B B S =2 BB m
COLOUR RND(1&6)

FRINTEZOO, " 5 ENEE B E I mm S H"
COLOUR RND(1&)
FRINTEZZ20, " e S o
COLOUR RND{1&)

PRINTEZLO, " B B R & 0w
COLDOUR RND{(1&)
FRINTEAGO. " N R OSsEsn
COLOUR RND{1&)
FRINTE440," @@ =B B B @
COLOWUR RND(L&)
FRINTEAGO0,." B B Hm @ Wy o e np w»

R W oo

R Ow W r omw

OETER SR Y

COLOUR RND (16)
FRINT@7Z0."DRUECKE EINE TASTE ZUM START "

COLOUR RNDG1&7 0 .
PRINTEBGO, M (C) (LY {8) (B) 1984 BY SASCHA BREBE!

RESTORE

127{) -
1EBO-J“

1290

L300

IO
13207
1330

1340
1350
1360
1370
1780
1390
1400
1410
1420
1430
1440
1450
14460
1470
1480
1430
1800
1510
1520
132320
1540
1850

FRINTC4U "DIERES FPROGRAMM WIRD IHNEN SEHR HELFEN
PRINT"DA MAN MIT IHM ALLE VOKABELN UEEREN KANN.
FRINTEIZ0. "6IE KOENNEN DIE VOKABRELN.DIE SIE UEBEN
FRINT"WOLLEN. DIREKT VON KASSETTE LADEN.(ODERY
FRINT"AUCH EINTIFFEN UND DANN AUF KASSETE AB-"
FRINT"SPEICHERN, "

FRINT

FRINT"SIE HABEN AUCH DIE MOGEGLICHEEIT.DIE vO-"
FRINT"EABELNM IN KLEIN — RBIZIW. GROSSBUCHSTABEN "%
FRINT"EINZUTIFFEN. AUSSERDEM KOENNEN SIE DIE *
PRINT"VOEABELN VON EASSETTE EINLESEN BZW. AUFY
FRINT"EASSETTE ARSFEICHERN. "

PRINT

FRINT

FRINT

FRINT

FRINT" VIEL GLUECECHK i»
FRINTEEBY. "DRUECKE EINE TASTE '"

ON ERROR GOTO 3400

RESTORE

FORGL=1TO150

READ LB

FLAY (1:4.1L8,15)

IFINKEYS< >""THEN1620

FORDE=1TO40
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1560 NEXTOR

1570 NEXKTEL

1580 FLAY{1-4.4,(C:

1590 FORTUT=1TG1500

1600 NEXTTUT

1610 GOTOL1S00

1620 FLAY (14,4, 0)

16370 CLS

1640 GOSUEB 2980

1650 CLS

1660 FRINTE4O, "WIEVIELE VOHKABELN MOECHTEN SIE EINTIPFEN":
1670 INFUTVOER .

1680 IFVOE=VAL (") THENVE =1

15690 IFVOE=0THENVDR=1

1700 CLS

1710 DIMDEUS (VOED

1720 DIMAUSS: (VOR)

1720 ON ERROR GDTG 3600

1740 FORZ=1TOVOE

1750 PRINTEZO. "VOKAREL NR.M:3Z

1760 PRINTELZO."GERE DIE AUSLAENDISCHE FORM EIN 'Y
1770 FRINT

1780 INFUTAUSH(Z)

1790 FPRINTE440."GERE DIE DUETSCHE FORM EIN UM

1800 PRINT

1810 INFUTDEUS(Z)

1820 CLS

1830 NEXTZ

1840 CL.S

1850 BOTOIZI0

1860 PRINTE40."JETZT HARE ICH DEINE GERADE EINGETIFFTEN":
1870 FRINT"VOFKARELN GESFEICHERT.NUN MUSST DU EIN-"
1880 FPRINT"GEREN.QOE ICH DICH DIE VOEARELN INY

1890 FRINT"DEUTSCH ODER IN DER AUSLAENDISCHEN M

1900 FPRINT"SFRACHE ABFRAGEN SOLL." IR e
1910 FRINTEZ6C, "ALS KLEINE SCHWIERISKEIT KANNST DU WAEH-":
1720 PRINT"LEN.OR ICH DICH DIE VOEABELN REGELMAES-Y
1920 PRINTYSIGC (NACH DER REIHE) . ODER- UNREGELMAESSIG!:
1940 FRINT" (DURCHEINANDER) ABFRAGEN SOLL. .M

1250 FRINTEL00, "WENN DU KEINE LUST MEHR HAST.DANN TIFFE "3
1760 PRINT" (=) £EIN.Y

1970 EWE=D

1980 FF=0

17%0 PRINTE680,"1 —— DEUTS5CH REGELMAESSIG"
2000 FRINT"Z —— DEUTSCH UNREGELMAESSIG”
Z010 PRINT"I -- AUSLAENDISCH REGELMAESSIG

2020 FRINT"4 — AUSLAENDISCH UNREGELMAESGIG"
2030 PRINT

2040 FPRINT"WAEHLE WAS DU UEBEN MOECHTEST.®
2050 As=INKEY%

2060 IFA$="1"THENZ&IO

2070 IFAS="2"THENZ110

2080 IFAS="I"THENZBZO

2090 IFA$="-"THENIZ10

2100 GOTOZOSO

2110 P=RND(VOK)

2120 IFFP=0THENZ110

2130 CLS

2140 FF=1

2150 FPRINT&240. "NENNE MIR DIE DEUTSCHE FORM FUER "



GENIE DATA 53

2160 FPRINT

2170 FRINTAUSS (F)

2180 FRINT

2190 FRINT

2200 PRINT

2210 INFUTEINS

2220 IF EIN$="—-"THENIS1O

TEE0 IFEINSZ >DEUS (F) THENGOSUBZZ40: GOTOZ130

2240 GOSUR2260

2250 GOTOZ110

2260 CLS

F270 FORWART=1TOZ0

2280 FRINTE4B9-"SEHR B UT v

2290 FRINT®489%." "

2TO0 FLAY (1-RND{8):RND(7):15)

210 FLAY(1:4:4:0)

2320 NEXT WART

2330 RETURN

2340 CLB

2350 FOR@=1T020 - . .

2360 PRINTESO:"F A L 8 c H-_l*‘”

270 PLAY (1.121:15) :

=I80 IFPF—TTHENFRINTC”Ous"DIE RICHTIGE FORM HEISST :":PRINT: FRINTAUSS (
- -

2390 IFPP=1THENPRINT§;Q€
B o
2400 IFEWE=ZTHENFRINTEZO
(WEW) S
2410 IFEWE=1THENPRINTEZOS
(WEW) SRR
2420 FORR=1TOS0
2430 NEXT R
7440 FRINTESO. "
2450 NEXTE cued
2460 FLAY{1:4:4:0)
2470 RETURN ey
2480 P=RND(VOK Y o
2490 IFF= 0THEN“4BD

2500 ELS

2510 FR=

2920 FRINTL4U-"NENNE MIR DIE AUSLAENDISCHE FORM FUER @™
2530 PRINT

PS40 PRINTDEUS (F)

2550 FRINT

2560 FRINT

2570 PRINT

2580 INFUTEINS

2590 IF EIN$="—"THEN 3510

2600 IFEINS< *AUSS (F) THENGDSURZI40: GOTO2S00

2610 GOSUBRZ60

2620 BOTO2480

2630 FORWEW=1TOVOE

7640 CLS

2650 EWE=1

2660 FRINT@40, "NENNE MIR DIE DEUTSCHE FORM FUER ="

2670 FRINT

2680 FRINTAUSS (WEW)

2690 PRINT

2700 PRINT

2710 PRINT

.IE RICHTIGﬁ FDRM HEISST =“=PRINT=PRINTDEU$(

18’&; H iGE,FORM HEISST £ "¢ FRINT: PRINTAUSS

__DIL RICHTIGE FDRM HEISST z":iFRINTIFRINTDEUS




54 GENIE DATA

2720 INFUTPFL.%

2730 IF PLE="-"THENIS10

2740 IFFL$<>DEUS (WEW) THENGOSURZZ40: GOTR2640
2750 GOSURZZ260

2760 NEXTHEW

2770 CLS:PRINTAEZEBO. "DU HASST JETZT DIE VOKABELN 1-MAl. DURCH.*®
2780 PRINTE&LIO. "DRUECKE EINE TASTE '

2770 A$=INKEY$

2BOO IFAS=""THENZ70

2810 CLS

2820 BOTOIRS0

2870 FORWEW=1TOVOE

2840 CLS

B30 EWE=Z

28460 FRINTE4O. "NENNE MIR DIE AUSLAENDISCHE FORM FUER ¢
2870 FRINT

2880 FRINTDEUS (WERW)

2890 FRINT

2900 PRINT

2910 FPRINT

Z920 INFUT TR$

2930 IF TR$="-"THEN3IS1O

2940 IFTR$< *AUSS (WEW) THENGDSURZZ40: GOTOZB40

2930 GOSUB2260

2960 NEXTWEW

2970 BOTRE770

2980 PRINTE40, "WOLLEN SIE VOKAEBELN EINLESEN 7 (J/N)"
2990 A%=INKEYS$

000 IFAS=""THENZFIO0

FO10 IFAS="N"RETURN

Z020 IFAs="J"THENGOTOZ0&O
O30 PLAY(L:4.4,15)

2040 FPLAY (1:4.,4.0)

O3S0 GOTHRI9O

T060 CLS

IONT70 FRINT

08O PRINT

ZO90 PRINT

100 PRINT ROREEE L
110 FRINTﬁ4UU,"STARTE DEN REL
F120 A$=INEEYS - s
J130 IFA$=""THENZ120

J140 PRINTEIEB, "+"3

2150 INFUTH-1.VOK

F160 FPRINTEZG. "t

Z170 FRINTEIS." "

3180 IFVOK=0THENVOK=1

3190 DIMAUSH (VOED

I200 DIMDEUS (VOED

3210 FORA=1TOVOR

J220 INFUTH-1-AUSE (A) . DEUS (A)
S2E0 PRINTEIZ, "=®"

IZ240 PRINTEIEG," ¥

JI250 NEXTA

F260 FORXPX=0TOZIO

I270 PRINTEE1S: "ALLES O.K."
I280 PRINTEBIS." "
CRE90 FRINnglqan””””“““7““
I300 NEXTHFK

JI310 CLS

éﬁéﬁi?éﬂﬁrthEcwE-RETuRN"




SOFTWARE

DTKE

electronic
Biiro- und Personalcomputer

SandkaulstraBe 84 - Telefon: 0241-23217
5100 AACHEN

COLOUR - GENIE

}RIEU

AKTUELL
PREISWERT

Wir senden lhnen gerne unseren Softwarekatalog mit iber 100 Programmen! (Natiirlich kostenlos |}

PROTHEUS

PROTHEUS -~ Schach Isxt eine Konsequente Welterentwicklung des
Programms CG-Schach und bietet gegeniber diesem, neben seiner
Spleisthrke, 2inen wesentlich hdheren Bedlenungskomfort und
¢ine verbesserte OrafikKdarsteliung. Vortells von PROTHEUSH

~ 7 Splelstirken

~ Brettdarstelfung in hochauflidsender Grafik mit
wesent]l lch besserem Design der Fliguren.

-~ Automatlsche Brettdrehung, d.h, der Spleler splell
irmer von unten nach oben.

- Méglichkelt der Zugrdcknahme,

- PROTHEUS erkennt automatisch, ob ein Drucker ange-—
schiossen und elngeachalitet lst, und protokoliiert
die Zige.

= Butes, [mmer wechselndes Demonstrationsaplel.

= Elnfacherss Verfahren belm Aufbau einer
Preblemstellung.

= Slichern und Laden von Splelsituationen auf Kasselbs.

~ Unterschiedliche Darstellung der Figuren bei Farb -
oder §/4 — Fernsthgeriten,

Protheuw wurde an SARGON Il angelehnt und bezitzt eine enorme -

Splelstirke; 30 schlug ox In einem Testspiel das Colouyr—-Schach -

(von TCSY obwohl dieses mit weip spivlte, (von Gerhard Wolf).
AL, 892 SeS 3%.- DM

OTELLO

Cisses Spiel ist auch bekKannt unter dem NLmun_'Rcubrsli,j A
Auf das schachbrettihniiche Splelfeld missen Sie abwechyelind
‘mlit dem Computer #lnen Stein threr Farbe legen. Dle gegnerisch-""
en Stelne, die zwischen IThrem zulettt gelegten und eirem ander-
+n Threr Stelne tlegen, wrhalten dann Ihre Farbe, Ziel st es,
zum Schluf (d.h., wenn 211 Felder beasetzt xind) migliichut viels
Steine der sigenen Farbe zu haben. Verschiedene SchwlerigKel ts-
grade sind varab einstelibar,

(Pfortner? Art. 837 SeS 2%5,~ DM

TRASMAN a2k

Elne neus Spielldeer haben Sie efn gutes StraBengedichinia,
sind Sie reaktiongschnell, kénnen Sie vorausdenken und den
Begner in Sackgassen locken, um tha damn einzumauern? Denn
geschossen wird In diesem Spiel nicht. Als Hillmann missen
S5le In einer groBen Stadt alle Mil!!tonnen einsammeln, dabei
sehen Sle Jedoch nur gerade ihre nichste Ungebung aufé dem
Blldschirm., Als erstes missen Sie die Tankstellen finden,
bei denen Sie dann regelmiBig auftanken. Sodann dirfen Sie
sich nicht verirren, um schnell genug zur Tankstelle zurdck-
zufinden. L[hre einzige Moglichkeit mit den Verfolgern fertig
U werden jat thre Intelligenz: Sie kKinnen Mauern bauven und
thre Gegner so abhingen oder gar vdliig eionmauern. Auf einem
Radarschirm kénnen Sie die Position ihrer Gegner grob absrhit-
zen., Hervoragende Grafik und toller Soynd lassen diesess Spiel
Ty efnem faszlnierendem Abentevererlebnis werden, Ein absofut
empfenlenswertes Spiel mit sehr hohem Programmieraufwand.

(von Patric Thomas) Art. A®l SeS 5?.- N

COLOR-QUBERT Caz e

Qubert, das Klsine Minnchen auf der Pyramids, hat bereits
ynzihl jg» Herzaen der ATARI-Telespielfrounds erobert,

QUBERT - JETZT AUCH FGR tHR COLOUR - GENIE !

Ein Hinnchen steht auf eipn=r Stufenprramide und muB nun uvnn
Stufe zu Stufe springen. Erst wenn er jede Stufe mindestens
vinmal erreitcht hat, ixt er zufrieden. Diexz i3t aber gar nicht
o0 einfach, da er dauernd auf hipfende und herabfatliende Sachen

Cachtgeben muB. Auch hier z3hit Intelligenz und Reaktionsver~

migen; es wird nicht geschossen! (von Patrig Thomas)
Art,. 894 SeS 4%, M

-COMPUTER-FRUST

VDas wahnwitzige Strategiespiel !

JAUf einem groBen Gelinde sind Punkte und Hindernlsblécke

~werdtreut. Sie missen taktisch geschickt Ihre Gegner hinter

diese Hindern! sse locken um Punkte zu sammein und den Computer

Cirgifrusten t

Cauthl da% Leben schwer machen. Sie Kdnnen zwischen drel

s BplelVersionen mit Jeweils drel Schwierigkeitsgraden wihlen,

iguf_ﬂknﬁcth'rrlt Ihnen der Autor gerne elnlige strategische
11

{van Frank Marmor?
Geheimschitze bringen Punkte, kdnnen IThnen aber

wie Sie den Computer frusten Kkdnnen.

Art., B840 Se5 39.—- BH

"MAD. ( Missile Attack and Defense)

wieder ein toftes Video-action Sprels Verteidigen Sie wine
Stadt gegen herabfattende Raketen. Das bekannte Telesplel in
einer Colour-Genie Uersion mit Gberaschender Grafik., Trotz der
hervorrageaden Qualitat haben wir ss geschafft, dieses Spiel zu
einem ungewdhnlich niedrigen Preis anrubieten.

(5t. Sicurellad Art., 117 S5 27.~ DM
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3320
ZETO
I340
S350
I260
370
IEBO
I390
2400
Z410
Z420
Z4730
Z440
Z4350
Z460
470
3480
3490
3500
2510
{2}

GOTO1950

FRINT"WOLLEN SIE DIE VOKABELN ABRSAVEN 7 (J/N) "3

AP=INKEYS

IFA%="J"THENZZB0

IFAS="N"THENCLS:GOTO18560

GOTO 3340

CLS:FPRINT"STARTE DEN REKORDER.DANN DRUECKE RETURN"

AE=INKEY$

IFAS=""THENZZ0

FRINT#-1.V0k

PRINT@EIF, "®"

PRINTES?."

FORBOG=0TOS0

NEXTGUG

FORA=1TOVOE

FRINTH-1.AUSH (A) - DEUS (A

NEXTA

CLS

GOT01930

CLS: PRINT"WEITERMACHEN (1) o NOCHMAL STARTEN
ALLES LOESCHEN (I) BASIC

FROGRAMM LADEN (4) MASCHINENSFRACHEPROGRAMM LADEN (5) "

520

—-r-:-—-f

I ...h. Q)

540
"'55(‘)

D60
3q70
3580
I590
S600
F610
ILZ0
630
I640
3650
Z6E60
Z670
3680
2690
J700
3710
3720
3730
F740
750

Ae=INFEYS
IFAs="1"THENCLS: 50701950
IFAS="2"THEMNRUN
IFA$="3"THENCALLGOOO
IFAS="4"THENCLS: CLLOAD
IFQ$*"“"THENCLS SYSTEM
GOTO2E20

ONERRORGOTO1&0

CLS

FORGUGE= ﬁTDiOO

NEGRD

BGRD

NEGRD

FLAY (1-RND{(8) . RND(I”) 1a)
NEXTGUG

PLAY(1:4.4.0)

FRINT

PRINT

PRINT

FRINT"ES IST EIN FEHLER AUFGETRETEN Prr Lo
FRINT"DU HAST WAHRSCHEINLICH EINE 2U GROSSE" - .
FRINT"ZAHL ODER EIN ZU LANGES WORT EINGEGEBEN.":
As=INKEY®

IFAS X" "THENRUNELSEI740

Bei jeder Ausgabe drei Zeilen kostentos mserleren! ! !

Also: Filien Sie die eingeheftete Bestellkarte aus, und sichern Sie sich lhr persén-
liches GENIE DATA Abonnement|




.................. L R P T TP TP TS

Name
StraRe
{(PLZ} Ort

Fiir private Abonnenten der GENIE DATA
sind die ersten drei Zeilen der Kleinanzeige
kostenlos.

Jede weitere Zeile 5,50 DM
Private Kleinanzeigen pro Zeile 6,00 DM
Geschiftliche Kleinanzeigen

pro Zeile 7.50 PM
Chiffre Gebiihr 9,00 DM

Alle oben angegebenen Preise werden
thnen zuziiglich der gesetzlichen MWSt,
berechnet. Der Betrag ist sofort nach
Erhalt der Rechnung rein netto zahl-

POSTKARTE

An

HEINZ HUBBEN
Offsetdruckerei / Verlag
MiihibachstraRe 2

Bitte
freimachen

D-5429 MARIENFELS/Taunus

Absender:

fissa

POSTKARTE
Bitte
{reimachen

An

HEINZ HUBBEN
Offsetdruckerei / Verlag
MiihibachstraRe 2

D-5429 MARIENFELS/Taunus

bar.
l/8a
Absender: Absender:
POSTKARTE POSTKARTE )
.................................................................... Bitte Bitte
Name freimachen Name freimachen
..... strage Stra[;e .
) . N KU SOURUR Eirma
(PLLZ} Ort (PLZ) Ort
An
HEINZ HUBBEN
Offsetdruckerei / Verlag StaBe
MihlbachstraRe 2
li/8a D-5429 MARIENFELS/Taunus vi/ea e &




U ABONNEMENT BESTELLUNG

Hiermit bestelle ich Abonnement(s) der Zeitschrift
GENIE DATA.

" Mir ist bekannt, daf} ich das Abonnement zu jedem Quartal,
jeweils 6 Wochen vor Quartalsende, kindigen kann.

Der Bezugspreis betrdgt innerhalb der BRD nur DM 59,40,
pro Abonnement. (Sechs Ausgaben) frei Haus,

Die Bezugsdauer verldngert sich nach Ablauf eines Jahres um
weitere 12 Monate, solange bis das Abonnement gekiindigt
wird.-

Mit obigen Bedingungen erkldre ich mich Einverstanden:

Unterschrift : Datum:
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines
Erziehungsberechtigten!

DR kONTAKT-KARTE

thr Inserat in der GENIE DATA Nr. hat meine Beachtung
gefunden.

Hiermit bestelle ich zur schnellstmsglichen Lieferung:

Anzahlil Artikel Preis

Unterschrift : Datum :
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines
Erziehungsberechtigten.

QEHEEMMM KLEIN-ANZEIGEN-BESTELLUNG .

Bitte veroffentlichen Sie nachstehenden Text in der
ndchsten Ausgabe von GENIE DATA unter der Rubrik

coe Kleinanzeigen.

: Béi*:A'B:O_NNENTEN unbedingt ABONNENT hin schreiben

SONST ERFOLGT RECHNUNG !

Ré's_e-lz'\}"ié.re'h Sie uns bitte angekreuzten Platz fur ein Inserat
zum Erscheinen in der ndchsten GENIE DATA . Unsere Satz-
vorlage, bzw. Film, geht thnen umgehend zu.

O 1/1 Seite O 1/8 Seite
O 1/2 Seite O Wir sind interessiert an Kleinanzeigen
O 1/3 Seite O Bitte, senden Sie uns

O 1/4 Seite lhre Anzeigenpreisliste zu !
0 GENIE DATA
WER-WAS-WO-Einkaufsfiihrer O Neusatz mui

Inseratgrofie 55x45 mm DM 55, + 14% MWSt,
abziiglich 10% Rabatt fiir 6x Erscheinen.
Satzkosten fir 4 Zeilen einmalig DM 15,--

Jede weitare Zeijle Satz kostet DM 7,50

von thnen
erstel 1t werden !

Unterschrift Datum
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Ulrich Groke

o CLE:LGR:COLOURZ:CLEAR 74

FEEY 1="RUN
FrREYZ="RUN .
FEEYZA="RUN
FEEY4="RUN
FEEYS="RUN
FEEY&="RUN
FEEY8="NEW

DIM FA(4)- F1$(4);A$(4) 85(4)

PIS(1)="1"1F1$(P) =120 Pl (S = 3"

FAGL =Z:FALR) =13 FA(Z) =61 FAl4y=2

S5 (1)y=161%
DIM Z{4)5Z1
DIM Bi1$(4.4
DATAEa7r

E5(2)=197:85(3

{397 "61 7* ‘..J\..t7~5:\5~ TE3.531,

Fls(4)="4"

) =T757:83(4) =711
(4 4)*A(dé?2)9Y(434)5Y}(4:4):5(4)

“,Mensch argere dich nicht fir das
.. Colour Genie. Da sich dieses Pro-

w-gramm  komplett selbst erklart,
-+~ wollen wir uns hier auch nicht lan-

ge. mit . einer Vorrede aufhalten,

- nurovielleicht kurz dazu, was es
- alles kann.
. " Das: Programm stellt in an-
sprechenderweise ein Spielbrett

auf dem. Monitor dar. Man kann
nun. mit bis:zu vier Spielern spie-
len, oder:.man.kann einen oder
mehrere. Spieler durch den Com-
puter simulieren. lassen. Besonders
interessant- ist.es, wenn der Com-
puter alle Spieler Gbernimmt, und
alleine spielt.

520, 449, T69, 371, 373, 375, 377- 297

2 217- 13720575 059.061: 1412221301, 381 383, 585, 3687 - 389 469549 547 . 545, 5
455415 621,701 2781 :861,859:777:699: 61%: 537, 451, 453, 455, 457. 1739, 219, 299
2379, 46754654635 461 o
1z ?:1319Q573069=147:149;787:789;867:869975?;7715349w851

Ao
bHE
&7
&8
&Y
TO
71
72
7E
74
75
76
77
78
79
a0
81
a8z
a8z
B4
25
a8s&
a7

DATARCAY nqi
C=0 :

DIM F1(4>
G0TO 213

CLS:LGR: GOSUR %8

GOTO 9%

DATAOOO, OO0,
DATAQDG, OO0,
DATAOZ4 . 124,

DATAQZ24. 024,
DATA1Z28, 064,

DATAL1Z.066-

QOO0 007,015, 028,024,024
QOO 224,240,056, 024.024
028,015,007, 000,000,000
OS56 240 2248, 000 000 000
OAR20R2. 032,032,064, 128
Q60 000,000,000, 000,000

DATAOOL - 002, 004 004, 004, 004, 002 001

DATAQOO 000
DATALZ29. 0b6:
DATALIZZ. 066
DATALZ.0466-
DATA129. 064,
DATAOCO, 000,
DATAGOO . 000,

DATAZZ24, 19

000, 000, 000 060, 066 129

Q&G OO0 000, 060, 066 129

036,036, 0362036:-066-129 ...

060: 060,060 060,066:129
Q60 060, 060060066129

0002 000 OO, 001, 003T. 007
0002 000.,000. 128,192,224
25 1281 0005 000, 000 000 000

DATACOT7» 003, 001, 000, 000, 000, GO0, 000
DATAQO7,003: 001.000- 0002001003, 007
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ag DﬁTAUUU.UUU.OUU.UUU.UUU 129195057301
B9 DATAZZ4L. 2 L 28 000, Q0. laowifh. =249
@0 DATAZZE1. 1‘?q 125 OO0, D00, D00, OO0 Cens
1 DATARCAHE, D00 120, D04 . 060, BAE L 0L . D00
22 DATAOLD. D00, D68 OAB 065 068, O&D . N0t
I ODATADGL . OCOZ. (s 012 024, 048, 095, 197

Y4 DﬁTﬁ1?851?2>09&50483024.QIM.UUénUuq

75 DATALIGE, 0948 045, 024. 012, 0O0&. O0T. 001

& DATAOOZ. 006, Q12 024, 048,094, 1592, 128

PYOLDATADEE, OG0, 054, 068 UaB 06, 056 . 000

G CHARZS FORAYL=LHF 4OOTOLHF4D 7 REQDPnuFOHEﬁK;BZ:NEET:RETURN

Y CLETCOLOURG:FRINT®E44. "> pMepzch "10HR$(148Y 2 "raere Dich micht &0

10 CDLDUR3=PRINT@1293”a&ﬁchrleben von Ulrich Groke » DV:CHR$E (014G e
nrl

101 COLOURZsPRINTEZGZ . "GFIELANWE ISUNGY

102 COLOURZ:FRINTEIERE. Y "

0T COLOUR4A:PRINTEZA, "Spiwl ereingabhe” FRIMT"O BUCHSTAREM = Spisler w
ird ":CHR$(149): "hersansen"sFRINTY 1 EUCH TARE = Computer spielt”

P04 FPRINT”  NaMe = mavimal & bBuchstaben "{FRINT:FRINT"Ez m":0OHRE
(149) 3 "ssen Namen mit verschiedenen Antanaangshuchetabern asw' i CH

F$d1481 2 "hlit werden.
1OS PRINT:FRINT"W"iCHR$(145) 1 " fa2in mit der Leertasts
106 FRINTFRINT"Setren der Fiauw mit den Zakle 1 -~ 40
157 COLOUR&G:FRINTEIZZY . "Waiter mit der Leertasta':

108 AF=INKEVY$: IFAS< " " THEN 108 ELSE 110

10% REM HIER BEGINNT DER ROTTEIL

110 GOSUB44Z: CLS: COLOURZ i PRINTES . CHRS (13S) 2 "2 CHRS | L 550
111 FRINTE4G.CHR$ {1345 " “"CHR%(l*T\"“ VICHRS (13D

112 FRINTER9.CHRS (136) 17 "sCHR$ (1)
112 FPRINTZIZ2EB. CHR$(1Z43 8" "iCHR$C1II7T)
114 FRINTEILT . CHR$CIZZ) 2 " CHR$ 41T
113 PRIMTESLD, THR$(14AG)Y 5" “3CHR$ (145
116 FRINTEATO.CHRS (137" "iCHR$ {139
CHRS (132 ' BT RS e
117 PRINTEAGD) . CHRE {147 Q“JV;CHR$(14?¥ 

118 PRINTEIZT. CHR$ (135) Yy L

119 FRINTESAR. CHR$ {1 734) R
120 REM HIER BEGINNT DER WEISS
121 COLOURIAFRINTEZL . CHRE (LTSNS
122 PRINTERSZ.CHR& (1325 ”‘CHH$'lh_

®

VEOHRS (LTEY

YO CHRS (1450 1
L UECHRS (L

OREETY SRS

THRS$ lw“\"‘=”'£fiﬁ$f [|q) o
S GBS 1T UTDHF$(lTi}

2% PRINTEYE. CHRS (140) s CHRE LD 8}“CHﬁ$i141"” "rCHRE (LIS 2 "EITHRS
(134 s

124 FRINTE146. CHR$ (140 ”'FHR%(I ‘)"" TICHRS (1ZD

125 FRINTE178.CHR$ (144) :CHR& (138 1CHRS (1443 2 PRCHRS(1IZZ) 8 "L OHR
& (1335

126 FRINTEZEE. LHR$(144)~CHR$(1*8)‘CHR$\14&'

127 PRINTEIZE.CHR$ (144) *CHR$ (128) s CHR$ (148

128 FRINTE41T. CHR$ (132

129 REM HWIER BEGINNT DER BLAUTEIL

120 COLOURG:FRINTE4ZZ, CHR$ (1453 ":CHRE (145" ":iCHR$(14%): " "iCHR$ (1
a41:

131 PRINTEALO.CHR$ (134) 3" ":CHR$E(1ZP) Y "2CHR$ (1393 YiCHRS(1IF) " "3
CHR® (139)

132 PRINTEIOZ. CHR$(147) 3" "2CHR$(147):" ":iCHR$(147) 5" "iCHR$(142)

135 PRINTES50. CHR$ (172) s FRINTES89, CHR$ {1 23)

134 FRINT@747.CHRE(135) 5" "1 CHR$ (135

135 PRINTE786-CHR$ (1345 " ":CHR$(IZ7):" "CHR$(IZD)

136 PRINTEBE7.CHRE(1Z&) 5" ":CHR$ (136)

137 PRINTEBLG.CHR$ (134) 2" ":CHR$(1Z7) 3" "sCHR$ (13D

1538 FRINTEFO7.CHR$(1IZ) 3" "sCHRS(133) s
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139 REM HIER BEGINNT DER GRUENTEIL

149 COLOURZ:IPFRINTE499. CHR$ (135) tPRINTES78: CHR$(144) s CHR$ (13B) sCHR$ (144
)

141 FRINTELS8.CHR$(144) :CHR$(128) sCHRE{146)

142 PRINTE729.CHR$(135) 5" ":CHR$ (135" ";CHR$%(144) :CHR$ (138) s CHR
£(144)

147 PRINTE768.CHR${134):" "3CHRE(1I7):#" "iCHR$ (L3Z0

144 PRINTE784.CHR$(134) 5" "sCHR$(IZTrs " "1 CHRS (133D

145 FPRINTEBOY. CHR${126r:" "3iCHR® (1326380 "3CHR$ (145 tCHR$(138) s CHR
$(14Z) :

146 FRINTEBAEB- CHRE(134) 4" ”;CHR$(137);" ";CHR$(132);” Y3 CHRE(134)
147 FPRINTEB89.CHR$ (1333 " ";CHR$(1::) i CHR$ (1350

148 COLOUR4:PRINTE17.CHR$(135) 3" "31CHR$ (135)

149 PRINTES6H-CHR$(IZ4) 5" "sCHR$(139) 53" "sCHR$(139)

130 PRINTER7.CHR$ (1Z8) tPRINTE1O1 . CHR® (138)

131 PRINT@LIZ6-CHRS(134) 53" M"iCHRS (12705 "sCHRS(1Z7)+ " ":CHR$O1ED)

132 PRINTELI77.CHR$(1ZB) 1 PRINTEIG1 - CHR$ (138)

157 PRINTE216,CHR$ (134) 5" "iCHR$(1Z7) s "SCHR$ (1S7) 3" s CHR® (135510

154 FRINT@“49«“Men5ch "CHR$ (1728) :FRINTEZ261.CHR$ (138): " ":;CHR$(148) 3"
raere' Tl
155 FRINTE 96 CHR$E (134 3" "sCHR$(1Z7):" "sCHR$e(1IZ7):3" "sCHR%{132)

156 PRIN DL.CHR& (1333 "3CHR$(135):" ":CHR$(1ZE):" "sCHR%${138):FRIN
TEZ41 ; CHE 38ys" "sCHR$(1ZS5):" "sCHR$ (135" "sCHR${135):" "sCHR$(135

TEZ70, CHR$ (139) 1 “SCHR$(139) 3" "sCHR$ (139) 3" "sCHRE(139) 2"
fCHRS (13717 ":CHRS(139)5" "SCHRS(137)5" "sCHRE (IS5 s

157 FRII
CHR (13

158 PRIN
415.CHR
T6) tFRT
' :;CHR$(1 4)-PRINT£47U.CHR$(132)

sCHR$ (13B) i PRINT®2491 - CHR$ (134) : PRINT@497%, CHR$ {136) : PRINTE
RINT@497. CHRS (136) : FRINTE501. CHR$ (136) : PRINTES0Z . CHRS (1

(136) tFRINTES07 CHR$ (136) : PRINTES07, CHRS (138)

4yt MiCHRE(139) 3" "sCHR$S (179):" ":CHR$E(IZF):" "
”?}”"‘";CHR$(137);” "ICHR$ (139) 5" "3iCHR$ (139):" V3

CHR$ (138 -
HRE (1T59)

CHR$(1MQ:

162 FRINTC 49 xCHR$(1::)'“ "IDHRS (13T 3" "iCHR$ (1330 3" "sCHR$(1IZZy:" "3
CHR$(1w8' RINTCuBl EHRS (138) " ":CHR$ (133 s " "sCHRE (13357 ":CHR# (133
) s

163 FRINTM&Iﬁ CHR$(1"4)'" "ICHRS (13733 "iCHR$ (1T 8" "iCHR$(132)

164 PRINTR649."Dich "ICHR$ (138) s FRINT@661:CHR$ (138) 5 ¢ nicht”

165 PRINTELTSCHR®(134) 5" "3CHR$ (13734 ”'CHR$(1"7)'” "ECHR® (132)

166 FRINTE7I7.CHR$ (138) t FRINTE741: CHR$ (138)

167 FRINTEZ776,CHR$(134) 5" "iCHR$(137) s “'CHR$(1*7)‘" PROHRE (132)

168 PRINTEBL7.CHR% (138) s FRINT@B21 . CHR$ (138) e

169 FRINTEBSE.CHR$(139):" "3sCHR$(139):" "'CHR$(1"”)

170 FRINTES829.CHR$ (133) 3" "3iCHR$ (133) :

171 GOSUR 236

172 60OTO 320

173 FRINTEZ27Z. "

174 1IF S5(J)=1 THEN PRINT®Z7Z,"COMP.":B1$(J. 1)

175  IF 5(J)Y 1 THEN PRINTCD?;.A$(J)

176 A=FEER(-198B4):IF A=128 THEN 186 ELSE 177

177 IF A=24 THEN S(J)=2iPRINTESS(J)-"H":IF LEN(A$(J))>1 THEN PRINTESS(
Jyao"

178 IF A=946 THEN S(J)=1:iPRINTESS(J) . "C": IF LEN(A%(J))=1 THEN PRINT&ESS(
Jya. "o

179 IF J=1 THEN FRINT&ZO."®":FLAY{(1.3:1.7)1IFS{1)=1THEN1B&

180 IF J=2 THEN FRINTE1O08."@®":FLAY{1:4:1.7):IFS5¢2)=1THEN1IB&
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181 IF J=2 THEN FRINTEBZB-"®":1PLAY{(1.5.1.7):IFS8{Z)=1THENLBS

1BZ IF J=4 THEN PRINTEB1O."®":iPLAY(1.56:-1-7)IFB(4)=1THENIBA

183 FORA=1TOIO0INEXKTA

184 PRINTEFCG." "iFRINTEIOB:" "iFRINTEBZ28." ":iPRINTZ2810." "

185 FPLAY(1:-1.1.0):607T0 176

1846 PRINT@&FO, " ":iFRINTEIOZ." "IFRINTEEZH." "iPRINTEB10." ":PFLAY{1:1.1.
0y 1 COLOUR FALD)

187 FRINTEISZ. CHR®(120):"
188 FRINTEISZ. "1 @ *

"sCHR$(151)

185 FRINTE4ZZ, " "
190 PRINTE47Z."1 & 1
191 FRINTES1Z. " ™

192 PRINTESSE. "1 @ ¢ ™

193 FRINTESFZ.:CHRE(152) " c——"' 5 CHRE (153D
174 FORAL=1TOS

195 COLOUR FA{J) PFORA=1TOLIO NEXT A

196 FRINTE47Z. "9 !

197 FORA=1TOL1O0:NEXTA

198 PRINTE4T7Z. "

199 FORA=1TO1O0:INEXTA

200 FRINTRIPS: '@ "

201 PRINTEE5Z." b
202 FORA=1TO10: NE<TA
203 FRINTE47Z," @ O

204 FORA=1TO10:NEXTA
205 PRINTEIOT. "
206 PRINTESSD. ' "
207 FORA=1TO10INEXTA
208 NEXTAL

209 W=RND (6)

210 ON W GOSUR 212.2165220. 224,228, 2302
211 RETURN

212 FRINTEISZ, "
217 PRINTEAT7S." ® "
214 PRINTESSZ. " "
215 RETURN

216 FRINTE@3SS. "¢ n
217 FRINTE473," n
718 FRINT@SSI." *"
219 RETURN

220 PRINTEIGTE. '@ n
21 PRINTE47Z." @
222 PRINT@S53, " @
227 RETURN

224 FRINTEIGZ."® v
225 PRINT®@473." n
226 PRINTESSS. "¢ e
227 RETURN ,

228 PRINTEIGFS."$ @
229 FRINT@473." & »
230 PRINTESSI. "¢ e
231 RETURN

2372 PRINTEIOZ, "# @
23T FRINT@473,"¢ @
234 PRINTESS3."# &
235 RETURN

236 COLOURS:FRINTE40. CHRS (128) 1 ¥ ———u? s CHR$ (129)

237 FPRINTEBO. "1} [
238 PFRINTE120,CHR$(130) i "'———=P 2 CHRE (13 1)

239 COLOURL:FRINTE71.CHR$(128) " ———"3CHRE (129}
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T40 FRINTE111."1 1

241 FRINT@1S1.CHR$(1T0) 1 "————" 1 CHR$(131)

Z47 COLOURT: FRINTE750: CHRE(128) 5 7 w1 s CHR$ (12F)
Z4T FRINTEBOO. " R

244 FRINTEE4C.CHR$ (130) ¢ " —————" 1 CHR$ {131)

Z45 COLOURG: FRINT@751.CHR$ (128) 5 ' ———"1 CHR$ (129)
T46 PRINTESZL. "1 i

247 FRINTES71.CHRES$ (130) www——w":CHR$(131)

245 COLOURT:PRINTEISZ. 1.

249 FRINTEADO. ”“F[ELER”'FRINT

=50 INFUTALS

251 AS (1) =LERTS (Al%. &)

TET 501y =LENA1S) tLA=G (1) : GOSUR4A4AS

25T B1$ (1.1 =LEFT$(AL1%. 1)

254 BIS 1. Z)=BI$(i,.1)tRI$ (1. 3)=B1$(1.1):B1${1.4) =R1$(i. 1)
255 IF Si{1y=1THEN FRINTEB1."COMF.":A$(1)

256 1IF 5(1)>1THEN PRINTES1 A% (1)

257 PRINTE49 . E18(1.1)

55 FRINTESL.E1$ (1.2)

259 PRINTRIZY.E1$(1.7)

THO FRINTEITL-B1$(1.4)

261 PRINTES20," t

Z67 COLOURL:FRINTEIAD, "Z."

267 PRINTE440, "SFIELER"tFRINT

Z64 INFUTAZS

265 A% () =LEFTS (AR%.6)

Zhé 52 =LEN(ATS) 1 L4=5 (2) : GOSUBA4S

267 B1%{2. 1) =LEFTS (AD$. 1)

Z6E IF RIS (Z.1)="" THEN Z70

BI$(2:1)=B1$ (1. 1) THENBOSURAZL: BOTOR6 1

F(2, 2 =16 (2. 1) RIS (2, T =R1$ (2, 1) 1B1H(Ta 4); B1$(2«1)
(”JniTHENFRINTWIl - "COMF. "5 A% (2)

n-"*-)

2:4)

; .. é)_"' I1""' 1
27?,FRINT@44U'“SFIEL&R"~FRINT

280 INFUTATS

281 A% (3)=LEFTS (AT &)

B2 S(IY=LEN(A3S$) :L4=5(2) : GOBUE44S
263 R1$ (3. 1)=LEFTS (AT$. 1)

284 IF Ei1$(3.1)="" THEN 288 SR

ZET IF B1$(3,1)=E1${1.1)OREI$ (3, 1) =B1$(2: 1) THENGOSURA4SA: GOTORT7
286 IFS(3)=1THENFRINTEBIZ, "COMF. 3 A% (3) p

287 IFS(3) »1 THENFRINTEBIZ. A% (3) -
286 B1% (3, 2)=E1& (T3 1) 1R1$ (3. 3) =B1s (Ty
289 PRINT@7S7.E1$ (T 1) *
290 PRINTE789,B1$ (3. 2)

291 PRINTEBL7.E1$ (3. 3)

292 FRINTEBOT, E1% (I.4)

297 FRINTESZO, "

294 COLOURZ:FRINTEI6S. "4,

295 FRINTN440~"SFIELER"‘PRINT
296 INFUTA4%

297 A$(4)=LEFT$(A4$:6)

298 S(4)=LEN(A4%$) 11.4=5(4) : GOSURA4AS
299 Ri$(4.1)=LEFT$(Ad%.1)

) Tl
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00
01

IF Bi$(4.1)="" THEN Z02
IF E1$(4,1)=Bi$¢(i.1)0RE1$(4-1)=B1%$(Z,1)0REL$ (4, 1)=R1%$(T: 1) THENGOSU

B4Z6: BGOTORE9E

zo2
303
04
08
06
307
08
09
310
1
1z
J13
14
315
K ¥
317
X118
319

4]
et i

z21

AT
Al Al

T
\..2'2;'

]

et il

“r e
hal

326
327
328
29
IO

—r-r
i

Tl
A
e e

I
mER

et
Y
tat

>-r
I36
~r=r
R

-
talt

-
bt

T4
41
z42
43
44
z45
246
247
48
49
S50
=31
Taz2
Io3
54
IS
356
327
Zo8

5 E=E+1:FRINTEZ40+E+BO,E;".=":B1${(J- 1)

Eld(4.2)=R1$ (4. 1) B1$¢4.3)=R1% (4, 1) :iR1%$ {4, 4)=E1%(4. 1)
IFS5(4)=1THENFRINTES01 . "COMF. " A% (4)

IFS(4) »1 THENFRINT@BO1. A% (4)

PRINTE769-B1% (4. 1)

FRINTE771.B1${(4.3)

FRINTEB49,B1% (4, 3)

FRINTEBS1.B1$ (4:4)

PRINTEI6S."

FRINT@440." b

FRINT@S20, n

RETURN

RESTORE

E=0

FOR I=1 TO S6:X(1.2)=0:READ X(I.1):NEXT I

FOR I=1 TO 4:FOR J=1 TD 4

READ Y(I-J):sY1(I,J)=Y(I-J)iNEXT JsNEXT I

FOR J=1 TO 4:FOR I=1 TO 4:Y2(J.1)=—1:NEXT I:NEXT J
GOTO &% B
FOR J=1 TO 4

COLOUR FA(I)

FOR I=1T0O J0:H1i=X(I.1):H2=X(1:2)

KT 1) =XAI+10, 1) 1 X (I, 2)=X{I+10.2)

MOT+10: 1) =H1s X (I+10,2) =sHRINEXT I

5 FOR I=41 TO G2

H1=X (1.1} iHZ=x(1.2)

AT 1) = {144, 1) s (1 2) =X {1+4.22)

HOT+4, 1) =HI: K {I+4,2)=HRsNEXT I

IF 5(Jy=0 THEN 341

GOSUR 342

E=0:FOR I=1 TO 4:IF Y2(J,I)»40 THEN K=K+}
NEXT 1

IF K=4 THEN 335

GOTO 338

PRINTEFIO+E#10,E5 "="5A4%(J) s

S(J)=0

F=0:iFOR I=1 TO 4:IF S(I)=0 THEN K=k+1
NEXT I

IF k=4 THEN FORA=1TO2500:NEXTA:RUN 10
NEXT J:B0TO 320 e e
K=0:tFOR I=1 TO 4:IF Y{J-I1)=Y1(J- 1) THEN K=K+i 00
NEXT I:Wi=1 IS
Kl=t:FOR I=1 TO 4:IF Y2(J.1)>40 THEN Kl=kl+1
FOR I=1TD4:IF Y2(J.I1)<0 THEN I48
NEXT I

K3=1

K2=0

GOSUE 173:Wi=Wi+1

IF k=0 THEN 280

COLOUR FA(J):IF W=& THEN 358

IF E2=1 THEN 367

IF Ki=4 THEN 35&

EOTO 38O

IF Wi=4 THEN RETURN

BOTO 350

IF K=0 THEN 3BO
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357 IF X(1:2)=J THEN 3467
T6Q IF X{1.2)=0 THEN 366
F361 IZ=1-(X{1.2)-J)*10: IF I2<=0 THEN 12=12+40Q
T62 IF IZ»40 THEN I12=I12-40
T6T FOR I3=1 TO 4:IF Y2(X(1.2).I3)=I2 THEN 365
E64 NEXT IZ
ITES YUK(LZ2) - I3 =Y1 (K12, IT3) s YR2(X{(1:2),I3)=~13: GOSUR4ZL: PRINT@Y (X (1 -
DAIT)LBIS(H(1.2): 1)
366 EZ=1iX(1.2)=3: Y (J KR =K1, 1) s Y2 (I K3 =1 iPRINTEY (J-. K3) . B1$(J- K3) : PR
INT@Y1 (J-KED) " ":1B0TO I50
367 IF K=1 THEN 349
368 GOTO 370 :
T69 E=KE-1:160TO 380
I70 IF X{1+4W.2)=D THEN 377
371 IF X{(1+W.2)=J THEN 3IBO o
372 I2=(1+W) — (X (1+W:.2)=J)*10t IF I2<=0 THEN I12=I12+40
373 IF 12340 THEN I2=I2-40 T
374 FOR I13=1 TO 4:IF Y2(X(1+W,2).I3)=12 THgN:376
375 NEXT I3 . e
I76 Y(K(I+W.2) 0 1 *>~Y1(w<1+w 2313 vztx(1+w, )'IE)=“13=GUSUB4*6'PRINT@
YOOULHR )Y S IZ) A RIS (K (1+W-2) - IZY
77 KL+ W2)y=d2Y (T, Kh)—x(1+w 13 Y“(Jahg)w
378 Kila2¥s =03 PRINTax(i 1)1ﬂ{' ' :
379}RETURN :
IBG 16=03% FOR I =1T04% 2‘15)*0
381”1F~Y2(J 15)+w 44 THEN 38
383;
B4
85
=84
387 1
8B
%89
390
- 391
92
393 FO
194 P :
305 PL _]1 1 1, 0)
396 IF B=2RLZ(I%) THEN I11=Z{I5):G0TO 398
397 NEXT 15:60T0C 388
398 FOR 15=1T0D16
I  PRINTEXA(YR(I-Z(IS)) - 1)+ EB14(I-Z(1S))
400 NEXT IS
401 GOTOD 404
402 IF W=6 THEN 350
403 RETURN
404 IF 16=1 THEN 409
405 IF S(J)<>1 THEN 410
406 11=Z2(1):FOR I5=2 TO 1&
407 IF Y2{(JI-Z(IS))>Y2(J-11) THEN I1=Z(1S)
408 NEXT 1%5:G0TO 410
40% I11=7(16):G0TO 427
410 IF KE=0 THEN 417
411 I8=0
412 FOR I5=1 TO 16:IF Y2(J.IZ)=1 THEN I8=Z(I5)
417 NEXT 15
414 IF I8=0 THEN 417
415 IF 18=I1 THEN 427

1+W F’R’INT@Y(J HE) Bl%{(J-K3)

YAR1$(Z(I5)
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THEN I1=Z1<¢(17):1G0OTO
IF I1=21(1I5)

I TO I61Z1(1I5)=0

THEN 420

457

THEN 427

416 GOTO 426
417 17=0iF0OR I13=
418 IF K(Y2(I-2{I5))+W.2)=0
417 I7=17+1:2Z31(1I7)=2(15)
420 »nT 15
421 IF I7=0 THEN 427
422 IF S(J)=1 AND I7:0
23 FOR I3=1 TO I7:
424 NEXT 15
425 I8=Z1(RND(I7))
4286 K(YR{(J-IBY - 2)=0:1¥(J-IB)=Y1(J,. I

FRINTEX(Y2(I-1I8).10,"

"rY2(3.18) =

—18s K=k + 1

GOSUR4AZBIFRINTEY (J. I8B) s B1$(J. I6) ¢
El=k1i+1

427 IF X(YZ(J.11)+W:2)=0 THEN 433

428 I2=(Y2(J- 110 +W) ~ (RUY2(J- T +W-. D) ~J) #1008 IF I2<=0 THEM I2=I3Z+430

429 IF 12340 THEN 12=I12-40.

430 FOR I3=1 TO 4:IF YZ(X(Y2(J-T1)+W.2)-1T)=I2 THEN 43Z

431 NEXT I3 _ _

IzY w<vA<J 11) +Wa IZ) =YL (X (Y2(T-T1)+Ws 2) » IT)-Y”(K(Y (J-I1)+W.2),13

y=~1.

e Ar
et

HAY2{T-11)+W.
TEY (J-T1)-B1%(J- 11>

434 KAY2(J,I1)-W

3% RETURN

436 SOUNDL. 62 SOUNDE, S SOUNDS: 112 SOUND
SOUND10-.24:50UNDLZ

37 RETURN
438 FLAY(1.7.1.12)

439 FORA=1TOIQO:NEXTA

E-GDSUB4¢&-FRINTLY(A

=QiPRINTEX (YR

(Y2(J-T1)+W-.2) - 13

(J-Ii)-Wa1)-"

80 SOUNDLISL A

123 s FORIL7=1TOZ2 NEXTLY
SFLAY (112120 sRETURN

LumL4+1=PLAY(1=L3aL5a12)=FDRA=1TDEG=NEKTQ:PLAY:

440 FLAY (1:1:1:073

441 KETURN

442 FOR L3=1TO8:FORLA=1TO8
443 FLAY(1.L5.L6-

444 NEXTLOINEXTLS

445 FORLS=1TOL4

444

SNEXTA

447 NEXKT LS:RETURN

B) s Bls (X
E)=J=Y(J:Il)=K(YE(J:I1)+N:1)-Y2(Jal}}wY2(J:Il)+N.FRIN

”:IF:,

» 21 SOUND7. 7: SOUNDS

(Y2 (J: 11)+N~h;11u)

-\..'I.J

: ~_-‘_‘.f-_f:‘ SDUND‘?:i

DRA=1TOZO
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Wir préasentieren
 fiir DISKETTE

Compiler

Nur fiir 32 K
der neue MaRstabe setzt!

SUPER-BASIC: Fiir DISKETTE und CASSETTE!
SUPER-BASIC: Mit ARRAY-Verarbeitung!
SUPER-BASIC: Das bringt kein anderer Colour-
Genie Compiler.
Ein Befehl wie z.B. DIM A $ (3,2,3)
wird korrekt iibersetzt.

SUPER-BASIC: Mit KOMPLETTER String-
verarbeitung!
z.B. LEFTS, RIGHT $, MID §,
INKEY $ usw! -

SUPER-BASIC: Variablen wie im Basic! |
2.B. A9=14 oder AB $="0TTO""
SUPER-BASIC: Programme bis 300 mal schneller!
SUPER-BASIC: Auf Diskettenur DM 99,--
SUPER-BASIC: Auf Cassette nur DM 89,--

SUPER-BASIC: Selbstverstandlich mit ausfihrlicher
deutscher Bedienungsanleitung!

NUR BEI UNS!

MithibachstraBe 2
5429 MARIENFELS/Taunus

Telefon 06772/1261




gemini-10X

Der neue STAR-Drucker. Fir alle, die etwas zu drucken haben. Schneller
und besser als bisher. 120 Zeichen pro Sekunde. Standard ASCll in normal
und kursiv, internationaler Zeichensatz, Sonderzeichen, Blockgrafik und
8 verschiedene Schrifttypen. Da hat man die Wahl. Auch beim Plotten: 480,
920 oder sogar 1920 Zeichen pro Zeile auf Rollen-, Einzelblott- oder
Endlospapier. Mit Durchschldgen, wenn Sie wollen. Vertikal- und Hori-
zontal-Tabulator, programmierbarer Zeilenabstand, Selbsttest und vieles
andere mehr.

Wenn Sie jefzt noch den Preis beachten, verstehen Sie vielleicht, warum
wir auf unseren Neuen ganz schon stolz sind.

Informieren Ste mich bitte ausfohrlich vnd kostenlos Gber den

| i

| STAR gemini-10X. l I
| Nome I

l |

% Strafle |

|

P ——  COMPUTER GMBH

Postiach 2108
w5203 St. Augustin 2
Talefon 021 41/28071
Telax 889702




	Deckblatt
	INHALT
	Für den Anfänger
	Sound total
	Mad Driver
	Invers
	ZAP
	Assembler — Teil 4
	Solitair
	TEXEDIT
	Vokabeltrainer
	Mensch ärgere Dich nicht!

